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Sahronna 1938

Hakenkreuz über Desterreich !
Schuschniggs Ende

In Ostfriesland , am 12. März 1938 .

Schneller als man ahnen konnte , wurde die not¬
wendige Bereinigung der Verhältnisse im deutschen Dester¬
reich vollzogen . Die Ereignisse , die sich geradezu über¬
stürzten , werden gekennzeichnet durchgekennzeichnet durch den Rücktritt
Schuschniggs und die Berufung Dr. Seyß -Inquarts als
Bundeskanzler . Das Chaos , das durch eine verhängnis¬
volle Katastrophenpolitik über das Land hereingebrochen
war , wurde abgewendet durch die Herbeirufung deutscher
Truppen . Deren Hilfe erbat die österreichische Regierung

Göring mit der Vertretung des Führers
beauftragt

Berlin , 12 . März .

Der Führer hat für die durch die Ereignisse notwendig
gewordene Zeit seiner Abwesenheit von Berlin General¬
feldmarschall Göring mit seiner Vertretung beauftragt .

Broklamation des Führers
Berlin , 12 . März .

Reichsminister Dr . Goebbels verliest heute mittag um
12 Uhr über alle deutschen Sender eine Proklamation des

Führers .

vom Führer und Reichskanzler , um Ruhe und Ordnung
wiederherzustellen .

Wie ist diese Entwicklung zu erklären ? Das Abkommen
von Berchtesgaden sollte der notwendigen Befriedung
dienen . Leider mußte gleich nach seinem Abschluß die Fest¬
stellung gemacht werden , daß die Vereinbarung von Herrn
Schuschnigg nicht eingehalten wurde . Nichtsdestoweniger
befundete das deutsche Volk hüben und drüben große
Geduld , und seine Presse zeichnete sich durch eine vorbild¬
liche Disziplin aus . Unser aller Hoffnung war , daß der
abgeschlossene deutsche Frieden nicht einen Fezzen Papier
bedeutete , vielmehr als erfüllte Sehnsucht von hundert
Millionen Volksgenossen diesseits und jenseits der Grenzen
Verpflichtung für die Verantwortlichen war . Adolf Hitler ,
Sohn der österreichischen Heimat und Deutschlands Kanz¬
ler , fühlte sich diesem Geiste der Einigung und der Ver¬
ständigung aufs innigste verbunden und blieb ihm treu
in Wort und Tat . Demgegenüber muß die Feststellung
getroffen werden , daß die gleiche Haltung von Herrn
Schuschnigg nicht bezeugt worden ist . Bemerkenswert ist
in dieser Hinsicht seine Erklärung , die er bereits am 16 .
Februar dem Vertreter der „,, New York Times " abgegeben
hat . Vertraulich hat er schon damals die Einleitung der
bekannten Wahlkomödie angekündigt . Diese selbst hat
nun seinen Abgang bewirkt , bevor das seltsam aus¬
gedachte Lustspiel über die Bretter der politischen Bühne
gegangen ist . So hat der abgetretene Bundeskanzler nicht
mehr die Möglichkeit gehabt , sich vor der Welt als demo¬
fratischen Staatsmann aufzuspielen . Es ist wohl jedem
flar , daß eine Wahl , der die einfachsten Voraussetzungen
der Gerechtigkeit fehlen , besser unterbleibt ; denn das
Ergebnis kann nur ein unwahres sein . Wenn Lügen im
allgemeinen furze Beine haben , so haben sich hier die
Lügen bereits beim ersten Laufversuch die Beine gebro¬
chen . So ist auch Schuschniggs Abschiedserklärung zu
werten als der letzte Versuch einer Irreführung . Er hat
mit dem alten Verfahren , das Metternich vor hundert
Jahren anwandte , versucht , den Volkswillen zu unter¬
drücken und eine Herrschaft der Gewalt qufzurichten . Und
er ist gescheitert !

Das deutsche Volf in Desterreich jubelt am Tage seiner
Befreiung . In inniger Verbundenheit mit unseren Brü¬
dern und Schwestern empfinden wir mit das tiefe Glück ,
das jener Stamm erlebt in diesen großen Tagen .
Das Hakenkreuz ist nach Jahren der Not und der Unter¬
drückung aufgestiegen über dem befreiten Lande . Wie
erhebend ist es , das Horst -Wessel - Lied erklingen zu hören
in den Städten von Deutsch - Oesterreich ! Auch hier ist nun
der Durchbruch vollzogen , der Geschichte bedeutet . Gemein¬
fam gestalten wir nun unser deutsche Schicksal und dienen
so dem echten Frieden , der ganz Europa zugute kommt .

Menso Folkerts

Seyß -Juquart Bundeskanzler
Deutsche Truppen zur Wiederherstellung der Ordnung vom Führer erbeten

Radio Wien verkündete um 23 . 14 Uhr folgende Meldung :
Wien , 12 . März .

" Der Bundespräsident hat unter dem Druck der innerpolitischen Lage den Bundesminister Seyß -Inquart zur
Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung mit der Führung des Bundeskanzleramtes betraut ."

Um 1. 30 Uhr wurde vom Balkon des Bundeskanzleramtes von Staatsrat Dr. Jury die neue Ministerliste
bekanntgegeben .

Danach hat der Bundespräsident auf Vorschlag des Bundeskanzlers Dr . Seyß - Inquart ernannt :
zum Vizekanzler den Generalstabsarchivar Dr . Edmund Glaise Horstenau ,
zum Bundesminister für auswärtige Angelegenheiten den Ministerialrat Dr . Wilhelm Wolff ,
zum Bundesminister für Justiz den Notar Dr . Franz Hueber ,
zum Bundesminister für Unterricht den Universitätsprofessor Dr . Oswald Menghin ,
zum Bundesminister für soziale Verwaltung den Staatsrat Hugo Jury ,

zum Bundesminister für Land - und Forstwirtschaft den Landwirtsingenieur Anton Rheinthaler ,
zum Bundesminister für Handel und Verkehr den Staatsrat Dr . Hans Fischböd ,

zum Bundesminister für Finanzen den Oberjenatsrat Dr . Rudolf Neumayer .
Ferner hat der Bundespräsident den Bundeskanzler Dr. Seyß -Inquart mit der Leitung des Bundesministeris

ums für Landesverteidigung betraut .
Schließlich hat der Bundespräsident den Präsidenten der Bundespolizeidirektion Wien , Dr . Michael Stubl ,

zum Staatssekretär ernannt und dem Bundeskanzler zu dessen Vertretung in Angelegenheiten des Sicherheits¬
wesens beigegeben .

Dem Bundeskanzleramt wurden beigegeben für die Angelegenheiten des Sicherheitswesens Parteigenosse Dr .
Ernst Kaltenbrunner und für die Angelegenheiten der politischen Willensbildung Parteigenosse Major
Hubert Klausner .

Minister Seyß -Inquart sandte dem Führer und Reichskanzler folgendes Telegramm :
Berlin , 12 . März .

" Die provisorische österreichische Regierung , die nach der Demission der Regierung Schuschnigg ihre Auf¬
gabe darin sieht , die Ruhe und Ordnung in Desterreich wieder herzustellen , richtet an die deutsche Regierung
die dringende Bitte , sie in ihrer Aufgabe zu unterstützen und ihr zu helfen , Blutvergießungen zu verhindern .
Zu diesem Zwed bittet sie die deutsche Regierung um baldmöglichste Entsendung deutscher Truppen .

Seyß Inquart . "

Die Wahrheit über die Entwicklung
Schuschnigg fälschte die Lage - Klarstellung durch Genß -Inquart

Wien . 11 . März .
Der frühere österreichische Bundeskanzler

Schuschnigg hielt am Abend um 19 . 50 Uhr im Wiener
Sender eine Ansprache , in der er eine Reihe von une
wahren Behauptungen aufstellte .

Herr Schuschnigg behauptete u . a ., daß die deutsche Reichs¬
regierung vom österreichischen Bundespräsidenten in einem
befristeten Ultimatum die Bildung einer neuen Bundes¬
regierung verlangt hätte . Diese Behauptung Schuschniggs ist
unwahr . Nicht die Reichsregierung stellte ihm ein solches
Ultimatum , sondern österreichische Stellen und österreichische
Minister waren es , die sich angesichts der sich immer mehr zu¬
spigenden Lage in Desterreich und der auf eine Katastrophe
zusteuernden Politik des Bundeskanzlers Schuschnigg dem
Bundespräsidenten derartige Forderungen unterbreiteten .

Herr Schuschnigg behauptete weiter , die deutsche Reichs¬
regierung habe vom Bundespräsidenten in ultimativer Form
perlangt , die Regierung nach den Vorschlägen der deutschen
Reichsregierung zu wählen “ . Auch das entspricht nicht den
Tatsachen , vielmehr haben österreichische Regierungskreise in
voller Erkenntnis der Lage in Oesterreich dem Bundespräst¬
denten solche Forderungen gestellt .

Drittens hat der gewesene österreichische Bundeskanzler be¬
hauptet , daß es erfunden sei , wenn erklärt würde , in Dester¬
reich seien Unruhen ausgebrochen und die Regierung sei nicht
Herr der Lage .

Sunderte von Berichten , die in aller Welt aus
Oesterreich vorliegen , beweisen , daß bereits unzählige
Zusammenstöße erfolgt waren , daß an zahlreichen
Orten marxistische Unruhen stattgefunden hatten .

Einige Zeit danach ergriff der Innen - und Sicherheits¬
minister Dr . Seyß - Inquart im Wiener Rundfunk das
Wort und erklärte :

Männer und Frauen in Osterreich ! Deutsche Volks¬
genossen ! Im Hinblick auf die Ereignisse des heutigen Tages
und unter besonderer Berücksichtigung der Ereignisse , denen
wir jetzt entgegensehen , stelle ich fest , daß ich mich als Innnen¬
und Sicherheitsminister nach wie vor im Amt befinde und
mich verantwortlich fühle für die Aufrechterhaltung der Ruhe
und Ordnung in diesem Land . Ich fordere alle auf , diese
Ruhe und Ordnung zu bewahren . Es gilt , die nächsten Stun¬
den und Tage in einer besonderen Diziplin durchzustehen .

A

Wenn heute Kundgebungen kommen sollen , dürfen sie nie den
Charakter explosiver Demonstrationen annehmen . Insbesondere
fordere ich die Ordnungs - und Sicherheitsformationen der
Nationalsozialisten auf , dafür zu sorgen , daß überall Ruhe und
Ordnung bewahrt wird und in diesem Sinne auf die eigenen
Gesinnungsgenossen einzuwirken . Ich rechne damit , daß sie
die Aufgabe der Exekutive restlos unterstützen und der Ere¬
futive zur Verfügung stehen werden .

Ich erinnere insbesondere auch daran , daß irgend ein
Widerstand gegen das allfällig einrückende deutsche Seer unter
feinen Umständen in Frage kommt , auch nicht seitens der
Exekutive , sondern die wichtigste Pflicht die Aufrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung in diesem Lande ist . Harret aus !
Tretet alle zusammen und helft , daß wir einer glücklichen
Zukunft entgegengehen . "

Ganz Desterreich unterm Sakenkreuz
Wien , 12. März .

Radio Wien teilt gegen 2 Uhr nachts mit :
Das deutsche Volf in Desterreich wird aufgefordert , an¬

läßlich der geschichtlich bedeutsamen Tage mit Hafenkreuz¬
fahnen und rot - weiß - roten Fahnen zu flaggen . Der
Bundeskanzler Senß - Inquart ordnet an , daß morgen sämt
liche Schulen schulfrei haben .

Glocken läuten die Freiheitsstunde ein
Salzburg , 12. März .

Noch in der Nacht vom Freitag zu Sonnabend wurden in
Salzburg sämtliche Behörden , u . a . auch die Bundessichers
heitswache von der SA . und ½½ besetzt .

Um 12 Uhr nachts fielen sämtliche Kirchenglocken fast eine
Stunde lang mit ihren ehernen Stimmen in die Heil -Hitler¬
Rufe der die nächtlichen Straßen belebenden Menschenmassen
ein , die auch die ersten nach Deffnung der Grenze eintreffenden
Kraftwagen aus dem Reich stürmisch begrüßten .

Neuer Wiener Bürgermeister

Der frühere Vizebürgermeister von Wien , Lahr , wurde
von Seyß - Inquart zum Bürgermeister von Wien ernannt . Auf
dem Wiener Rathaus weht die Hakenkreuzfahne .



Freudenfundgebungen in ganz Desterreich
Jubelstürme in Desterreichs Hauptstadt Salzburgs Treuebekenntnis zum Führer

Kärnten in heller Begeisterung
In den entscheidungsvollen Stunden des Abends vor der Rundfunkansprache , mit der Dr . Schuschniggfeinen Rücktritt bekanntgab, haben sich in den Straßen der österreichischen Hauptstadt dramatische und begeisterte

Szenen abgespielt . Man kann in dem Augenblick des durchgreifenden Kurswechsels in Wien sagen , daß der spontane Einsatder Massen des gutdeutschen österreichischen Stammes sich in einer Schicksalsstunde bewährte und ohne jede Beeinflussungvon außen rein aus dem gesunden Geüfhl des deutschen Blutes heraus den Gang der Dinge so beeinflußt hat , wie er alsgeschichtliches Ereignis vor uns liegt . Es ist tein Zweifel , daß es unmöglich gewesen wäre , in Desterreich eine Regime durch¬zusehen , das in strittem Gegensatz zur Boltsabstimmung steht .

Als durch den Rundfunk die Verschiebung der Volks¬
abstimmung bekanntgegeben wurde , strömte die Bevölkerung
nach der Innenstadt hinein . In freudiger Erregung und im
Vorgefühl des Sieges hatten sich die Massen vor allem am
Stephansplat , in der Kärntnerstraße und am
Karlsplay gesammelt . Hier am Karlsplay bildete sich
gegen 19. 30 Uhr ein Zug von Kundgebern , die in die Innen¬
stadt marschieren wollten . Ein junger Bursche , Franz Fiedler ,
setzte sich unter dem Jubel der Massen mit einer kleinen Haken¬
treuzfahne an die Spitze des Zuges . Die Polizei , deren
Dienstanweisungen noch nicht geändert waren , schritt gegenFiedler ein und entriß ihm die Fahne . Da Fiedler sein Heilig¬
tum nicht hergeben wollte , wurde das Tuch von der Fahnen¬
stange abgetrennt . Während verhandelt wurde , sickerten die
ersten Mitteilungen über die Rundfunkrede Schuschniggs und
über seinen Rücktritt durch . Es war für jeden klar , daß das
den Sieg des deutschen Gedankens und der Sache der Bewe¬
gung des deutschen Volkes bedeutete . Die Menge brach in
stürmische Heil - Hitler -Rufe aus und schloß daran Heilrufe auf
Senß -Inquart . Für jeden Mann auf der Straße war es klar ,
daß er der neue Bundeskanzler sein würde .

Auch die Polizei trug alsbald dieser Aenderung der Lage
Rechnung . Im Triumph konnte das kleine Hakenkreuzbanner
auf der Wache herausgeholt und wieder an der Fahnenstange
befestigt werden .

wo

Es war kurz nach 20 Uhr , als sich der Zug vom Karlsplay
in Bewegung setzte . Der Zug , der von Minute zu Minute
um weitere Tausende anschwoll , ging wohlgeordnet im Sturm¬
Schritt durch die Kärntnerstraße über den Stephansplatz ,
nun schon die Polizei dafür sorgte , daß kein Wagenverkehr
diese Freudenkundgebung mehr stören konnte . Dann ging es
weiter durch die Rotenturm - Straße und den Hohenmarkt in
einem größeren Bogen durch die Innenstadt wieder zum
Stephansdom weiter über den Graben und durch verschiedene
kleine Gassen am Minoritenplay vorbei schließlich auf den
Ballhausplatz vor das Bundeskanzleramt . Aus den
Nebenstraßen sind immer neue Züge dazugestoßen .

Brausend schallten die Siegheilrufe durch die altehrwürdi¬
gen Gassen der deutschen Donaustadt . Vor dem Bundeskanzler¬
amt verlangt die Menge stürmisch jubelnd den in dieser
Stunde vom Volke erkorenen Bundeskanzler Dr . Seyß - Inquart .
Die Ordner bilden vor dem Hauptportal des Amtes eine ge =
schlossene Kette , hinter der sich wie in den umliegenden Gassen
die Massen Kopf an Kopf stauen . Im Nu sind Hakenkreuz¬
wimpel und kleine Fähnchen zur Stelle . In den ersten Reihen
des freudig bewegten Volkes bemerkt man u . a . den ehrwür¬
digen Schildhalter der deutsch - österreichischen Ehre , Gene¬
ral Alfred Kraus , den Sieger von Karfreit , und den
Präsidenten des Deutschen Klubs General Bardolff .

Dann braust das Deutschland -Lied auf
Mit entblößten Häuptern und mit gestreckten Armen ist es der
Jubelschrei der Erlösung , des Sieges einer unter Tränen der
Freude sich verbrüdernden Masse aus allen Schichten des
Volkes . Unterwegs schon , während des Freudenmarsches war
der völlige Wandel der Wachmannschaften
der Polizei sichtbar geworden . Auch die Sicherheits¬
beanmten sind nun erfaßt von dem großen Sinn der Stunde ,
Man merkt auch ihnen die Befreiung von einem Alpdruck an .
Sie sind froh , daß sie nicht mehr in die Gefahr kommen , in
Erfüllung einer bitteren Pflicht gegen deutsche Volksgenossen
vorgehen zu müssen .

Das Wachkommando am Ballhausplat hat den Auftrag ,
den im Bundeskanzleramt versammelten Ministern in diesem
Augenblick der schicksalsschweren Entscheidung jede Störung
fernzuhalten . Während immer neue Züge am Ballhausplay
eintreffen , bitten die Ordner um den Empfang einer Abord¬
nung bei Senß -Inquart . Sie wollen der Menge die Freude
vermitteln , daß er als neuer Leiter der politischen Geschicke
Desterreichs an das Fenster tritt und wenigstens ein paar Worte
des Grußes sagt , um die Huldigungen von Hunderttausenden auch
persönlich entgegenzunehmen . Dr . Seyß - Inquart läßt durch
den Kommandanten der Wache des Bundeskanzleramtes mit¬
teilen , daß er im Augenblick den Erklärungen Schuschniggs
nicht viel zufügen könne , daß er sich aber in aller Kürze über
den Rundfunk an das ganze Volk wenden werde . Er bäte
dringend , seine gerade in dieser Stunde besonders dringliche
und verantwortungsvolle Arbeit auch nicht für Minuten zu
stören .

Inzwischen sind einige Kraftwagen erschienen , aus denen
Hakenkreuzfähnchen heraushängen und die ihre Be =
leuchtung ausgeschaltet haben , die durch lodernde Fackeln er¬
setzt ist. Bald darauf, es ist kurz nach 21 Uhr , treffen die ersten
Trupps zu Fuß mit Fackeln ein und nun wälzt sich eine un¬
unterbrochene Kette von Menschen im Fackelschein am
Ballhaus - Play vorbei . Zeigt sich auch Seyß -Inquart nicht , so
weiß nun doch das in langen Jahren des Leidens hart geprüfte
Volk , daß er für sie die Verantwortung trägt und arbeitet und
daß er im Geist bei jedem Nationalsozialisten des schönen wei¬
ten österreichischen Landes ist . So geht es Stunde um Stunde .
Bald nach 22 Uhr erscheint die

Hakenkreuzfahne auf dem Polizeipräsidium ,

auf diesem Gebäude , in dem so unendlich viele National¬
sozialisten und Volksgenossen für die Gesamtheit des österreichi¬
schen Staates so bitteres Leid erduldet haben .

Zu gleicher Stunde streifen die Polizisten die Hakenkreuz¬
binde über die Arme .

Salzburg ist nationalsozialistisch !
Salzburg , 12 . März .

Die Stadt Salzburg feierte die Befreiung vom Regime
Schuschnigg mit einer so einzigartigen geschlossenen Kund¬
gebung , wie die Salzburger Bevölkerung sie in der Vergangen¬
heit noch nicht erlebt hat .

Mit stets wachsender Begeisterung grüßten sich die Menschen ,
die das Hakenkreuz trugen , mit dem Deutschen Gruß . Adolf
Hitlers Name war bald in aller Munde . Wie ein schlechter
Wiz erschien es , daß an den Platatsäulen immer noch Wahl¬
aufrufe Mit Schuschnigg für Desterreich " aufgeklebt wurden .

Die Begeisterung steigerte sich immer mehr , je mehr die
Stunde der großen öffentlichen Kundgebung auf dem Residenz¬
play sich näherte , wo tags zuvor die disziplinierte Friedens¬
demonstration der Salzburgischen Nationalsozialisten ihr Ein¬
treten für ihre Ueberzeugung mit sechs Schwerverletz
ten und einem Loten hatte bezahlen müssen .

Ueberall in den Straßen der Altstadt sammelten sich die
ersten Marschblöde . Allerorts entfalteten sich Sakenkreuz
fahnen , den Verkäufern der Hakenkreuzwimpel riß man diese

geradezu aus den Händen . Die brausenden Heilrufe auf den
Führer pflanzten sich von Straße zu Straße fort . Ueberall an
den Fenstern erschienen die Hakenkreuzfahnen . In der gleichen
mustergültigen Aufstellung vollzog sich der Aufmarsch durch die
Straßen der Altstadt zum Residenz - Play .

Voran die Jugend mit ihren Fahnen , HI . , Jungvolt , BDM .
jede Gruppe durchweg in einheitlicher Tracht dann tamen

SA . , ½ und die Tausende von Salzburgern , an diesem
Abend und mit diesem Marsch ihr Treuebekenntnis zu Adolf
Hitler und zu einem größeren Deutschland ablegten .

Mitten aus dem Zug leuchtete ein Transparent mit der
Aufschrift Heil Hitler " . Trommelwirbel begleitete den Zug
durch die Straßen , in denen immer wieder der Ruf „ Desterreich
erwache " erscholl .

Die Marschteilnehmer nahmen auf dem Residenzplaz Auf¬
stellung , der eine gewaltige mächtige Kundgebung erlebte . An
die 30 000 Menschen waren aufmarschiert , um ihr Bekenntnis
zu Deutschlad und seinem Führer Adolf Hitler in unerhörter
Geschlossenheit abzulegen .

Von den brausenden Heilrufen der Zehntausende wurde der
Gauleiter des Gaues Salzburg , Dr . Reiter ,
empfangen , der eine kurze Ansprache an die Massen richtete .
Seine Mitteilung von der Abdantung Schuschniggs und der
Nachfolge Dr . Seyß - Inquarts löste unbeschreiblichen Jubel
aus . Zu den minutenlangen Heilrufen flatterten die Wimpel
und Fahnen im Zeichen der Begeisterung der Salzburger Be¬
völkerung über diesen entscheidenden Wendepunkt in der Ge =
schichte ihres Landes .

Desterreich befinde sich , so betonte der Redner , auf dem rech¬
ten Weg , auf dem Wege Adolf Hitlers und zum National¬
sozialismus .

Als Sprecher der Nationalsozialisten Destereichs appellierte
Ingenieur Wintersteiger an die bewährte Disziplin der Natio¬
nalsozialisten . Der Ruf „ Es lebe der Retter unserer österrei¬
chischen Heimat , Adolf Hitler " endete wieder in einem Orkan
der Begeisterung , die in den Gesang des Deutschland - und
Horst -Wessel - Liedes ausklang .

Freudenkundgebung in Kärnten
Wie ein Lauffeuer verbreitete sich am Freitagabend in ganz

Kärnten und Klagenfurt die Nachricht vom Rücktritt Schuich¬
niggs . Sofort und unaufhaltsam strömten aus den Häusern
die Menschen auf die Straßen , und schnell zusammengenähte
Flaggen in den Farben des Dritten Reiches wurden gehißt .
Aus den Vororten Klagenfurts und den Dörfern Kärntens roll¬
ten Lastautos mit SA . und 4 und Hitler - Jugend heran , um
der Aufforderung des Innenministers Seyß -Inquart zur Unter¬
stügung der Erekutive Folge zu leisten . Die Heilrufe auf den
Führer und auf das Dritte Reich erklangen und in der Stadt
leuchtete aus allen Augen helle Begeisterung . Die Menschen¬
mengen zogen auf den Marktplatz von Klagenfurt . Sprechchöre
erklangen und Hakenkreuzflaggen wurden auf dem Rathaus
gehißt .

Schnell hatte sich SA . zusammengefunden , die die Symbole
des Reiches anbrachte . Bei der feierlichen Flaggenhissung
erklang das Deutschlandlied . Aus dem ganzen Lande waren .
ungeheure Menschenmassen zusammengeströmt . Um 10 Uhr
formierte sich ein Fackelzug , der mit der ½ vor dem Landes¬
regierungsgebäude Aufstellung nahm . Später wurde das Ge¬
rücht laut , daß der kommunistische Mob Ausschreitungen vorbe
reite . Um diese zu verhüten , hatte sich die 44 vor dem Magi¬
stratsgebäude versammelt . És tam hingegen zu
Gegenfundgebungen , während die nationalsozialistische Bevöl¬
terung auf dem Neuen Plaz versammelt war .

feinerlei

Niemals erlebte Kärnten und die Kärtner Hauptstadt eine
ähnliche Freudenkundgebung wie in diesem Augenblick , wo der
Rücktritt Schuschniggs bekannt wurde .

Fackelzüge durchziehen Innsbrud
In Innsbruck haben die Ereignisse der letzten Stunden einen

ungeheuren Eindruck hervorgerufen . Zu Tausenden standen die
Menschen auf den Straßen , wo durch die Führung der Natio¬
nalsozialisten die sich überstürzenden Nachrichten durch Laut¬
sprecher mitgeteilt wurden . Man kann sich den Jubel der
Menschen nicht vorstellen , wenn man nicht selbst die allgemeine
tiefe Erregung miterlebt hat . Die Menschen lagen sich in den
Armen , jubelten und weinten vor innerer Anteilnahme und
Erregung . Die ganze Bevölkerung Innsbrucks ist auf den
Beinen . Alle sind sichtlich von einem ungeheuren Druck befreit
und sehen einer neuen besseren Zukunft entgegen .

Nachdem schon während des Tages fast alle Privatgebäude
die Hakenkreuzfahnen gehißt hatten , wehen nun auch auf den
öffentlichen Gebäuden , so vom Landeshaus , dem Siz der

Gebäuden der Stadt mächtige Hakenkreuzfahnen und verkünden
Tiroler Landesregierung , ferner vom Rathaus und anderen

den Durchbruch des Willens und der Sehnsucht der Bevölke =
rung . Große Begeisterung löste es auch aus , als sich die ge =
samte Exekutive eindeutig durch Kundgebungen und durch den
Deutschen Gruß auf die Seite der Nationalsozialisten und da =
mit der Bevölkerung stellte . Die Polizeibeamten übernahmen
von den Angehörigen der nationalsozialistischen Formationen
die Hakenkreuzbinden und machen nun mit diesen zusammen
Dienst .

Während sich Zehntausende auf den Straßen eingefunden
haben und ihre jubelnden Kundgebungen durch die Nacht

Jubel auf dem Wilhelmsplaz
Wir Oesterreicher kommen nun endlich heim

Die Kunde von den Vorgängen in Wien hatte sich auch bek
den in der Reichshauptstadt ansässigen Defter
reichern am Abend wie mit Windeseile verbreitet . Unter
den Tausenden , die sich auf dem Wilhelmplatz eingefunden
hatten , waren auch viele hundert der in Berlin ansässigen
Desterreicher, die die Vorgänge in ihrer Heimat lebhaft be¬
sprachen . Bis spät in die Nacht standen Hunderte hier in
Gruppen beisammen . Immer wieder klangen Volkslieder der
österreichischen Heimat auf , unterbrochen von minutenlangen
Heilrufen auf den Führer .

Die Sprechchöre : „ Endlich können wir Desterreicher heim !"
und „ Ein großes Deutschland soll es sein !
Nun dürfen wir Desterreicher endlich heim !"

flangen zu dem nächtlichen Himmel empor .
Reichsminister Dr . Goebbels , der nach 10 Uhr sein Minis

sterium verließ , war ebenfalls Mittelpunkt herzlicher Ova
tionen .

Desterreicher Südamerikas grüßen Seyß - Inquart
Die deutsch -österreichische Vereinigung Südameritas , die mit

ungeheurer Empörung die Meldungen von dem Wortbruch
Schuschniggs aufgenommen hatte , hat sofort nach Bes
kanntwerden der Machtübernahme durch den Nationalsozialis¬
mus in Desterreich ein Treuetelegramm an die neue Regierung
gerichtet .

Wie tlar man bei den Deutschen Südamertras die Rolle
Schuschniggs erkannt hatte , zeigt ein Aufsatz in der deutschen
, ,La Plata - Zeitung " in Buenos Aires zu der Innsbrucker
Rede , der in diesen Tagen geschrieben wurde . In dem Aufsatz
heißt es u . a . : Sollte es nicht doch ein zu gewagtes Spiel für
den Mann sein , der den Andreas Hofer von 1938 spielen will ,
daß er die Männer Deutsch -Desterreichs zur Abstimmung auf¬
ruft ? Schon manche Volksbelustigung hat als Trauerspiel ges
endet . Bundeskanzler Schuschnigg greift nach einem Stroh
halm , um sich vor dem Ertrinken zu retten . Er wird ihn , so
fährt das Blatt fort , kaum erreichen . Sollte es aber doch der
Fall sein , dann wird er mit ihm untergehen , nur noch viel
rascher und noch viel ehrloser .

hallen , sammelten sich die nationalsozialistischen Formationen
zu einem mächtigen Fackelzug , der den Tag , welcher den Sieg
des Volkstumsgedankens und den Dank der jahrelangen Treue
des österreichischen Nationalsozialismus gebracht hat , seinen
Abschluß gab .

In Linz , einer Stadt mit etwa 8000 - 10 000 Parteis
genossen , war man am Abend in ungeheurer freudiger Ers

regung . Es gab nur ein freudig erregtes Gespräch : Die Ab¬
stimmung ist aufgeschoben . Nach Einbruch der Dunkelheit bes
wegten sich Fackelzüge , das Hakenkreuzbanner voran durch die
Hauptstraßen . In dichten Mauern stand die Bevölkerung und
fonnte sich nicht genug tun , den vorüberziehenden Fackel¬
trägern immer wieder ihr jubelndes „ Heil Hitler " zuzurufen .
Große Spruchbänder wurden mitgetragen mit Aufschriften wie
, ,Dem Nationalsozialismus gehört die Zukunft " oder „ Die
Eisenbahner sind Nationalsozialisten " usw. In nicht ab
reißender Ketten fuhren Hunderte von Autos und Motorräder
mit großen und kleineren Hakenkreuzbannern durch die Straßen
und fanden ein ebenso begeistertes Echo für ihr „ Heil Hitler "
wie der Fackelzug . Die Stadt ist von einem bösen Alp erlöst .

Grenzenloser dubel in Graz
Wien , 12. März .

Die steierische Landeshauptstadt glich gestern einem Kriegss
lager . Die gesamte Garnison war feldmäßig ausgerüstet
worden . Von Wien waren am Mittag 500 Feldjäger , eben¬

falls feldmäßig ausgerüstet , in Graz angekommen . Seit Mittag
war die innere Stadt von Polizei abgeriegelt . Um 15 Uhr
räumte die Gendarmerie mit gefällten Bajonetten den Bis¬
mardsplay . Danach wurde der Franziskanerplatz von einer
Kompanie mit schußfertigen Gewehren und Maschinengewehren .

besetzt.
Einige Kompanien 9er Jäger hatten in der Schmidt - Gasse

am Zugang zum Hauptplaz Aufstellung genommen . Auch an
allen sonstigen Plägen der Stadt stand Militär . Die Truppen
wurden von der Bevölkerung mit Heil Hitler begrüßt .
Die Geschäfte der inneren Stadt waren geschlossen . In der
Umgebung der Stadt war ebenfalls Militär mit Infanteries
tanonen und Maschinengewehren aufgestellt . Die Polizeiz
direktion Graz und die Gendarmerieposten vom Land hatten
die Anlegung von Geisellisten angefordert . Ferngespräche und
Post führender Nationalsozialisten wurden überwacht . Die
Gegensätze zwischen Nationalsozialisten und vaterländisch ges
tarnten Kommunisten hatten sich jedoch verschärft .

Die Zusammenstöße mehrten sich stündlich . Die Kommus

nisten wurden aus Eisenwerken mit Eisenstöcken , eisernen
Rohren und Stahlgerten bewaffnet . Allein am Donnerstag
gab es in Graz 50 kommunistische Einzelüberfälle auf National¬
sozialisten , von denen etwa 20 verletzt wurden . In den steies
rischen Städten wird das Straßenbild von den Nationalsozia
listen beherrscht . Auch auf dem flachen Lande geht die Bauerns
schaft unter großer Begeisterung mit den Nationalsozialisten .

Gestern um 16,30 Uhr lief im volkspolitischen Referat für
Steiermark die Nachricht ein , daß die Volksbefragung abgesagt
sei . Diese Nachricht ging wie ein Lauffeuer durch die Stadt
und rief unter der Grazer Bevölkerung grenzenlosen Jubel
hervor . Mitten in diesen Jubel hinein fam auf Lastwagen
neues Militär von Wien . Die Absperrung in der Stadt wurde
dann aber angesichts der Stimmung der Bevölkerung auf
gehoben , das Militär marschierte ab . Im Nu bildete sich ein
Menschenstrom mit den ununterbrochenen Rufen : „ Sieg -Heil "
und „ Heil unser Führer Adolf Hitler " . Man sang
nationale Lieder usw . Zu großen Freudenkundgebungen kam
es insbesondere vor dem Rathaus , dem Siz der Landesregie =
rung . Ueberall tauchten in marschierenden Kolonnen Hakens
treuzfahnen auf .

"

Desterreich ist frei und nationalsozialistisch
Ansprache des Führers der österreichischen Nationalsozialisten im Wiener Rundfunk

Wien , 12. März .
Der Führer der österreichischen Nationalsozialisten , Major

Klaußner , hielt um 1 Uhr morgens im Wiener Rundfunk
folgende Ansprache :

" In tiefer Bewegung verkünde ich in dieser feierlichen
Stunde : Oesterreich ist frei geworden ! Desterreich
ist nationalsozialistisch ! Durch das Vertrauen des ganzen
Volkes emporgetragen , ist eine neue Regierung gebildet wor¬
den , die nach den Grundsägen unserer herrlichen national¬
sozialistischen Bewegung ihre ganze Kraft für das Glück und
den Frieden dieses Landes einsetzen wird . Arbeit und Brot
für alle Volksgenossen zu schaffen , wird ihre erste Aufgabe
sein .

Wieder ist eine nationalsozialistische Erhebung in under¬
gleichlicher Disziplin verlaufen . Wenn es noch eines Beweises
bedurft hätte , daß uns die Macht auch in diesem Staate age=

bührt , so war es diese einzigartige Erhebung und Machts
ergreifung . Niemandem wurde etwas zuleide getan , dafür danke
ich und dankt das ganze deutsche Volk in Desterreich vor allem
den Kameraden der SA . und 44 . In dieser Stunde gedenken
wir in tiefer Dankbarkeit und Liebe unseres Führers Adolf
Hitler .

Nun wehen die Hakenkreuzfahnen siegreich über seiner
Heimat . In Ehrfurcht und Dankbarkeit gedenken wir der
Toten der Bewegung , die im Kampfe um Desterreich fielen .
Ihr Opfer fand nun höchste Erfüllung . An Euch , deutsche
Volksgenossen und Volksgenossinnen ergeht mein Ruf : An die
Arbeit ! Unser Ziel ist erreicht !

Ein Bolt , ein Reich , ein Führer !
Heil unserem Führer !

Heil Hitler !"



Olüb Oaň und Provinzдый
Ausmusterung

des Ausleselehrgangs durch Gauleiterstellvertreter Joel .

Es sind die 30 Pimpfe , die in der Gebietsführer¬
schule Aumühle vom 1. bis 10. März 1938 zu einem Auslese¬
lehrgang für die Adolf -Hitler -Schulen zusammengezogen wur
den ; alles prachtvolle und frische Kerle , die Humor in allen
Lebenslagen besitzen .

Aber nur acht Pimpfe , die der Gau Weser -Ems zu stellen
hat , können von den dreißig zur Adolf - Hitler -Schule geschickt
werden . Diese Jungen , die von ihrem Fähnleinführer vor¬
geschlagen und dann vom Kreisleiter und Jungbannführer be =
stätigt worden sind , werden hier in einem Ausleselehrgang
geprüft und besonders beobachtet auf ihre förperlichen , geisti
gen Fähigkeiten und charakterlichen Eigenschaften hin .

Zwei aktive Jungbannführer aus dem H3 . - Gebiet Nordsee
waren während des ganzen Lehrgangs mit den Jungen zu¬
sammen . Des weiteren beteiligten sich an diesem Ausleselehrs
gang , besonders in bezug auf die Beurteilung der Pimpfe ,
Gauhauptstellenleiter Eilers , der Führer des Deutschen
Jungvolts im Gebiet Nordsee , Hauptjungbannführer Werner
Frehse , der Leiter der Personalabteilung des Gebietes ,
Bannführer Arnten , und der Leiter der Gebietsführerschule ,
Oberbannführer Red .

Nunmehr fand die Ausmusterung der Adolf -Hitler -Schüler
statt , die der Gauleiterstellvertreter Joel persönlich leitete ,
und an der sich neben den bereits genannten Partei - und H3 . ¬
Führern noch der Stabsleiter des Gebietes Nordsee , Oberbann¬
führer Gause , Gauschulungsleiter Buscher und einige
Kreisleiter beteiligten .

Man kann die unbedingte Zuversicht und den festen Glauben
in sich tragen , daß diese acht Pimpfe einmal wirklich die Män¬
ner werden , in denen Lebensbejahung und Charakter herrscht .

Arbeitsmänner aus dem Emsland fultivieren im Salzgitter¬
gebiet

In Kürze werden über 1500 Arbeitsmänner aus dem
Emsland im Salzgittergebiet einziehen , um dort 1500 Hektar
Wald und Wiesen zu kultivieren . Der Aufbau von sieben
Arbeitsdienstlagern steht vor der Vollendung .

Die Bautätigkeit in der Provinz Hannover

Nach den vorläufigen Ergebnissen der monatlichen Er¬
hebungen über die Bautätigkeit wurden im vergangenen Jahre
innerhalb der Provinz Hannover insgesamt 15 318 Woh¬
nungsbauten fertiggestellt . Die Bauvollendungen in unserer
Provinz entsprechen damit dem im Reich für das letzte Jahr
errechneten Durchschnitt von 4,7 auf 1000 der Bevölkerung .
Mehr als der zwölfte Teil der Bauvollendungen in Preußen
und rund der zwanzigste Teil der Bauvollendungen im Reich
entfielen 1937 auf die Provinz Hannover . Wahrscheinlich
werden die endgültigen Ergebnisse einen noch größeren Umfang
der Wohnbautätigkeit im vergangenen Jahr aufweisen , denn
die Jahressumme aus den vorläufigen Ergebnissen der Monats¬
statistik wird wie auch schon im vorhergehenden Jahr , hinter
den endgültigen Ergebnissen zurückbleiben . Während in Han¬
nover die Bauvollendungen dem im Reich erzielten Ergebnis
entsprechen , liegt die Zahl der erteilten Bauerlaubnisse mit
5,9 auf 1000 der Bevölkerung etwas über dem Reichsdurch¬
schnitt . Es sind in der Provinz Hannover im vergangenen Jahr
19 050 Bauerlaubnisse für Wohnungen erteilt worden .
sind mehr als der zehnte Teil der in Preußen für Wohnungen
erteilten Bauerlaubnisse und etwa der achtzehnte Teil der
Wohnungsbauerlaubnisse , die im Reich während des letzten
Jahres erteilt worden sind .

ensde Frau Winifred Wagner in Bremen

Das

Frau Winifred Wagner traf mit ihren Söhnen Wolf¬
gang und Wieland am Donnerstag in Bremen ein und
wohnte einer Fest - Vorstellung der , ,Walküre " im Bremer

Staatstheater , in der als Gäste Grete Kraiger vom Opernhaus
Hannover und Kammersänger Dr . Horst Wolf vom Friedrichs¬
theater Dessau mitwirkten , bei . Am Spätnachmittag besichtigte
Frau Winifred Wagner mit ihren Söhnen unter Führung von
Senator Flohr das Bremer Rathaus und trug sich in das
Goldene Buch der Hansestadt Bremen ein .
zeugnis und 50 Pfennig mit .

Edeta - Verbandstag 1938 in Bremen

Der Edeka -Verband Deutscher taufmännischer Genossen¬
schaften e . V. , Berlin , Spizenverband von 475 Einkaufs =

genossenschaften des deutschen Lebensmitteleinzelhandels mit
etwa 30 000 Mitgliedern , hält seinen 31 . Verbandstag in der
Zeit vom 12 . bis 16 . Juni 1938 in Bremen ab . Es wird

mit einer Besucherzahl von 4000 - 5000 Kaufleuten des Ko¬

Ionialwaren - , Lebensmittel - und Feinkosteinzelhandels
dem ganzen Reich gerechnet .

aus

Abgestürzter Kran gehoben

Der im Kaiserhafen von Bremerhaven abgestürzte
Kran konnte von dem „ Berger III " gehoben werden . Ein

Taucher seilte das Gerippe des Kranes mit dem Kessel so

glücklich an , daß die Hebung ohne Schwierigkeiten gelang . Das
Sebeschiff „ Kraft " traf am Donnerstag in Bremerhaven ein ,
um die Bergung des gesunkenen Motorkahnes „Anna Meta "
vorzunehmen .

Zuchthausstrafe für einen Straßenräuber

Vor der Großen Straffammer Oldenburg hatte sich ein
rückfälliger Dieb zu verantworten . Der Angeklagte lockte auf
der Landstraße Cappeln - Sevelten einen mit Pferd und Wagen
umherziehenden Korbmacher auf einen Seitenweg . Plötzlich
schlug er den Korbmacher mit einem harten Gegenstand nieder
und machte sich mit dem Pferd , einer silbernen Uhr sowie
einigem erbeuteten Bargeld aus dem Staube . Der Korbmacher
konnte den Dieb jedoch nochmals stellen , worauf dieser das
Pferd im Stich ließ und in Richtung Cloppenburg flüchtete .
Das Urteil lautete auf ein Jahr Zuchthaus und drei Jahre
Ehrverlust .

Brand in einem Sechs - Familienhaus

In Meppen , an der Bergstraße , entstand in einem
Mietshaus , das von sechs Familien bewohnt wird , auf bisher
unaufgeklärte Ursache Feuer , das wegen Wassermangels nur
schlecht bekämpft werden konnte . Zwei Wöchnerinnen , die sich
in dem Mietshaus befanden , konnten rechtzeitig in Sicherheit
gebracht werden . Der Dachstuhl des Hauses brannte voll¬
ständig aus .

Aus Seenot gerettet

Die Station Friedrichskoog der Deutschen Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger meldet , daß am 10. März durch
das Motorrettungsboot August Nebelthau " von dem in
Geenot geratenen Cuxhavener Fischkutter „ MAA 133 " (Kapt .
Spoentje ) ein Mann gerettet wurde .

Don

"

Ausreichende Altersversorgung
Großkundgebung des Fachamtes Banken

Anläßlich einer Arbeitstagung der Fachabteilung Banten

und Versicherungen der Gauwaltung Berlin in der Deutschen

Arbeitsfront fand im Sportpalast eine Großkundgebung der

Gefolgschaftsmitglieder der Banken und Versicherungsbetriebe
statt . In einer Ansprache ging Dr . Ley u . a . auf die Wirt¬

schaftsentwicklung sei der Machtübernahme ein . Zur Judens

frage erklärte Dr . Ley : „ Wir werden nicht ruhen , bis der

legte Jude aus den deutschen Banken ver

schwunden ist !" Heute werde tein Mensch mehr die Frage

aufwerfen , ob Banken notwendig seien . Es sei ganz klar , daß

es diese Institute geben müsse . Auch die Notwendigkeit der

Versicherungen sei unbedingt zu bejahen . Dem Volk müsse

eine gerechte und ausreichende Altersversorgung gegeben

werden .

Riesenfindling aus dem Norden

In der Feldmark von Riestedt wurde ein riesiger

Granitfindling , der wohl während der Eiszeit hoch aus dem

Norden in unser Niedersachsenland kam , verladen und nach

Uelzen gebracht . Der Koloß , der 65 Zentner wiegt , wird

in einer Uelzener Steinsägerei zersägt und gespalten , um zum

größten Teil zu Quadratsteinen verarbeitet zu werden , die die

Unterlagen für die Reichsautobahnen bilden .

„ Meine Tante - deine Tante "

In der Nacht gelang es der Kriminalpolizei in Hanno =

ver , in der Nordstadt überraschend ein Glückspielernest aus =

zuheben . Fünf Männer und eine Frau waren gerade dabei ,

,,Meine Tante deine Tante " mit beträchtlichen Einfäßen

zu spielen . Spielgeld und Karten wurden beschlagnahmt , und
In

die Anwesenden mußten den Gang zur Wache antreten .

dem Spielklub wurden „ geladene Gäste " nach allen Regeln der

Kunst ausgebeutet .

Schiffsbewegungen
Schulte und Brubus Emden . Amerika 11. 3. von Narvik nach Emden .

Afrika 5. 3. von Buenos Aires nach Emden . Godfried Bueren 11. 3. von
Narvik nach Emden . Heinrich Schulte 22. 2. von Emden nach Rio De
Janeiro , 6. 3. St . Vincent Cabo Verde passiert . Johann Wessels 12. 3.
Emden , repariert . Elise Schulte 3. 3. von Emden nach Neapel , 10. 3. Gi¬
braltar passiert . Asien 9. 3. von Alexandria nach Amorgos Europa 11. 3.

Emden nach Hamburg . Konsul Schulte 11. 3. Don Stockholm nach
Oxelösund . Nord 9. 3. in Riga . West 11. 3. von Königsberg nach Bremen .
Patria 10. 3. von Emden nach Oxelösund . E. Brockelmann 7. 3. in Bilbao .

Co =Norddeutscher Lloyd , Bremen . Chemnitz 9. 3. Havanna nach Tampa .
lumbus 9. 3. Rio de Janeiro . Der Deutsche 9. 3. Neapel nach Genua . Eider
9. 3. Antwerpen nach Las Palmas . Ems 9. 3. Teneriffa nach Hamburg .
Genearl v . Steuben 9. 3. Teneriffa nach Gibraltar . Köln 9. 3. St . Thomas
passiert nach Cristobal . Königsberg 10 3. Hamburg nach Bremen . Main
9. 3. Newcastle NSW . Potsdam 9. 3. Antwerpen . Sierra Cordoba 9. 3.
Neapel nach Genua .

22Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Hansa " , Bremen . Altenfels 10. 3 .
Perim passiert . Birkenfels 9. 3. Gibraltar passiert . Braunfels 9. 3. von
Bhavnagar . Goldenfels 9. 3. Bombay . Kandelfels 9. 3. von Cocanada .
Lauterfels 10. 3. Antwerpen . Marienfels 9. 3. von Las Palmas . Neuenfels
9. 3. Gibraltar passiert . Rolandsed 10. 3. Hamburg . Sturmfels 9. 3. Rangoon
nach Antwerpen . Treuenfels 10. 3. Antwerpen . Wolfsburg 9. 3. v. Djeddah .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft ,, Neptun " , Bremen . Andromeda 10. 3. Rot¬
terdam nach Gedingen . Ariadne 9. 3. Elbing . Bessel 9. 3. Rotterdam . Ceres
9. 3. Stettin nach Hamburg . Diana 10. 3. Rotterdam nach Kiel . Egeria
9. 3. Rotterdam nach dem Rhein . Elin 10. 3. Rotterdam nach Hamburg .
Fortuna 10. 3. Kopenhagen . Gauß 10. 3. Rotterdam nach Antwerpen . Her¬
cules 7. 3 Palma de Mallorca . Hero 9. 3. Oporto . Juno 9. 3. Elbing nach
Bremen . Kepler 9. 3. Ouessant passiert nach Antwerpen . Klio 10. 3. Vigo .
Kronos 10. 3. Norderney passiert nach Bremen . Latona 10. 3. Stettin . Medea
10. 3. Pillau . Mercur 10. 3. Danzig . Nereus 10. 3. Rotterdam nach Köln .
Riobe 10. 3. Königsberg . Nize 10. 3. Stord nach Bremerhaven . H. A.
Rolze 10. 3. Stockholm . Pallas 10. 3. Sturmeshalber in Pillau . Par 10. 3.
Rotterdam nach Stettin . Pluto 9. 3. Gedingen nach Riga . Pylades 10. 3.
Rotterdam nach Elbing . Rhea 9. 3. Rotterdam nach Bremen . Stella 9. 3.
Hamburg nach dem Rhein . Themis 10. 3. Amsterdam .

Frigga AG . , Hamburg . Aegir am 10. 3. von Narvit nach Emden . Heim¬
dal am 10. 3. von Oxelösund nach Emden . August Thyssen am 10. 3. von
Emden in Oxelösund .

Hamburg -Amerika Linie . Hamburg 10. 3. von Neuport nach Cherbourg .
Bochum 10. 3. in West St . John . Seattle 14. 3. um 19 Uhr in Hoek van
Holland fällig . Phoenicia 9. 3. in Port of Spain . Patricia 10. 3. Azoren
pass. nach Barbados . Lübeck 9. 3. Azoren pas , ach Veracruz . Hermonthis
10. 3. von Guayaquil nach Paita . Kurmart 3. von Marseille nach Le
Havre . Freiburg 10. 3. Ouessant pass. nach Patterdam . Tirpik 10. 3. von
Sabang nach Port Sudan . Nordmark 11. 3. von Colombo nach Port Sudan .
Mecklenburg 10. 3. von Port Said nach Marseille . Kulmerland 10. 3. von
Port Sudan nach Port Said . Anubis 10. 3. von Corpus Christi nach Cristos
bal . Leverkusen 10. 3. von Schanghai nach Chinwangtao . Duisburg 9. 3. in
Cebu .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 10. 3.
von Santos nach Montevideo . Cap Norte 11. 3. von Buenos Aires . General
Artigas 10. 3. von Lissabon nach Madeira . General Osorio 10. 3. von Lissa¬
bon nach Boulogne . General San Martin 11. 3. in Santos . Monte Sar¬
miento 10. 3. von Rio de Janeiro nach Bahia . Campinas 10. 3. Ouessant p.
Espana 10. 3. von La Plata . Parana 10. 3. Fernando Noronha pass . Porta
Alegre 10. 3. von Paranagua nach Santos . Uruguay 10. 3. von Montevideo .

Deutsche Afrita -Linien . Usaramo 10. 3. von Southampton . Tanganjika
9. 3. von Melilla . Ingo 10. 3. von Monrovia . Wolfram 9. 3. von Mon¬
rovia . Leesee 10. 3. Las Palmas pass. Urundi 11. 3. in Blumenthal . Wind¬

huf 10. 3. von Durban . Usambara 8. 3. von Daressalam Ubena 9. 3. von

Las Palmas . Adolph Woermann 8. 3. von Daressalam . Njassa 7. 3. von

Lissabon . Ussukuma 4. 3. von Luanda .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Atta 10. 3. in Varna Boreas 10. 3. von

Oran nach Antwerpen . Cairo 10. 3. in Mersin . Cavalla 10. 3. von Barna

nach Konstantza Galilea 10. 3. von Algier nach Piräus . Morea 10. 3. von
Thessalonik nach Piräus . Anita 2. M. Ruß 10. 3. in Mersin . Smyrna - 8. 3.

in Candia . Thessalia 10. 3. von Antwerpen nach Piräus . Valencia 10. 3. von
Oran nach Rotterdam .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Tenerife 10. 3.
von Antwerpen nach Bremen . Lucy Borchardt 10. 3. in Santander . Las
Palmas 10. 3. Finisterre pass.

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Fechenheim 7. 3. Dover pass. Ginne
heim 4. 3. 29 Grad Nord 55 Grad West gem . Schwanheim 2. 3. Panamas
fanal pass. Gonzenheim 2. 3. Bahia Blanca . Bockenheim 11. 3. Rotterdam
ab . Heddernheim 10. 3. Rotterdam ab . Kelkheim 2. 3. Galveston ab . Eschers¬
heim 7. 3. Rotterdam ab

Argo Reederei , Richard Adler u. Co. , Bremen . Albatroß 10. 3. Hamburg .
Bussard 10. 3. Libau nach Memel . Erpel 10. 3. Kotta nach Bremen . Fasan
9. 3. London nach Bremen . Fint 9. 3. Helsingfors . Forelle 10. 3. Hull . Hecht
10. 3. Rotterdam nach Gedingen . Möwe 10. 3. London . Ostara 9. 3. Memel
nach Reval . Reiher 9. 3. Hamburg

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene Dampfer .
Wesermünde -Bremerhaven . 10. März . Von der Nordsee Gera , Forst : von
Island : Hamburg , Rendsburg , Hornsriff ; von der norwegischen Küste : Baden ,
Friesland , Carsten , Karl Bergh , Donar , Bussard , Brandenburg , Seefahrt ,
Kurmart , Falkland . Am Markt angekündigte Dampfer . 11. März . Von der
Nordsee : Direktor Schwarz , von der norwegischen Küste : Hugo Somann , Vers
seus , Stolpenbank , Reiher , Saar , Martin Donandt , Haltenbant , Spessart ,
Orion . In See gegangene und abgehende Dampfer . 9. März . Nach Island :
Deutschland , Regulus ; zur norwegischen Küste : Claus Wisch , Spica , Helgoland ,
Word . 10. März . Zur norwegischen Küste : Kehdingen . 11 März . Bur
norwegischen Küste : Eisenach , Friz Hinde , Baden , Brandenburg , Kurmart ; nach
Island : H. Hohnholz , Dr. A. Strube , Hans Loh ; zur Nordsee : Gera .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 10. und 11. März . Von See :
Preußen , Gisela , Crefeld , Hai , Inge Marie , Franten , Gotha , Halberstadt .
Nach See : Memel , August Bröhan , Langenberg , Stettin , Eschwege .

Auslegung der Sommerbetonnung auf der Weser

Nach einer Mitteilung der Wasserstraßendirektion , Bre =
men ist auf der Weser mit der Auslegung der Sommers
betonnung begonnen worden .

Marktberichle
Auricher Wochenmarkt vom 11. März

Der hier abgehaltene Wochenmarkt war gering beschickt. Der Auftrieb be
trug 51 Schweine . Der Handel war ziemlich lebhaft . Preise : 4 - 6 Wochen
alte Ferkel 17 - 20 RM .

Amtliche Berliner Butternotierungen vom 11. März
Amtliche Berliner Butternotierungen zwischen Erzeuger und Großhandel .

Preise in Reichsmart per Pfund , Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers .
Deutsche Martenbutter 1,30 RM . , Deutsche feine Molkereibutter 1,27 R . ,
Deutsche Molkereibutter 1,23 RM . , Deutsche Landbutter 1,18 RM . , Deutsche
Rochbutter 1. 10 RM .

Echtm
azedonisch

* Als Garantie *

für ihre echt - mazedo¬

nische Mischung trägt

OVERSTOLZ das Wappen

von Haus Neuerburg , fer¬

ner den Aufdruck 13 % F. - G.

als Garantie für den Grad

ihrer Frischhaltung . Denn

eine fugendichte Packung

schützt den Mazedonen¬

H N

HAUS

NEUERBURG
mamam

HIN

Tabak vor Verlusten an

Feuchtigkeit und Aroma . Dass

diese Zigarette auch stets

die Erwartungen ihrer Rau¬

cher erfüllt , garantiert schließ¬

lich die Tatsache , dass schon

heute 75 % des Verbrauchs

an 4 % Pf .-Zigaretten allein

auf OVERSTOLZ entfallen .

12 OVERSTOLZ 50 PF . %



Vor dem Umschwung in Desterreich
Wüste Ausschreitungen der Marxisten - Mißhandlung Reichsdeutscher

Wien , 12 . März .

Die starte Erregung in Wien hatte in der Nacht
und im Laufe des Freitag immer größere Ausmaße an¬
genommen und die Lage spizte sich unausgesezt zu .
Die Uebergriffe von marristischer Seite erreichten einen Grad ,
der kaum noch zu übertreffen war . Mit heuchlerischen Heil¬
Desterreich -Rufen wurden unglaubliche Provokationen verübt .

Was die Reichsdeutschen , denen bekanntlich das Tragen des
Parteiabzeichens erlaubt ist , zu gewärtigen hatten , zeigt folgen¬
des Erlebnis : Die Autodroschke , in der sich der Wiener Ver¬
treter einer deutschen Agentur mit seinem Mitarbeiter befand ,
mußte an einer Straßenkreuzung halten , um einen Zug roter
Demonstranten passieren zu lassen . Als der Mob das Partei¬
abzeichen auf dem Mantelaufschlag des einen Autoinsassen und
das Hakenkreuzzeichen seines Mitarbeiters , der Desterreicher ist ,
erblickte , riß man die Wagentür auf und versuchte die beiden
aus der Droschke zu zerren , wobei man ihnen ins Gesicht
spuckte und sie beschimpfe . Im letzten Augenblick gab der
Chauffeur geistesgegenwärtig Vollgas .

Waffen für die Marxisten !

Vor der Wiener Oper fanden im Laufe des Tages mehr
fach nationalsozialistische Kundgebungen statt . Plötzlich ers

schienen große Gruppen von Marxisten , die gegen die
Nationalsozialisten vorgingen , wobei es zu einem Hand¬
gemenge fam . Die Polizei hatte in den Nachmittagsstunden
einen förmlichen Ring um die Innenstadt gezogen und ließ
die Personen , die in die Innenstadt wollen , nur nach langem
Verhör und nach gründlicher Legitimation passieren .

Wie man hört , wurden die Marxisten in den Außenbezirken
in steigendem Maße mit Waffen versehen . Wie weiter ver =
lautet , fand die Belieferung der Roten in Wien mit Waffen
aus der Tschechoslowakei statt .

Reservisten Jahrgang 1915 einberufen
Nach einer Mitteilung des Landesverteidigungsministeriums

hatte der Bundeskanzler die Reservisten des Jahrganges 1915 ,
sofern sie mindestens zehn Monate Dienst geleistet haben und
ledig sind , zu einer Waffenübung einberufen .

Schuschnigg sehe sich zu dieser Maßnahme gezwungen , um
der immer größer werdenden Empörung über seine Maß¬
nahmen Herr zu werden .

Sämtliche in Desterreich zugelassenen reichs deutschen
3eitungen sind auf Grund der verschärften Borzensur de¬
schlagnahmt worden .

Die Wiener Universität wurde polizeilich geräumt und zu¬
nächst gesperrt .

Kommunistischer Terror

Der kommunistisch -marristische Druck auf die Wiener Res
gierung verstärkte sich im Laufe des Nachmittags von Stunde
zu Stunde . Nach den Kundgebungen am Vormittag sezten am
Nachmittag neue Werbeaktionen " der Vaterländischen Front
ein , die durch starke Aufgebote der Polizei geschützt wurden .
Auf Lastwagen und Privatautos , die durch die Innenstadt
fuhren , waren zahlreiche Juden und ausgesprochene
Verbrechertypen der Großstadt zu sehen . Auch hier
waren Fahrzeuge der Polizei zum Schuh eingesetzt . Es ist bes
zeichnend , daß von diesen Kolonnen abwechselnd mit „ Heil

M. Bruckmann
ja , da

JorisBrockmann
schmarkt ' s!

Verlangen Sie aber stets
die echte M. Brodmanns
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gewürzte Futterfallmischung
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"

Schnelle Maft , feine Knochenweiche ,
gefunde Aufzucht , mehr Milch , mehr
Eier , hochbewertete Kaninchen usw.

Der Ratgeber " sagt alles ;
neue ( 11. ) Ausgabe kostenlos .

3u haben in den einschlag . Geschäften

½ kg 0. 35 , 1 kg 0. 65 , 2 % kg
1. 50 , 25 kg 8. 90 , 50 kg 16 . - RM.

Empfehle einen Staatlich
getörten

Bullen
zur Zucht . Mutter : Prämien¬
kuh , Durchschnitt Fett 4,25 % .

Müller , Eiljum .

Zu verkaufen

Ein Quantum

Roggenfutterstroh
und Heu

hat abzugeben

Hinrich Meyer, Bagband.

Forstamt Aurich

Desterreich “ und „ Seil Mostau " und mit geballter Faust
gegrüßt wurde . Das kommunistische Mordgesindel glaubte jetzt
seine Stunde gekommen , um unter dem Decknamen Desterreich
das bols chemistische Chaos herbeiführen zu können .

Im Schutze der Polizeikordons , die bezeichnenderweise
wieder mit dem Gummiknüppel ausgerüstet sind , sah man fü
dische Horden , die das bolschemistische Abzeichen „ Hammer und
Sichel " trugen .

In ganz Wien waren am Nachmittag Hunderttausende
unterwegs , die die Parolen der marxistischen Werbekolonnen
mit lauten „ Nieder " - Rufen beantworteten . Immer wieder

wurden Sprechchöre laut , die eine Neuordnung der Dinge in
Desterreich forderten .

Verschiedentlich ist es zu schweren Zwischenfällen mit Mar¬
risten gekommen . Es trat immer flarer zutage , daß das Re¬
gime kommunistische Störungstrupps auf die
Straße geschickt hat .

Offensichtlich sollte das der letzte Versuch sein , mit dem man
den nationalen Willen der Desterreicher zu brechen hoffte . Der
Eindruck ist nicht von der Hand zu weisen , daß die Regierung
des Bundeskanzlers Schuschnigg auf Unbesonnenheit der deut¬
schen Bevölkerung hoffte. Es schien dies eine besondere Taftil
der neuen Schuhtruppe Schuschniggs zu sein , in kleinen ge =
schlossenen Trupps die Massen zu reizen . Die Provokationen
wurden regelmäßig dort unternommen , wo die Polizei zu¬
fälligerweise nicht anwesend war .

Kürzmeldungen
Reichsminister Dr . Wilhelm Frick begeht heute seinen 61 .

Geburtstag . Dr . Frick hat als Reichs - und Preußischer
Minister des Innern sowie als Reichsleiter der NSDAP .
hervorragenden Anteil an dem Aufbau des neuen Deutschlands .

Da die Amtszeit des Präsidenten des Reichsbank¬
direktoriums , Reichsminister Dr . Hjalmar Schacht , am 16 . März
1938 abläuft , hat der Führer und Reichskanzler Dr . Schacht
gemäß § 6 des Reichsbankgesetzes für die Dauer von weiteren
vier Jahren zum Präsidenten des Reichsbankdirektoriums
ernannt .

Außenminister Delbos empfing am Freitagvormittag
den deutschen Botschafter Graf Welczeck .

Die allgemeine Mustermesse in Leipzig ging am Freitag
zu Ende . Der Gesamteindruck von der Mustermesse war , daß
es sich um die erfolgreichste Veranstaltung seit Jahren handelt .

In der Kabinettssihung der belgischen Regierung am
Freitag wurde die Anerkennung des italienischen Imperiums
endgültig beschlossen .

Der frühere amerikanische Staatspräsident Hoover legte
am Freitag früh in Krakau Kränze an der Grabstätte Marschall
Pilsudskis und an dem Sarkophag des polnischen National¬
helden Kosciusko nieder . Am Freitagabend traf Hoover in
Warschau ein .

"Wie der englische Star " berichtet , traf über Riga in
London die Meldung ein , daß die Marschälle Blücher und
Budjenny der Sowjetarmee durch die GPU . verhaftet worden

sind .

Herr Oberpostschaffner a . D. Meine Diefen , Remels , läßt

am Montag , dem 21 . März 1938 ,
ab 13 Uhr ,

wegen Wegzuges , in bzw. bei seinem Hause

3 schwarzbunte Kühe ,
davon 2 junge im April talbend und eine Oktober
falbend ,

1 einjähriges Rind ,
1 zehn Monate altes Mind ,

ferner an

jowie :

gebrauchten Sachen :
2 Kleiderschränke , 2 Glasschränke , 1 Anrichte , 1 Kinder¬
bettstelle , Holz , 1 Stubenofen , fast neu , engolika , 2 Küchen¬
herde , davon 1 fast neu , 1 Ausziehtisch , 1 Bank , 6 Stühle ,
1 Radio ( Telefunken , 4 Röhren ) , 1 Wanduhr , 1 Nähtisch ,
1 Sekretär , 1 Teppich , 1 Nähmaschine ,

Stapellauf des KdF . Schiffes verschoben
Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , findet der

Stapellauf des zweiten KdF . - Schiffes am 12 . März nicht

statt . Der genaue Zeitpunkt des Stapellaufes und die Bes

nachrichtigung über den endgültigen Termin werden recht¬
zeitig mitgeteilt .

Der Führer wird zum Stapellauf anwesend sein .

Bombenanschlag in Belfast
Um Mitternacht wurde auf das Rekrutierungsbüro der

irischen Armee in Belfast ein Bombenanschlag verübt . Das
Gebäude wurde durch die Explosion start in Mitleiden¬
schaft gezogen . Wenige Stunden vorher wurde ein Denk¬
mal auf dem Milltown -Friedhof durch eine Bombe zers
stört . Bei den beiden Explosionen wurde niemand verlegt .

Zwei Todesopfer durch Schlagwetterexplosion
Auf der zu den Rheinischen Stahlwerfen gehörenden

Schachtanlage „ Fröhliche Morgensonne " bei Wattenscheid ,
erlitten am Donnerstagabend drei Bergleute bei einer
örtlichen Schlagwetterentzündung schwere Brandwunden .
Ein Steiger und ein Hauer sind am Freitag ihren schweren

Verlegungen erlegen.
Wirbelsturm fordert 25 Tote

Das Berggebiet von Dibruger ( Indien ) wurde am
Freitag von einem Wirbelsturm heimgesucht . Bis jetzt
sind 25 Tote aus eingestürzten Hütten geborgen worden .
45 Personen , darunter Frauen und Kinder , mußten in
Krankenhäuser übergeführt werden .

Absturz eines französischen Flugzeuges in Iran

Auf dem südostiranischen Flugplaz bei Teheran stürzte
ein französisches Flugzeug kurz vor der Landung ab . Alle
sechs Insassen verbrannten .

Das Lugusleben eines Bonzen
Ein Betrugsprozeß , der in die Zeit der sozialdemokratischen

Herrschaft in Wien zurückführt und in die Korruption der
marristischen Betriebe hineinleuchtet , begann jetzt vor dem
Wiener Landesgericht . Angeklagt ist der Generaldirektor der
ehemaligen sozialdemokratischen Druckerei „ Inva " und des von

Wiener Allgemeine Zeitung", Karl Lang. Beide Unternehmen
der sozialdemokratischen Partei herausgegebenen Abendblattes

wurden nach dem marxistischen Putsch im Februar 1934 von den
Behörden geschlossen .

19 Todesurteile in Moskau beantragt
Mostau , 11 . März .

Nach über fünfstündigem „ Plädoyer " stellte der Staats
anwalt im Moskauer Schauprozeß folgenden Strafantrag :

Für Ratowski und Bessonow als an der „ Verschwö
rung " nicht direkt Beteiligte je 25 Jahre Gefängnis ; die
übrigen neunzehn „ Angeklagten " werden zum Tode durch
Erschießen verurteilt .

Statt Miete oder Bacht¬
-Erwerben Sie sich ein Eigenheim ! Eine eigene Scholle ! Zum Bauen , Kaufen ,

wo , wie , mit wem Sie wollen , zur Entschuldung usw. hat die Deutsche Bau - und
Wirtschaftsgemeinschaft e. G. m. b . S. , Köln , bis heute die Summe von

32,5 Millionen RM . bereitgestellt . Die

Darlehenbilligen , un tündbaren , langfristigen
tann sich nach Maßgabe der Geschäftsbedingungen mit den bequemen Spar - und
Tligungsraten : monatlich 2. 50 bzw. 5. 50 RM . für je 1000 RM . Antragssumme -
jeder treditwürdige Deutsche sichern . Die Mindestantragssumme beträgt 3000 RM . ,
die Höchstsumme 50 000 RM . Näheres tostenlos und unverbindlich : Goetz , Bremen ,
Sternstraße 13/1 . - Unvereinbarte Besuche zwecklos . Rückporto beifügen .

1 Kornweher, 1 Schweinetransportkasten , 1 Sädjellabe Gartenmit Messer , 1 Rübenschneider , 1 Schleppharke , 1 Hachaue ,
Forten , Harten pp ., Sense , 2 Wagenknüppel , Dezimal¬

waage mit Gewichten , 1 Düngerkarre, 1 Pferdebede, mit Gartenhaus
wasserdicht , 1 Knüppel , 1 Balje , Eimer , Fässer , 1 Schleif¬
stein mit Kurbel , 1 Futterdämpfer , 3 Milchkannen , Milch¬
sieb , mehrere Kubikmeter Dünger , 1 Scheune zum Abbruch
mit oder ohne Dachziegel , Heu und Stroh , einige Fuder
Torf , 1 Quantum Kartoffeln , 1 Kirne , 1 Schlachttrog ,
Torfgräbergerät , und was sonst vorhanden sein wird

im Wege freiwilliger Versteigerung auf fünfmonatige Zahlungs¬
frist durch mich versteigern . Unbekannte Bieter müssen Sicher¬
heit leisten . Besichtigung 2 Stunden vor Beginn .

Remels .

Stalldünger
zu kaufen gesucht . Große und
fleine Quanten .

Abzugeben für billigen Preis

Himbeeren .Edeltannen .
Rhododendron

( Aufräumung ) .

Gärtnerei Meyerhauſen,
Tel . 300 .

verkauft am Freitag , 18. März . Post Zwischenahn ( Oldbg . )
10 Uhr . in der Gastwirtschaft
Rademacher in Sandhorst aus
den Revierförstereien Sandhorst
und Meerhusen :

75 fm Eich .- Langholz 1 u . 2 ;
2500 Eich .- Weidepfähle ;
1100 Ficht -Derbitangen ;
2000 Ficht . -Reiserstangen ;

400 rm Scheit und Knüppel
( Brennholz u . Richelholz ) .

Ferkel
zu verkaufen .

6 . Sarberts , Victorbur .

Zu vermieten

Beabsichtige mein

Spieker ,
vereidigter Versteigerer .

Umzüge
von und nach auswärts ,

Lagerung und

Wohnungstausch .

zu vermieten .

STELLEN - GESUCHE

Emben, Hinter d. Rahmen5.Kontoristin
Сирковни

mis¬
ourbuitine

Man findet sie durch Kleinanzeigen
in der „ OTZ . " , die schnell den

21 Jahre alt , 5 Jahre im Beruf , erfahren in Buchhaltung
und Kasse , la Zeugnisse , Handelsschulreife und Handelss
fammerprüfung , sucht umständehalber zum 1. 4. oder später
Stellung . Schriftl . Angebote unter E. 2478 an die OT3 .
Emden .

richtigenMann auf den richtigen Junges Mädchen
Platz stellen !

Pachtungen

Die Verpachtung der

Joh . Fr. Dirks GrasnußungGenehmigter Güter - u . Möbelfern¬
verkehr , Emden , Alter Markt 5 .

Eine geräumige
2 -Zimmerwohnung

Haus

zu vermieten .
Arend Jakob ,
Schirum / Middelburg .

mit großer Wohnung und Werkstatt
zum 1. Mai zu vermieten .

Anfragen sind zu richten an

Schüürs Kraftverkehr , Wilhelmshaven .
Ruf 1582 .

19 3 . alt , welches in allen
Hausarb . u . i . Kochen erf . ist ,
sucht Stell . in gut . Hause .
Gute Zeugnisse vorhanden .
Schriftl . Angebote u . A 124
an die OTZ . , Aurich .

Suche zum 1. Mai für meine
Tochter , 15 Jahre alt ,

Zu mieten gesucht

Dr . phil . sucht in Aurich zum
1. April oder später eine

2- 3 - 3immer Wohnung
Schriftliche Angebote unter
A 110 an die ÖTZ . , Aurich .

des Niederemifchen Deiches Stellung als SaustochterGrößeres Wohnhaus
von Larrelt nach Logumer
Borwert und Strecke bei Wybel¬
sum von km 7,5 bis 8 und 10 bis
14 in dem Wybelsumer Hammrich
und einer Teilstrecke des Kaiser¬

Wilhelm-Bolderdeiches sowie der

wo sie den Haushalt gründ
lich erlernen kann .

Ausführl . Angeb . u . 2479

an die OT3 . , Emden .

Werdet Mitglied

inevtl . mit Büroräumen ,
Emden zu mieten gesucht .

Schriftl . Angebote u . E 2476
an die OTZ . , Emden .

Beamter sucht zum 1. April

3 - 4räumige Wohnung .
Schriftl . Angebote u . 2477
an die OT3 . , Emden .

Grasnugung der beiden Polder - Werdet Mitglied in Emben eine
wege findet am

Sonnabend,26. Märzd. J
nachmittags 5 Uhr

im Cammenga ' schen Gasthofe in
Larrelt statt .

Pewsum . J . Bergmann
Preußischer Auttionator .

der NSO . !

Besseres Einfamilienhaus oder Etage
bestehend aus etwa 6 Zimmern , Küche , Bad und Nebengelaß zu
Mai / Juni d . 3 . in Emden zu mieten gesucht .

Schriftl . Offert . mit Preisang . unt . E 2482 an die OT3 . Emden
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Ein neuer schneller Wagen

mit 1,8 Liter - Motor , 42 PS

Verbrauch etwa 10 Liter

AUTOMOBILE 5Modelle, abRM3875a . W.
C AUTO UNION

EIN ERZEUGNIS DER AUTO UNION

Anerkannte Vertretung und Kundendienststelle :

Aurich : Autohaus Osterkamp , Ruf 422

Waria

Seife
mit

Hautnahrung

Leer : G. Dreyer , Ruf 2576

Norden : C. B . Freese , Ruf 2046

Schönheitspflege ,
die keine Zeit

beansprucht .
täglich Warta Seife
mit Hautnahrung

benutzen

Stück 18 . gr . Stück 28

Junger Herrenfrifeur
sofort oder später gesucht .

Salon Kesehage , Wilhelmshaven , Ulmenstraße 16¬

Die besten

Edelbusch rosen
erhalten Sie nur direkt vom
Züchter . Ein Sortiment nur gui
gefüllter Rosen . darunter die
schönsten Rosen der Gegens
wart , in den Farben kupter , weiß ,
orange , bronze , lachs , rot , rosa
und prachtvollen Mischtarben .
20 Exemplare . II . W. nur 3 . - RM .
60 Exemplare . II . W. nur 8. 40 RM .

1 Kletterrosell . W. nur 0. 30 RM .
1 Hochstämmchen

II . W. nur 1 . - RM .
Jede Pflanze mit Namen und
Farbe , sowieKulturanleitung gratis
Garantie : Gesunde und wüchsige
Pflanzen . Blühen noch d . Sommer .
Wilhelm Michel III . , Steinfurth
10, über Bad -Nauheim . Beachten
Sie die genaue Adresse .

Gesucht zum 1. April kinderliebes

zuverlässiges Mädchen
ber Familienania ) luß u . Gehalt .
Bom Lande bevorzugt .

Felix Steinki , Emden ,
Große Straße 4 .

Trauerbriefe
liefert chnell und preiswert die

OT3 . - Druckerei

Ihre Bei lobung geben bekann

Hermine Niebuhr

Beter Klosterberg
Enden Bonn a . Rhein

Emden , den 12 . März 1938

Für die Aufmerksamkeiten
von nah und fern anläßlich
unierer Silbernen Hochzeit
danten wir herzlich .

Gerh . Bruns u . Frau ,

geb . Abels .

Völlenerfehn , 9. 3. 1938 .

Conrad Helmers

Marianne Helmers geb . Pärtel
Vermählte

Heisfelde bei Leer , den 12 . März 1938
Südertamp

Statt Karten .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Mettje Behrens

Jakob Knoop
Marienwehr z . 3t . Widdelswehr

im März 1938 .

Widdelswehr

Innung für das Kraftfahrzeughandwerk
Ortsgruppe Emden

Sonntagsdienst
Sonntag , den 13. März 1938 : 1. Warfsmann

Fernsprecher 2760 .

Statt Karten !

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Friederickenfeld

Gretje Meyer

Hinrich Gast

11. März 1938 .

Coldinnergast

Leer , den 11 . März 1938 .

Am 17 . Februar starb plötzlich und unerwartet in

Berlin unser lieber Bruder . Schwager und Onkel , der

Malermeister

Meent Meyer
im 60 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

die Hinterbliebenen .

Auf Wunsch des Entschlafenen fand die Ein¬

äscherung in aller Stille in Berlin statt .

Die Beisetzung erfolgt am Montag , um 2 Uhr , in

Marienhafe .

Danksagung .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

beim Heimgange unserer lieben Mutter und Groß :

mutter danken wir herzlich .

Namens der Hinterbliebenen

Emden .

Menna Kors , geb . Siemons
Beta Siemons

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unserer lieben Entschlafenen sagen wir

hiermit allen unseren innigsten Dank .

Harm Dänekas nebst Angehörigen
Emden .

Suche per sofort einen verheirateten , zuverlässigen

Heizer -Maschinist
möglichst gelernter Schmied oder Schlosser .

Gute Werkswohnung mit Stallung und Garten¬

land direkt auf dem Werk . Angebote erbeten an

Wilhelm Koch , Jesteburger Conwert
Bezirk Hamburg .Jesteburg -

Sonntags - Dienst
der praktischen Aerzte

Dr . med . Eiben
Am Hundepfad

Fernrut 3730

vom 12. März 12 Uhr
bis 13. März 22 Uhr Emden

Sonntags - und Nacht¬
dienst der Apotheken

Lilien - Apotheke
Kleine Osterstraße

Fernruf 2418 .

vom 12. März bis 18. März

Familiennachrichten

Fünftes Kind geboren ! Ein Sohn ist uns
geschenkt ; dies zeigen hoch erfreut an

Felir Ruffell und Frau
Emden , den 11 . März 1938

Schillerstraße 24

Statt Karten .

Die Verlobung unserer
Tochter Elfriede mit dem

Kaufm . Herrn Hans Lafrenz
zeigen wir hiermit an .

Meine Verlobung mit Fräulein

Elfriede Habben

Tochter des verst . Uhrmachers
Theodor Habben , gebe ich

Johann Hippen und Frau bekannt.
Gesina , verw . Habben ,

geb . Ensint

Aurich /Ostfr . , Wilhelmstraße 34

Hans Lafrenz
Ltn . d . R.

Hamburg

Aurich . den 12 . März 1938 / Zu Hause : Sonntag , den 13. März

Die Verlobung ihrer

Tochter Hilka mit Herrn

Christoffer Kampmann

beehren sich anzuzeigen .

Krino Bruhns u. Frau
geb . Becker

Leer , März 1938 . Leer

Ihre Verlobung geben bekannt

Silka Bruhns

Christoffer

Kampmann
Verlobte

Riepe

Foline Saathoff

Hinrich Eden

Süd - Victorbur

13 . März 1938

West - Victorbur / Leer

Ihlowerfehn , 11. März 1938

Nach turzer heftiger Krant¬
heit verschied unser heißge =
liebtes Söhnchen

Wilhelm
im zarten Alter von beinahe
2 Jahren .

In tiefer Trauer auch im
Namen aller Angehörigen

Jann Geimers und Frau

nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am
Montag , dem 14. März . um
2 Uhr vom Trauerhause
aus statt .

Collrunge , 11. März 1938

Der Tod riß unseren

lieben , guten Kameraden

Wilhelm
Willms

im Alter von 14%Jahren
aus unserer Gemeinschaft .

Die Lehrer

und die Schulkinder

der Schule Collrunge

Jheringsfehn . 11. 3. 1938 .

Heute entschlief nach

längerem Krantiein unsere
liebe Tochter Schwester und
Entelin

Cife
im Alter von 7½½ Jahren .

Sie war untere Herzens

Freude , darum wird uns

das Scheiden so schwer .

Doch : Es ist bestimmt
in Gottes Rat , daß man
vom Liebsten was man hat ,

muß scheiden .

In unermeßlichem Schmerz
die schwergeprüsten Eltern

Gustab Onken und Frou
Bohlina , geb . Stapelmoor ,

nebst Geschwistern
und Großeltern .

Die Beerdigung findet
statt am Dienstaa . 15 . März ,

nachmittags 14 Uhr .

Vom 13. bis 31. März

verreist

Dr. Cremer , Norden

Aerztlicher Sonntagsdienst
12 . /13 . März

Dr . Goeman

Markt 2 Fernrut 618

Die glückliche Geburt eines kräftigen Mädchens
zeigen hocherfreut an :

Bernhard Brinkmann und Frau
Rosalia , geb . Kathmann .

Pew sum i . Ostfrsld . , den 11 . März 1938 .
Gauschulungsburg der NSDAP .

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt :

Frauke Köhnemann
Justus de Beer

Emden - Wolthusen Emden

Landstraße 89 Neue Straße 7.

Emden , den 13. März 1938 .

Für Beerdigungen
Ueberführungswagen mit

Personenbeförderung

Autovermietung Fischer
Leer , Großstraße 54

Anruf 2410



Stellen-Angebote Wir suchen zum 1. April für unsere Abteilung Binnen¬
schiffahrt eine

Gesucht zum baldigen Antritt tüchtige Stenotypistin
Kontoristin

für sämtliche Büroarbeiten .
Kenntn . von Stenographie u .
Maschinenschreiben Bedin¬
gung .

Bewerbungen unter E 2484
an die DT3 . , Emden .

Suche zum 1. April

mit einigen Jahren Praxis .

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und Lichtbild find zu
richten an

Schulte & Bruns , Emden .

Suche für meinen Private Gesucht zu Mai jüngerer

haushalt tüchtiges, perfettes Großgehilfe

Hausgehilfin Mädchen
nicht unter 18 Jahren .

Bewerbungen mit Lohnangabe in Dauerstellung .

sowie ein

Kleingehilfe
von 14 - 15 Jahren .

H. Izenga , Engerhafe .
Adolf Peters , Langeoog (Nord Kurdirektor Dr. Wagner , Suche auf sofortleebad ). Hindenburgstraße 121

Suche zum 1. 5. ein
Nordseebad Langeoog .

junges Mädchen Hausmädchen
bei Fam . - Anschl . u . Gehalt
für landw . Betrieb . Zwei
Mädchen vorhanden .

Frau Jakob Janssen ,
Harsweger Ziegelei
bei Emden .

Gesucht zum 1. oder 15. April
tüchtige , saubere

Gesucht auf sofort ober
später ein

Bäckergeselle
Selbiger muß gewillt sein ,

Zu kaufen gesucht
Kaufe laufend

mit Pferd u . Wagen Kund Notchlachtungstiere
schaft zu besuchen . Ders . tann
sich an selbständiges Arbeiten
gewöhnen . Guter Lohn .

E. Beenenga , Dampfbäderei ,
Nortmoor , Kreis Leer .

Tüchtiger

Bäckergeselle
3. 15 . oder 16 . März gesucht .

Bäderei Brüdern ,
Nordseebad Borkum .

Fernruf 434 .

Suche einen jungen

jüngeren Arbeiter Bäckergesellen
und zum 1. Mai , oder auch
früher ,

auf ganz, welches tochen tann2 jüngere Knechte
oder erlernen will , zum 15 . 3 .
oder 1. 4. gesucht . Ein Haus¬
mädchen ist vorhanden . Guter
Lohn zugesichert .

Frau Siebold , Bremen ,

Bentheimstr . 45 .

Suche zum 1. April ein

Hausgehilfin nettesMädchen
Bäckerei Saathoff ,
Nordseebad Norderney ,

Friedrichstraße .

Weg Verheir . m. jezig . suche
ich z. 1. 4. ein anderes , nicht zu
junges Tagesmädchen .

Frau Lindemann , Emden ,
Vogelsangzwinger 2 ,

beim Kriegerdenkmal .

3um 1. Mai erfahr . , ältere

1. Sausgehilfin
gesucht .

Dr Eid , Leer ( Ostfriesland ) ,
Großstraße 6/8 .

Zur Erlernung des Haus¬
halts auf dem Lande findet

nicht unter 18 Jahren , für
Haushalt u . Heißmangel .
Frau Heiko Peters ,
Marienhafe 22 .

Junges Mädchen
für Haushalt u . Laden zum
1. 4. gesucht ( Mädch . vorh . ) .

B. Wübben , Bäderei , Emden ,
3w . bd . Märkten 12 .

Erfahrene , fleiß . , tinderliebe

Sausgehilfin
mit guten Kochkenntn . zu süd¬
deutscher Fam . nach Bremen
auf 1. April , evtl . früher ,
gesucht . Reise wird vergütet .

u .

Herm . Wilken , Emben ,

Boltentorstr . 46 .

jüngere Knechte Brotfutscher
3 . H. Jansen , Gr . -Burhafe
bei Abeliz .

Gesucht zum 1. 5 .

landwirtsch . Gehilfe

zum 1. April gesucht .

Th . Möhlmann , Jever i. D.
Fernruf 541 .
Anmeldungen nimmt auch
Gastwirt Heiten , Riepe , Gast¬
hof „ Weißes Pferd " , ente
gegen . Fernruf 33 .

Wir suchen für nächste Woche

gute schwere

fine dun
Окоропивний

в

nouftionChufbaustoffe
Dinsidor

Hoiflundublutbildundu
Doppulfusz

!

DOPPELHERZ¬
Fabrikniederlagen :

Emden : Drog . Joh . Bruns , Drog .
Denkmann , Am Delft 17 , Zentral

Drog . A. Müller . Leer : Drog .
z . Upstalsboom A. Buß , Drog .
Herm . Drost , Germania - Drog . J .
Lorenzen , Kreuz - Drog . Aits Ad .
Hitlerstr . 20. Neermoor : Med .hochtragende Kühe Drog. Inh. Apoth. C. E. Meyer,

bis zum 5. Kalb mit viel
Euter ; ferner schwere

W. Brangen, Bädermeister, junge Weidekühe
Papenburg .

14- 16 Jahre, bei Familien- Malerlehrling gesucht
A. de Buhr, Malermeister,Anschluß .

H. Schröder , Emden , Grasstr . 14. Aurich , KI . Mühlenwallstr . 11 .

Die

Leipziger Hagel
sucht

Bezirksvertreter
mit guten Beziehungen zur Landwirtschaft gegen Tagegeld ,
Provisionen und evtl . Zuschuß . Lohnender Nebenverdienst .

Bewerbungen mit Lichtbild an die Direktion der

Leipziger Hagelversicherung , Berlin -Charlottenburg 2 ,
Fasanenstraße 20 .

Wegen Erkrankung sofort ein ,

Angeb . m. Zeugn. -Abschr. landw . Gehilfe
W. L. 175 an „ Werbelloyd " ,
Bremen , Bahnhofstr . 26 .

junges Mädchen Sunges Mädchen
mit guter Schulbildung frdl .
Aufnahme bei vollem Fam .
Anschluß u . Taschengeld .
Schriftl . Angebote u . 2 239
an die OTZ . Leer .

Gesucht zum 1. Mai
1. Juni ein einfaches

junges Mädchen

oder

bei Familienanschluß u . gu¬
tem Gehalt .

Frig Willms , Baner ,
Spechserholz b . Ahrensböt .

( Holstein ) .

Zum 1. Mai ein

Dienstmädchen

für Geschäftshaushalt in der
Nähe der Stadt Oldenburg
gesucht . Antritt fann zum

gesucht .

Andreas Mannott ,

Nordseebad Langeoog .

Fernruf 23 .

Gesucht ein

1. April erfolgen . Gut. LohnMalergehilfe
Schriftl . Angebote u . E 2485
an die OT3 . , Emden .

Gesucht zum 1. Mai für einen
Sof im Kreise Aurich eine

zuverlässige

S . Nannen , Malermeister ,

Nortmoor , Kreis Leer .

Gesucht

Schmiede oder
1. landw . Gehilfin Schlossergeselle

Hoher Lohn .

Schriftl . Angebote u . A 137
an die OT3 . , Aurich .

Gesucht z . 1. 4. eine erfahr .

oder einfaches junges Mäd- Sausangestellte
chen gesucht .

Hinrich Janzen , Funnigerhörn ,
Bost Altfunnirfiel .

Junge , saubere

Vormittagshilfe
zum 1. April gesucht .

Emden , Danziger Str . 1 .

Suche z . 1. 4. od . später für
m . Priv . - Haush . ein ordentl .

junges Mädchen
Berend Wäden , Schleen
bei Westerende .

Suche auf sofort ein

junges Mädchen
Gastwirt Thun ,

Moorhusen .

Gesucht für kl . frauenlosen

mit guten Kochkenntn . u . mit
allen Hausarbeiten vertraut ,
die den Haushalt selbständig
führen kann . Ferner suche
ich ein jüngeres

Stundenmädchen
für vormittags . Näheres

C. Vierfuß , Leer ,
Adolf -Hitler -Straße 15 .

Gesucht zum 1. Mai

ein Gehilfe und
eine Gehilfin

Vietor , Westerhusen .

Male gehilfen
stellt sofort ein

Tjarks , Ejens .

Suche auf sofort oder zum
jungen Mann

1. Mai einen tüchtigen

in der Landwirtschaft mit
Fam . -Anschluß u . Gehalt .
W. A. Weerda , Bartshausen ,
Post Loquard .

Suche zum 1. Mai
tüchtigen

Gebr. von Aswege, Loga jungen Mann
bei Leer .

Gesucht ein tüchtiger

Schmiedegeselle
m . Hufbeschlagprüfung . Bach¬
tung der Werkstatt möglich .

Carl Burmann ,
Schmiede - u . Elektromeister ,
Cleverns bei Jever .
Fernruf Jever 609 .

Ich suche auf sofort einen

Schmiedegesellen
B. G. Duitsmann ,

Riepe .

Wir suchen zu Ostern gesun¬
den Jungen , der Lust zum
Gärtnerberuf hat , als

Gärtnerlehrling
Gesucht zum 1. April oder Otto v . Campsche Gutsgärtnerei ,
1. Mai eine tüchtige

landwirtsch . Gehilfin
und eine

Geschäftshaushalt ein zuverl. landwirtsch . Gehilfe

Fräulein
gesetzten Alters .

Schriftl . Angebote u . N 163
an die OTZ . , Norden .

Wilkenburg
über Hannover .

zu Ostern ein

bei Fam.-Anschl. u. g. Lohn. Lehrling
K. Holthusen , Baumschulen
u . Gastwirtschaft ,
Wildeshausen i . D. Ruf 220 .

Suche zum 1. Mai einen

Zum 15. März evtl. 1. Aprillandw . Gehilfen
suche ich eine ältere erfahr .

Hausgehilfin
Frau Eggo Tamling , Leer ,
Kirchstraße 39 .

Suche wegen Verheiratung
der jezigen eine

Gehilfin
für Haushalt u . Kleine Land¬

wirtschaft bei Familienanschl .
und gutem Gehalt .

Frau Meier , Wildeshausen i . D. ,

Windmühlenweg 7. Geraz , 409 .

gegen hohen Lohn .

W. Dallinga , Emden ,

gesucht .

Kurt Schrz , Aurich ,
vorm . W. Wenholt ,
Polstermeister u . Dekorateur .

Suche zum 1. April einen
tüchtigen

Nordertorstr. 2. Fernr. 2906.Friseurgehilfen
Ca. 300 3tr . Runkelrüben . Baumgarten,

zu verkaufen . D. D.

Gesucht zum 1. Mai ein

landw . Arbeiter
Wohnung mit groß . Garten
evtl . Kuhweide vorhanden .

Esens .

einen

ver =der sämtl . Arbeiten
richtet , bei vollem Familien¬
anschluß und Gehalt .

bis Oftober falbend .

Viehverwertungs .

genossenschaftNeermoor .
Fernruf 39 .

Oldersum : Apotheke C. F . Mever .
Wittmund : Burg - Drogerie K.

Kunstreich .

Pachtungen

Im Auftrage des Bauern
Wübbe Duis , Jübberde , habe
ich dessen in Jübberde belegenen ,

Angebote auch an Voß , Loquard . in gutem Kulturzustande befind
Fernruf 44 .

Suche einige gute

getörte Bullen

lichen

Hof
mit hohen Leistungsnach- 3. Größe von etwa 21 ha
weisen anzukaufen .

Angebote mit Leistungsnach- mit ausreich . Gebäuden
meis und Preis erbeten .

Willms . Ihrhove .
Fernsprecher 28 .

Zu taufen gesucht

hochtragende und
bis Mai falbende

Kühe u . Rinder

Guftab Sulemann , Jeber
Angebote erbeten an . Gast¬

wirt R . Onnen , Wittmund .
Fernsprecher 118 .

am 1. Mai 1938 auf mehrere
Nuzungsjahre zu verpachten .

Liebhaber können auf Wunsch
weiteres Land in beliebiger
Größe , bis etwa 40 Hektar , zus
pachten .

Pachtliebhaber wollen sich

wegen Besichtigung mit mir od .
meinem Auftraggeber in Ver¬
bindung setzen und Gebote bis
zum 25 . März 1938 bei mir abs

geben . Bedingungen liegen bei
mir zur Einsicht aus .

Remels . Spieker ,

vereid . Versteigerer .

Größeres , sehr gut gehendes ,
modern eingerichtetes

Gemischtwaren¬
Geschäft

an günstiger Lage Nord -Oldens
Gut erh . Bettstelle ( 1 /2schl.) burgs steht zum Herbst odermit Matr . u . Aufl . , w . möglich später zur Verpachtung .

auch mit Bett anzukaufen ge
sucht. Schriftl . Angebote unter an die OT3 ., Emden .

Schriftl . Anfragen u . 2481

E. 2480 an die OTZ ., Emden .

Anzukaufen gesucht eine

Eddo de Boer Wwe., Riepe. fragende Stute

Für mein Gemischtwaren¬
geschäft ein

Lehrling
gesucht .

nicht über zehn Jahre alt ,
mit voller Abstammung . An
gebote erbittet

D. Müller , Siebelshörn ,
Post Ostdorf .
Fernruf : Hagermarsch Nr . 9 .

F. Klostermann, Logabirum LandstelleFernruf Leer 2687 .

Gesucht zum 1. April ein ehr
licher , figer

Laujiunge
Bäckerei und Konditorei

99Zum Damenpjad "

Wangerooge .

Strebsamen

Sändlern und Verteilern
richten wir Kommissionslager

bis 8 Hektar Größe anzu¬
taufen gesucht . Kaufpreis bar
oder auch z . Teil hypotheka¬
risch . Antritt sof . od . später .

Schriftl . Angebote u . A 136
an die OTZ . , Aurich .

Gebrauchte

tomb . Solzbearbeitungs¬
maschine

( Hobel , Kreissäge , Bohrer )
anzukaufen gesucht .
Schr . Ang . mit Preisang . u .

Vermischtes

Nehme einige Minder

in Weide
Frau Aden W w . ,

Ostgroßefehn 21 .

Edelbuschrosen
20 Stück II . Wahl nur RM 3 . ¬

fede Pflanze m . namen u. Farbe bezeich
net. Sortiert in den Fathen weiß. gelb, orange,
bronce, helltot, tieftot , schatlachtot, Bupfer, tosa,
lachs. Viele Anerkennungen , Taufende ben
ftellen nach. Bei Nichtgefallen Rüdsendung
auf meine Roften. Kulturanweisung wird

gratis beigefügt.
609Ludwig Sontag , Steinfurth

über Bad Nauheim

Steinfurther Rosen find weltberühmt !

A 135 an die OT3. , Aurich. Helle Freude
in Waschmitteln u. einschlä- Altertümliche
gigen Artikeln ein . Stamm¬

kunden vorhanden. LaufendMöbel
Nachbestellungen .

Burghardt & Co . , Hannover ,
Postfach 109 .

Suche auf sofort oder später
einen jüngeren

erfüllt mich beim Gedanken an
Hautjucken , Frost - Fußleiden ,Aus
schlag , Brand , denn Sprätin betreit
mich . 50 - g - Pack . 0. 75 , 100 g 1. 40.

Kabinettschränke und Kom - Emden : Drogerie Smit , Neuestr . 42

moden mit geschweift . Laden . Leer : Lorenzen , Norden : Ihnken
Truhen und Telleranrichten .

Zinnsachen . Fliesen ( Esders )

usw. taufe höchstzahlend und Wäscherei und
bitte um Angebot .

Stellmachergesellen Berend Janssen, Emden (Ostfr.),
Sinrich Uten ,
Stellmacherei u . Wagenbau ,
Oldersum ( Ostfr . ) . Ruf 78 .

Baggermeister
für Schwimmbagger auf sofort gesucht .

Johann Willms, Reitsburg Steffen Sohft , Hamburg -Finkenwärder
bel Buttforba

Klunderburgstr . 1 .

Plätterei - Maschinen

Fabrikniederlassung

Gebr . Poensgen A. - G
Werkstatt für antike Möbel . Hamburg 15. Spaldingstr 160. Ruf 24 234

Im Auftrage suche ich anzukaufen

2Gespann bester schwerer Pferde
(Füchse bevorzugt ) langschweifig und schwere Kalt .
blutpferde .

Erbitte Angebote

Fr . Busch , Riepe , Fernruf 5 .



Auf dem Ausguck
In Ostfriesland , am 12. März 1938 .

Die Entsegenschreie prominenter Marxistenhäupt¬
Ange , Voltsfrontgrößen und Judenjournalisten , die man
in den letzten , nach den wildesten und tollsten Verrenkun¬
gen der geständniswütigen Mostauer Angeklagten
pernehmen konnte , sind einigermaßen bezeichnend für die
internationale Lage . Nicht etwa , daß wir Deutschen auch
nur einen Augenblick an eine Ehrlichkeit dieser „ Rufe des
Weltgewissens " glaubten . Zwei Jahrzehnte hindurch hat
dieses marxistische Weltgewissen ehern geschwiegen , als der
gleiche Stalin mit seinen Spießgesellen Millionen und
aber Millionen des russischen Volkes abschlachtete . Aber
bezeichnend ist es doch , wenn ausgerechnet die emsigsten
Moskaufreunde jetzt in Jammern und Stöhnen aus¬
brechen , weil sie ganz offensichtlich vor der Stunde zittern ,
da einmal irregeführte Völker und Massen von ihnen
Rechenschaft fordern könnten für jenes hemmungslose Zu¬
sammengehen mit den jüdisch -bolschewistischen Weltfeinden
und Massenmördern .

Sieht man aber von dieser Spielart roter und rötlicher
Weltpolitiker " ab , so bleiben eben jene Millionen den¬

fender Menschen , für die es nach den Moskauer Theater¬
prozessen nicht mehr schwer ist , sich ein flares Bild zu
formen . Entweder , so wird sich der Arbeiter in Frankreich
und England sagen , stimmen die „Aussagen " in Moskau .
Dann haben seit Lenins Zeiten an allen maßgebenden
Stellen des ersten Arbeiterstaates " Schufte , Lums
pen , Giftmörder , Zuhälter , Spione und
Verschwörer gesessen . Jeder Sowjetmarschall also ein
Verräter , jeder Volkskommissar " und Minister ein be¬
zahlter Schweinehund das ist auf keinen Fall ein
Ruhmesblatt für den vielgerühmten Musterstaat des
Marrismus ! Wie aber , wenn nun die „ Geständnisse " nur
erdichtet und erlogen sind , wenn alles mit der Folter her¬
ausgepreßt wurde ? Dann hat doch das rote Paradies sich

in gleicher Weise als ein System der erbärmlichsten
Niedertracht , der schmutzigsten Terrormethoden erwiesen .
Und dann sitzt mit Stalin die blutigste Verbrecherbande
der Welt auch weiterhin am Ruder der USSR . !

-

So herrscht überall , wo gerade die Moskauer Parolen
bisher noch mit größtem Eifer befolgt wurden , eine Stim¬
mung tiefster Empörung und Enttäuschung . Die Gewerk¬
schaftsbonzen aber , die Herren Obergenossen und „ Macher " ,
haben für diesen Erdrutsch einen alten , vielerprobten
Spürsinn . Darum möchten sie ihr Fell retten , ihre Kähne
in den sicheren Hafen steuern , ehe ein Seebeben sie per¬
schlingt . Und darum richten sie ölige Mahnungen an den
gleichen Stalin , von dem sie so oft mit Sowjetrubeln ge¬
spickt worden sind . Sie gleichen dem Hasen , der aus dem
Wald kommt und nichts Genaues weiß . Aber ihr Trid
wird ihnen heute nur noch schwer gelingen . Sie sind er¬
tannt und durchschaut !

*

Die Dringlichkeit der Judenfrage in Osteuropa
ist schon vor Jahren vom polnischen Außenminister in
Genf immer wieder unterstrichen worden . Mit annähernd

drei Millionen sind gerade die Ostjuden im polnischen
Staatsgebiet eine höchst unerwünschte Belastung . Nach
berühmten Muſtern haben sich nämlich die Kaftanhebräer
durchaus nicht etwa - wie Neudenblätter lügen¬
haft behaupten allein im Ghettohandel betätigt . Wo

immer sich die Polen selbst wirtschaftlich betätigen wollten ,

stießen sie auf einer Mauer des Judentums , das gleicher :
weise die Berufe des Arztes , des Anwaltes , des Richters
u . a . überschwemmt hat . Und so konnte erst jetzt wieder
der Senator Petrazycki darauf hinweisen , wie dickfellig
sich die Ostjuden der Notwendigkeit verschlossen haben ,
durch planmäßige Auswanderung dem polnischen Staats¬
volk selbst den Zugang zu seinen wichtigsten Aemtern frei¬
zumachen . Inzwischen sind eine Reihe von polnischen Be¬
rufsverbänden zum Ausschluß der Juden übergegangen ,
da eine friedliche Einigung an der hebräischen Anmazung
und Frechheit scheitern mußte . Hier hat sich also wieder
einmal vor aller Welt gezeigt , daß die berühmte Fried¬
fertigkeit " der armen Juden eine bewußte Geschichts
fälschung ist , mit der man allein dem neuen Deutschland
und allen anderen erwachenden Völkern etwas am Zeuge
flicken möchte .

-
Weder die polnischen , noch die ungarischen oder rumä¬

dennischen Vorstellungen haben - bezeichnenderweise
Genfer Zweckverband zu einem Handeln veranlassen
fönnen . Er hat sich damit selbst wieder als Werkzeug des
Judentums entlarvt . Aber auch die Haltung gewisser
westeuropäischer Demokratenblätter in der Ostjudenfrage
ist gleicherweise durchsichtig genug . Sobald nämlich irgend¬
wo ein Volk zur Abwehr schreitet , da droht die verjudete
Journaille an der Seine und Moldau in unverblümtester

Weise . Verständnis und Wohlwollen zeigt man immer
nur den Juden und ihren bedingungslosen Schleppen¬
trägern , alles andere wird dann sofort als „ Hitlerismus “

und „ Faschismus " angegeifert . Für uns Deutsche fann
diese Orgie des Sasses freilich nur eine Ehre sein . Sie
zeigt uns , wie ganz anders man heute Deutschland gegen¬
über Respekt hat als etwa zur Zeit des judenfreundlichen
Systems , das man im besten Falle mit fümmerlichen
Brosamen aus den Vorzimmern der Genfer Tafelgesell¬
schaft abspeiste .

Die neuesten Ereignisse in Indien zeigen , daß die
politischen Spannungen zwischen der britischen Kolonial¬
regierung und den mehr oder minder englandfeindlichen
Parteien des indischen Nationalkongresses doch wohl von
längerer Dauer sein werden . Wir erinnern uns , daß sie
durch einen Streitfall zwischen den eingeborenen Regie¬
rungen in den indischen Provinzen und den britischen
Oberkommissaren ausgelöst wurden . Die Freilassung poli¬
tischer Häftlinge wurde von den indischen Ministern gut¬
geheißen , von den Vertretern Englands aber einheitlich
zurückgewiesen . Die Wahl des scharf englandfeindlichen
Subhas Bose , eines jüngeren Nationalistenführers , zum
Präsidenten des indischen Nationalfongresses mußte die
Kluft noch vertiefen , da Bose ja von den britischen Be¬
hörden ein Aufenthaltsverbot erhalten hatte . Jetzt ist es

im indischen Parlament zu neuen Sturmszenen
gekommen , als der englische Generalgouverneur verschie¬
dene finanzielle Bewilligungen der indischen Mehrheits¬
parteien durch sein Verbotsrecht aufhob . Die Abgeordneten

der Kongreßpartei richteten schärfste Vorwürfe gegen die
englische Verwaltung und verließen dann protestierend
die Versammlung . Es wird bei dieser Sachlage für den

Ruhige Aufnahme im Ausland
Die ersten Pressestimmen zu dem großen Ereignis - „Eine unvermeidliche Entwicklung "

Die Wiener Meldung der amtlichen italienischen Nachrichten¬
agentur Agenzia Stefani über die Bekanntgabe der neuen
österreichischen Regierung stellt fest, daß nach der Veröffent
lichung der Namen der neuen Minister in ganz Wien sich die
begeisterten Rundgebungen noch verstärkt haben . National¬
sozialistische Kolonnen , die die Wahrzeichen des Dritten Reiches
schwenken und Adolf Hitler zujubeln , durchziehen die Haupt¬
straßen der Stadt " . Auch aus anderen Städten , wie Graz ,

Innsbruck und Salzburg , treffen Meldungen über „nicht weniger
begeisterte Kundgebungen " ein .

So schließt" , so betont die Agenzia Stefani , der erste Tag ,
der den Abschluß einer Bewegung darstellt , die sich seit langer
Zeit im Lande vorbereitet hatte , und die jetzt entsprechend der

logischen und unvermeidlichen Entwicklung der Ereignisse ihre

rasche Verwirklichung gefunden hat " .
Die Bildung der nationalsozialistischen Regierung in Dester¬

reich und die Vorgänge der vergangenen Nacht werden von der
römischen Morgenpresse als die ,, nationalsozialische Lösung in
Desterreich " mit größter Aufmachung verzeichnet und treten vor
den Beschluß des Großen Faschistischen Rates über die Bildung
der neuen faschistischen und korporativen Kammer in Italien in
teiner Weise zurüd .

, ,Messagero " unterstreicht die gewaltigen Kundgebungen der
Begeisterung in Wien und führt in einem ersten redaktionellen
Kommentar unter der Ueberschrift „ Das entscheidende Ereig
nis " abschließend aus : „ Die Entwicklung hat sich in den letzten
Stunden überstürzt , wie die objektive Chronik der Ereignisse
zeigt . Bundeskanzler Dr . Schuschnigg hat die Macht an Minister
Seyß -Inquart abtreten müssen . Die gewaltigen Volkskundgebun
gen , die sich in Wien sofort nach Bekanntgabe des Rücktritts
von Dr . Schuschnigg zugetragen haben , zeigen , welcher Art das
eigentliche Gefühl des österreichischen Boltes ist ."

Paris blieb der Atem weg
Mit steigender Spannung hat man in Paris bis in die

Nacht hinein die sich überstürzenden Meldungen über Deutsch¬
Desterreich verfolgt . Wohl noch nie haben so viele Franzosen
wie heute ihren Rundfunk auf deutsche und österreichische Sen¬
der eingestellt . Die widersprechendsten Gerüchte waren dauernd
im Umlauf , bis schließlich die Ernennung von Seyß - Inquart
zum Bundeskanzler und die Bildung seines Kabinetts den
Sieg des Nationalsozialismus eindeutig festlegte . Havas gab
gleichzeitig ein Stimmungsbild aus dem „ nationalsozialistischen
Wien " , das vom Triumph der nationalsozialistischen Bewegung
berichtete .

Die Nachrichten wurden von der deutschen Kolonie und den

zahlreichen Deutsch- Oesterreichern mit Begeisterung aufge¬
nommen .

In französischen Kreisen wurde jeder Versuch einer Stel¬
lungnahme zu den vorliegenden Meldungen jeweils durch die
schnelle Entwicklung der Ereignisse wieder überholt . Größtes

Erstaunen über die reibungslose Machtergreifung des öfter
reichischen Nationalsozialismus herrscht besonders in denjenigen
französischen und ausländischen Kreisen , die sich hatten einreden
lassen , daß hinter Schuschnigg eine feste Front stände .

Ruhige Beurteilung in Brag

Die Ereignisse in Destererich haben in allen tschechischen

Kreisen größten Eindruck gemacht . Daß die tschechischen Links

parteien und ihre Angehörigen über die unaufhaltsame Ents
widlung nicht erfreut sind , ist kein Wunder . Dagegen weisen

die sich immer stärker durchsetzenden tschechischen Rechtsparteien
darauf hin , daß sie schon längst auf eine Aenderung der poli¬

tischen Lage in Mitteleuropa in diesem Sinne vorbereitet

waren . Sie haben auch durch den Mund des Vorsitzenden der

tschechischen Agrarpartei , Beran , auf die Notwendigkeit hin¬

gewiesen , mit den Deutschen diesseits und jenseits der Grenze
in gutem Verhältnis zu leben . Ueberall werden die Ereignisse

lebhaft besprochen . Die Zeitungen werden den Verkäufern aus

der Hand gerissen , jedoch merkt man nirgends auffallende An¬

zeichen von Unruhe oder besondere Maßnahmen . Die Blätter

enthalten sich jeder eigenen Bemerkung zu den Nachrichten und

warten eine amtliche Stellungnahme ab .

Warschau : „Einzig mögliche Lösung "

Die bedrohliche Entwicklung in Desterreich hatte man in

Warschau mit großer Besorgnis verfolgt . Die allgemeine Stim¬
mung fennzeichnet nichts mehr als die Tatsache , daß der von

Schuschnigg heraufbeschworene Konflikt slebst in der nicht deutschs
Die Ers

freundlichen Presse scharfe Kritik gefunden hatte .

nennung Seng - Inquarts wurde daher mit Erleichterung bes

grüßt . Die jetzige Umstellung sei, so erklärt man in offiziösen
Kreisen , die einzig mögliche Lösung der durch Schuschniggs
Schuld hervorgerufenen höchst gefährlichen Lage . Polen habe

nur das einzige Interesse , Katastrophen vermeiden zu helfen .

Man könne daher nur mit Befriedigung feststellen , daß

Europa vor einer Katastrophe bewahrt wor

den sei .

Eine Absage
Französische Abfuhr in Rom

London , 12 . März

Reuter meldet aus Paris , daß die französische Regierung
bem französischen Geschäftsträger in Rom gestern Instruktionen
zugeleitet habe , daß dieser bei der italienischen Regierung ans

fragen sollte , ob irgend eine Möglichkeit der Zusammenarbeit

zwischen Frankreich und Italien bezüglich Desterreichs bestünde.
Die Antwort Roms habe gelautet , daß im Augenblic teine

solche Möglichkeit " bestünde .

Auch die Pariser Havas -Agentur bestätigt den Inhalt dieser

Meldung .

Freundschaftliche Besprechung Ribbentrop
London , 12 . März .

Der Reichsminister des Aeußern von Ribbentrop wurde am

Freitagvormittag von König Georg VI in Abschiedsaudienz
empfangen. Anschließend folgte der Reichsaußenminister einer
Einladung des Premierministers Neville Chamberlain zum
Frühstück .

Lord Halifar
worden seien . Gleichzeitig berichten die Blätter über den Ab¬

schiedsempfang , den der Reichsaußenminister vorgestern in der
Botschaft veranstaltete , und zu dem nicht weniger als 600 Gäste
erschienen waren .

Der diplomatische Korrespondent der „ Times " erklärt , die

Besprechungen seien von besonderem Wert gewesen ; ,,Daily

Herald " schreibt , die Besprechungen seien sehr freundschaftlich
verlaufen und die „ Daily Mail " meint , es sei in den Bes

sprechungen möglich gewesen , in freundschaftlicher Weise die

deutsch-englischen Beziehungen in all ihren Aspekten zu über¬

Die Unterredung des Reichsaußenministers von Ribbentrop
mit Lord Halifax am Donnerstag gibt der Londoner Morgen¬

presse Veranlassung , sich mit dem angeblichen Gegenstand der
Besprechungen zu befassen. Mehrere Zeitungen weisen darauf
hin , daß die Besprechungen in freundschaftlicher Weise geführt | prüfen .

Kommunisten in einer Regierung Blum ?
Eigenartige Pläne um das neue Kabinett

Paris , 12 . März .

Wie aus gutunterrichteter Quelle verlautet , habe Leon

Blum die Absicht aufgegeben , ein reines Voltsfrontkabinett au
bilden . Er wolle nun eine Regierung auf breiter Grundlage
zusammenstellen , nämlich von den Kommunisten (Thorez )
bis zur republikanischen Vereinigung ( Marin ) .

Leon Blum wolle seinen Plan am Sonnabendvormittag dem
sozialdemokratischen Nationalrat vorlegen und , wenn er dessen
Zustimmung erhalte , seine Regierung bilden . Havas glaubt
versichern zu können , daß das neue Kabinett im Laufe des
Sonnabendnachmitag gebildet sein werde , vorausgesetzt , daß
feine „ Zwischenfälle " den Gang der Entwicklung störten . Im
sozialdemokratischen „ Populaire " wird Leon Blum am Sonn¬
abend früh folgende Erklärung veröffentlichen : Ich habe der

amtierenden Vizekönig von Indien nicht einfach sein , eine ,
tragbare Grundlage für eine Einigung zu finden .

Immer wieder taucht aber im Zusammenhang mit der
indischen Angelegenheit auch die Frage auf , welche
Fortschritte in den letzten Jahren Moskaus zähe Propa¬
ganda in den Kreisen der radikalsten indischen Parteien
gemacht hat . Als ein englischer Abgeordneter kürzlich
danach fragte , wurde im Londoner Unterhaus amtlich
mitgeteilt , daß allerdings eine Reihe von jungen Indern
die Bürgerkriegsschulen Sowjet -Judäas durchlaufen haben ,
doch betrage ihre Zahl nicht über fünfzig " . Ob das zu
trifft , läßt sich mit Genauigkeit wahrscheinlich überhaupt
nicht feststellen , da Moskau schwerlich seine Mitarbeiter¬

Itsten zur freundlichen Kenntnisnahme vorgelegt hat .
Aber auch dann ist immerhin zu beachten , daß der Bol

schewismus die verschiedensten Pfade benutzt hat , um alle
möglichen Völker in Asien für seine Ziele einzuspannen .

Die plötzliche Besetzung der beiden Inseln Ender =
bury und Cantonim Stillen Ozean ist in dieser
Woche von den Amerikanern mit äußerster Eile vollzogen
worden . Da gerade diese einsamen Eilande so lange völlig
unbeachtet dalagen , darf man diese rasche Handlung
amerikanischer Marineeinheiten wohl hochpolitisch werten .
Das um so mehr , als zugleich ja auch von dem britischen
Tochtergebiet her ein kleines Geschwader zur Flaggen¬
hissung unterwegs war . Wir brauchen nur an den ziel
bewußten Ausbau fast aller wichtigen Inselgruppen im
Pazifit zu strategischen Stellungen der Großmächte zu er¬
innern , um die Besetzung ins rechte Licht zu rücken . Wie
man schon auf den Hawai - Inseln , den Midways und
Aleuten , auf Guam und der Wake -Insel Kriegshäfen ,

Luftflottenstützpunkte unter dem Sternenbanner geschaffen
hat , so soll nun auch die Gruppe der Phönix -Inseln zu

sozialdemokratischen Kammergruppe eine schwerwiegende Mite

teilung zu machen , die ich morgen dem Nationalrat der Partei

verlegen werde . Die sozialdemokratische Partei , die beauftragt

ist , die Regierung zu bilden , kann sich dieser Aufgabe nicht

entziehen , sie muß eine Regierung bilden , sie muß es sofort

tun , sie muß es nach Maßgabe der Umstände tun ."

Die schwerwiegende Mitteilung " , auf die Leon Blum an¬

spielt , bezieht sich auf den Beschluß , eine Regierung von Links
bis Rechts zu bilden .

Der Präsident der Republik , Lebrun , hatte am Freitagabend

eine einstündige Unterredung mit dem Abgeordneten Chau¬
temps .

Leon Blum hatte am Freitagabend außer mehreren poli¬

tischen Parteiführern sämtliche ehemaligen Ministerpräsidenten
zu einer Besprechung gebeten .

einem Glied der ozeanischen Festungen und Betriebsstoff¬
lager für Amerikas Flotte und Luftwaffe werden .

Besetzung von Enderbury und Canton hat sich übrigens
vollzogen , ohne daß man den sonst bei den Demokratien so

geschätzten Genfer Verband überhaupt unterrichtet hat .
Eitel Kaper

Drud und Verlag : NS . -Ganverlag Weser -Ems , G. m. b . S. , Zweignieders
lassung Emden . / Verlagsleiter Hans Paez Emden .

Stellvertreter : Karl Engelfes .
Hauptschriftleiter : Menso Folterts ;

Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewe

gung : Menso Folkerts , für Außenpolitit , Wirtschaft und Unterhaltung Eitel

Kaper , für Heimat Karl Engeltes ; für Stadt Emden : Dr Emil Krigler ,

sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil insbesondere Sport : Friz Brockhoff .
Leer .

D. - A. Febr . 1938 :
Verantwortlicher Anzeigenleiter Paul Schiwy , Emden .

Hauptausgabe 25 519, davon mit Heimatbeilage Leer und Reiderland " über
9000. Die Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben L/ E im

Zeitungstopf gekennzeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 16 für alle

Ausgaben gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Veer und Rei
derland " , B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
die 46 millimeter breite Millimeter - Zeile 10 Rpfg .. Familien - und Klein

anzeigen 8 Rpfg . , die 90 millimeter breite Text -Millimeter -3eile 80 Rpfg .,
Millis

für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland die 46 Millimeter brette
meter -Zeile 8 Rpfg .. die 90 Millimeter brette Text -Millimeter -Zeile 50 Rpfg

In der NS .-Gauverlag Weser -Ems GmbH . erscheinen insgesamt

Ostfriesische Tageszeitung , Emden
Oldenburgische Staatszeitung
Bremer Zeitung
Wilhelmshavener Kurier

Gesamtauflage Februar 1938

Heute abend :

25 519
34 345
35 518 .
13 324

108 706

Deffentliche Großfundgebungen
in Esens und Wittmund
auf beiden Marktplägen

Anschließend Fackelzug



Kleide

Dich neu !

Der Frühling
ist da .

Din große

Harlingerland

Deffentliche Kundgebung
am Donnerstag , dem 17 . März ,

abends 8. 30 Uhr im Brauerschen

Saale , am Markt .

Redner : Gauinspekteur

Bg . Webmeier , Osnabrüc
Alle Volksgenossen sind herzlich eingeladen .

NSDAP . , Ortsgruppe Wittmund

Ausstellung des Handwerks in Wittmund
im Bahnhofshotel , Ww . Heeren .

Eröffnung : Sonnabend , den 12. März 1938 ,
nachmittags 4 Uhr .

Die Ausstellung ist bis einschl . Sonntag , den
20 . März 1938 , abends 6 Uhr geöffnet .
Alle Volksgenossen sind zur Besichtigung dieser

Ausstellung herzlich eingeladen . - Eintritt frei !

Kreishandwerkerschaft des Kreises Wittmund

Erbitte Angebote in

hochwertigen Kühen u. Rindern
Beste Verwertung für Leistungstiere

Angebote an

R . Onnen , Wittmund . H. Höfing , Friedeburg

Hobbi , Betel i . D. , Fernr . 256

Köster' s, Blomberg Liguster

Fernr . 43

( einjährig ) , immergrün , jezt
Sonntag , den 13 . ds . Mts . , beste Pflanzzeit .

Schlußschießen Große
des großen Preisschießens .

Borräte!
100 Stüd 3, - RM .

u . 100 Stüd 4 , - RM .

Erster Preis 100. - RM. in bar. M. Bohe , Baumschulen ,
Außerdem ein Tagespreis v. 10 RM . Wiesede .

Srühjahrs . Schau DieGemeindeLangeoog
der neuen Mode erwartet Sie in unseren

15 Schaufenstern und in allen Abteilungen .

Bitte , besuchen Sie uns – vielleicht schon heute .

oder morgen , Sie werden begeistert sein .

Montag , d . 14. , Mittwoof , d . 16. , 15 - 18 . 30Vf

Konzert
Großes Orchester . Leitung Kagellmste . Engelle

Bartsch Brelie
Wilhelmshaven , Ecke Hindenburg - und Viktoriastraße 15 - 17 "

Gottesdienst - Ordnungen

Victorbur

Sonntag , den 13. März , 2. 30 Uhr : Pastor Janssen - Münteboe .
Mittwoch , den 16. März , 5 Uhr : Passionsgottesdienst . Pastor

Schomerus , Engerhafe

Emden
Luth . Gemeinde , Emden

Gasthaustirche , Donnerstag , 17. März , abends 8. 15 Uhr : Pa¬
stor Brunzema . Passionsgottesdienst .

Baptistenkirche

nimmt für die Weidezeit 1938 Vieh in

gute Infelweide
Das Weidegeld beträgt für einjährige
Rinder 30 . RM . , für zweijährige Rinder
40 . RM . , ältere 50 . - RM . Hirte und

gute Tränkstellen vorhanden .

Anmeldungen möglichst sofort an den

Bürgermeister ( Fernruf 14 )

Hengststation
Neuseriem

Fernruf Esens 118

Empfehle zur 3ucht den tiefen ,

schweren , gängigen dreijährigen

Angeldhengst ,Edmund '
Nr . 1748

Bater : Angeld - und Prämienhengst „ Edelstein " Nr . 1691 ,
Sonntag , den 13. März , vorm . 9. 30 Uhr : Pred . Ifigkeit ; vorm .

10. 50 Uhr : Sonntagsschule . Nachm . 5 Uhr : Pred . Isigkeit . Mutter : Angeld - und Prämienstute , ,Mone " Nr . 23717 von
Abends 8 Uhr : Jugendstunde .

Donnerstag , den 17. März , abends 8 Uhr : Gebetstunde .
Mennonitentirche

Nächster Gottesdienst Sonntag , den 20. März , nachm . 5 Uhr .

Wolthusen
Sonntag , den 13. März , vorm . 10 Uhr : Passionsgottesdienst .

Kollette für den Verband Deutsche Kriegsgräberfürsorge " .
Kirchenchor . 11 . 15 Uhr : Kindergottesdienst .

Sonntag , den 13. März ( Reminiscere ) Heldengedenktag
10 Uhr : Sup . Cremer . 11. 30 Uhr : Kindergottesdienst , Sup . Montag , den 14. März , 20 Uhr : Chorübung .

Cremer . 2 Uhr : Katechese , Pastor Janssen . 5 Uhr : Pastor Mittwoch , den 16. März , 20 Uhr : Jungmädchenverein .
Donnerstag , den 17. März , 20 Uhr : Passionsgottesdienst .Cramer .

Donnerstag , den 17. März , 8. 15 Uhr : Baſſionsgottesdienst . Sup. Ofteel
Cremer .

Evangelisch -reformierte Gemeinde Emben
Sonntag , den 13. März .

Große Kirche , vorm . 10 Uhr : Pastor Immer . Vorm . 11. 20 Uhr :

Kindergottesdienst .
Gasthaustirche , vorm . 10 Uhr : Pastor Brunzema . Abends 5 Uhr :

Pastor Weerda .

Neue Kirche , vorm . 10 Uhr : Pastor lic . Göhler . Vorm . 11. 20 Uhr :
Kindergottesdienst .

Sonntag , den 13 . März , vorm . 10 Uhr : Gedenkgottesdienst . Nach¬
mittags 2 Uhr : Kinderlehre und Kindergottesdienst .

Freitag , den 18. März , nachmittags 5 Uhr : Passionsgottesdienst .

Efens
Sonntag , den 13. März ( Reminiscere ) , 9. 45 Uhr : Sup . Büning ,

11 Uhr : Kindergottesdienst , 18 Uhr : Pastor Meyer .
Donnerstag , den 17. März , 20. 15 Uhr : Bibelbesprechstunde ,

II . Pfarrhaus .
Die Kollekte ist bestimmt für die Kriegsgräberfürsorge .

Gottesdienst auf Transvaal , Schule Dollartstraße , Sonntag , den Fultum
13. März , nachmittags 3 Uhr : Pastor Immer . 4 Uhr : Kin - Sonntag , den 13. März , 9 Uhr : Kinderlehre . 9. 45 Uhr :

bergottesdienst . Pastor Meyer .

"Prämienhengst Sebaldus " Nr . 1433 ( Großmutter und

Urgroßmutter Angeld - und Prämienstuten ) .

Deckgeld : Mindest say , Fohlengeld
35 , RM . , Deckgeld zahlbar zum Herbst

1938 . Fohlengeld zahlbar zum Herbst 1939 .
(Letzteres ist zahlbar , wenn das Fohlen 10 Tage
alt wird .)

Besichtigung zu jeder Zeit angenehm .

Meuseriem . Meinhard Heeren

Kartoffeln
DÜNGT MAN

AMMONIAK¬
NEBEN KALI MIT

SUPERPHOSPHAT
9 + 9



Aus der Heimat
Folge 59 Freitag , den 11. März

Lane Stadt und Land
Leer , den 11 . März 1938 .

Gestern und heute
otz . Die in diesen Tagen erscheinende Sondernummer des

Erzieher zwischen Weser und Em 3" , der am

Sichen Zeitschrift des NS -Behrerbundes , bringt eine umfaf
ende Würdigung der Ausstellung Der Erzieher im Gau

Weser -Ems als wünstler und Wissenschaftler " . Ostfrieslands
reicher Anteil am Kunstschaffen geht schon aus den zahlreiz
chen Bildern Emder Künstler hervor . Plastiken von August
Remme treten uns gleich einleitend entgegen . Es folgt ein

Bild von J . Roskamp Am Tief bei Emden " , auf dem

eine Anzahl der feingeformten Fehntjer Muttschiffe wieder¬

gegeben sind . Selbst der Oldenburger Lehrer ter Been hat
sich sein bestes Motiv , eine Deichlandschaft , aus Ostfriesland
geholt . Unser Landesgeologe Dodo Wild vang ist am Wöi

Troskop bei der Pollenuntersuchung abgebildet . Altmeister
Dr . H. c . Otto Leege , der hervorragende Botaniker der

Nordseeinseln, ist ebensowie Dodo Wildvang in einem länge
ren Aufsatz gewürdigt . Ende dieses Jahres erscheint bei der

Geologischen Landesanstalt die vollständige geologische Karte

Ostfrieslands und das entsprechende Schriftwerk . Es wird

die Lebensarbeit des Landesgeologen krönen . Dr. H. c. Leege
arbeitet bekanntlich auch noch an abschließenden Werten . Von

den bildenden Künstlern sind weiter noch Arbeiten von Ho

bein und von Elisabeth Schwede ausgestellt . Es wurde

auf der Gauausstellung die Mitgliedschaft zur Reichskultur
fammer zur Voraussetzung einer Beteiligung gemacht . Unter
bem ausgestellten Schrifttum finden wir ferner Werte von

dem Ostfriesen Georg Blidflager , Jonas - Papenburg ,

H. A. Korte , Paul tom Diet aus Accum , Uphoff =

Nordgeorgsfehn , Wiesen haan - Weener , Direktor 3 a h-
renhusen - Emden , und auf musikalischem Gebiet Musik¬
lehrer Paul Hölzel . Unter den ostfriesischen Erziehern
regt sich in allen Teilen des Landes fünstlerisches und wise

senschaftliches Streben . Ostfriesland ist damit auf der Gau¬

ausstellung würdig vertreten .

Der vor kurzem herausgekommene Geschäftsbericht der

Deutschen Schiffspfandbriefbant AG . in Berlin hat das

Augenmert auf die seit langem von der Schiffahrt geforderte
Emission neuer Schiffspfandbriefe gelenkt .

Wie wir hören , sind jedem der drei Schiffspfandbriefinstitute
brei Milionen Reichsmart Pfandbriefe zur Emission grund

fäßlich freigegeben . Davon dürfen aber zunächst erst von

jedem Institute je eine Million RM . auf den Markt gebracht

verden . Wie die Lage heute in diesem wichtigen Sektor des
redits aussieht , geht aus den folgenden Ausführungen des

Instituts über die Entwicklung des legten Geschäftsjahres
Hervor .

Die deutsche Shiffahrt kann mit Befriedigung auf das

Jahr 1937 zurückblicken . Das gilt im besonderen für die

Binnenschiffahrt . Auf fast allen StromgebietenAuf fast allen Stromgebieten
herrschte ein lebhafter Umschlagsbetrieb , der sich zeitweilig so¬

gar in einem recht fühlbaren Mangel an geeigneter Tonnage
auswirkte . Die Verlagerung einzelner Industrien und die

Erschließung neuer Rohstoffquellen in Durchführung des

Vierjahresplanes , die fortschreitende Verbesserung der na¬

#ürlichen Wasserläufe und der planmäßige Ausbau von Ka¬

mälen lassen auch für die Zukunft eine Zunahme des Verkehrs

erhoffen , woraus die Schiffahrt Nugen ziehen wird . Wenn

man bedenkt , daß mehr als ein Viertel des gesamten Güter¬

transports auf die deutschen Wasserstraßen entfällt , so kann

man die Bedeutung der Binnenschiffahrt im Gesamiverfehr

überhaupt und die Größe der Aufgaben ermessen , die ihr ge¬

stellt sind . Ihre Lösung wird möglich sein , wenn die Erneue

rung der start überalterten Tonnage mit der zunehmenden

Ausdehnung des deutschen Wassenstraßennezes Schritt hält .

Auch in der Seeschiffahrt erfüllte das abgelaufene

Geschäftsjahr im allgemeinen die Hoffnungen der Reedereien

auf eine günstige Weiterentwicklung , obwohl die Benachteili <

gung der deutschen Handesschiffahrt gegenüber den Schif

fahrtsunternehmen des Auslandes mit abgewerteten Wäh¬
Die Küst en schiffahrt

rungen nach wie vor besteht .

hatte ebenfalls befriedigende Ergebnisse zu verzeichnen .

-

Gaumitteilungsblätter für alle Parteigenossen

Wie der Gauorganisationsleiter Wallenhorst mitteilt , wer¬

den die Mitteilungsblätter des Gaues Weser - Ems der

NSDAP vom 1. April ab nicht mehr bei der Post bestellt

und bezahlt , sondern bei den dazu eingesetzten Ortsgruppene
bertriebsbeauftragten , die auch gleichzeitig für die Zustellung

berantwortlich sind .

Die Mitteilungsblätter können zufünftig außer von Poli¬

tischen Leitern , Waltern , Warten , Führern der Gliederun¬

gen und angeschlossenen Verbänden auch von Angehörigen der

NSDAP bezogen werden , die kein Amt bekleiden , also ledig

lich Parteigenossen sind . Bei diesen entscheidet der Ortsgrup¬

penleiter darüber , ob eine Lieferung bedenkenlos eriolgen
Bann .

Obwohl die Mitteilungslätter von nun an in verstärktem

Umfang und sowohl technisch als auch inhaltlich in verbesser¬

ter Aufmachung erscheinen , ist der Bezugspreis auf 70 Pfg .

je Vierteljahr ermäßigt worden . Der Preis pro Exemplar

stellt sich also auf etwas mehr als 11 Pfg .

otz . Neue Schiffs -Stamm -Abteilungen . Aus der Teilung

ber früheren 1. SSD und 1. SSN in je 2 Abteilungen hat

fich für Ost - und Nordsee die Neuaufstellung von je einem

Abteilungsstab und 2 Kompanien ergeben . Außerdem wer¬

den neu aufgestellt : Im Nordseebereich von der 8 . SISTA in

Leer der Abteilungsstab und die 1. und 2 .

Kompanie , bei der Schiffs Stammabteilung in Brake die

5 . Kompanie ; im Ostseebereich von der 11 . Schiffs -Stamm

abteilung in Stralsund die 1. und 2. Kompanie , bei der 13 .

Schiffs - Staminabteilung in Saßniz die 5. Kompanie .

Handwerkslehrlinge zeigen ihr Können

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Bapenburg

Eine große Ausstellungsaktion des niedersächs . Handwerks

Unter der Parole „ Handwerkslehrlinge zeigen ihr Können "
werden am 12. März im gesamten Bezirk des Landeshand¬

werksmeisters Niedersachsen , der die Gaue Süd - Hannover¬
Braunschweig , Ost-Hannover und Weser - Ems umfaßt ,
insgesamt 60 Ausstellungen eröffnet , deren Träger die
Kreishandwerkerschaften und Innungen des Niedersächsischen
Handwerks find. Angesichts der großen Aufgaben , die das
Handwerk auf dem Gebiet der Ausbildung und Erziehung
des Facharbeiternachwuchses in Vollzug des Vierjahresplanes
zu erfüllen hat , hält Landeshandwerksmeister Miche I es

für notwendig , der niedersächsischen Bevölkerung auf breiter
Grundlage einen Einblick in die handwerkliche Meisterlehre
und in die wertvolle Mitarbeit der mit dem Handwerk aufs

engste verbundenen gewerblichen Berufsschulen zu geben .
Nach dem Stande vom 1. Januar 1938 beträgt die Zahl

der bei den Lehrbetrieben des niedersächsischen Handwerks in

Ausbildung befindlichen Lehrlinge insgesamt 47 276, von
denen rund 14 000 in diesen Tagen ihre Gesellenprüfung ab¬
Legen .

Die 60 Ausstellungen zeigen neben den praktischen Gesel¬
tenprüfungsarbeiten der auslernenden Lehrlinge Zwischen¬
prüfungsarbeiten aus den verschiedenen Lehrjahrgängen und
ferner einen Ausschnitt aus der Arbeit der handwerkerlichen

Fachklassen der Berufsschulen . Da für die Ausstellungen fein
Eintrittsgeld erhoben wird , ist allen Volksgenossen und vor
allem auch der Jugend Gelegenheit zum Besuch gegeben . An¬
läßlich der Eröffnung der Ausstellung am Sitz des Landes¬

handwerksmeisters Niedersachsen in Hannover wird der neu

ernannte Reichshandwerksmeister Ferdinand Schramm ,
MdR ., zu den grundsätzlichen Fragen des handwerklichen
Ausbildungs - und Erziehungswesens im Rahmen der natio¬
nalsozialistisch ausgerichteten Boltswirtschaft Stellung neh¬
men .

SA -Sportabzeichenträger ! Hast du dich schon bei

deiner Formation bzw . bei der SA - Dienststelle

für die Wiederholungsübungen angemeldet ?

otz . Versammlung des Spiegelglasversicherungsvereins .

Gestern abend fand im „ Tivoli " die Jahreshauptversamm =

Tung des Spiegelglasversicherungsvereins auf Gegenseitigkeit

statt , der etwa 130 Mitglieder zählt . Nachdem vom Borsigen¬statt , der etwa 130 Mitglieder zählt , Nachdem vom Vorsißen¬
den die zur Versammlung erschienenen Mitglieder begrüßt

worden waren , erstattete der Geschäftsführer den Jahres - und

Rechnungsbericht , aus denen hervorging , daß im verflossenen
Geschäftsjahr nur wenig Schäden zu erseyen gewesen sind , so

daß gute Rücklagen gebildet und die bereits gesenkten Prä¬

mien um weitere 10 Prozent ermäßigt werden konnten . Der

Verein verfügt nach der Uebersicht 3. t . über ein Vermögenz .

von 7500 Mark . Die sagungsgemäß ausscheidenden Vorstands¬

mitglieder und der Vorsitzende wurden einmütig in ihren
Aemtern bestätigt , wie auch die Rechnungsprüfer ihre Aemter

wieder übertragen bekamen . Anträge waren zu der Jahres¬

hauptversammlung nicht eingebracht worden , so daß die Ta¬

gesordnung rasch erschöpft war .

otz . Der erste Nachwuchs in der Siedlung am Königstamp
angekommen . Die Siedlung am Königstamp , die vor einiger

Zeit von den neuen Bewohnern bezogen werden konnte , hat

in der verflossenen Nacht den ersten Nachwuchs bekommen .

Der Zuwachs stellte sich als Stammhalter der Eheleute Otto

Bartelts , Königslamp Nr . 3 , ein , die damit den übrigen Be¬

wohnern der Siedlung am Königskamp ein nachahmenswer
tes Beispiel zur Erfüllung der hohen Aufgaben im Rahmen

der nationalsozalistischen Aufbauarbeit gegeben haben .

Jahrgang 1938

Alle Zehnjährigen zu uns !
Gauletter Carl Rover erläßt zusammen mit Ober

gebietsführer Lühr Hogrefe und Obergauführerin Hilde
Wenzel nachstehenden Aufruf zum Eintritt der Zehnjäh
rigen in die Hitler - Jugend :

Es ist schon zu einer schönen Tradition in dem Erzie

hungswert der Jugend Adolf Hitlers geworden , dem Führet

am Tage seines Geburtstages die Erfassung eines neuen

Jahrgangs von zehnjährigen Jungen und Mädeln zu mel¬
den .

Ihr zehnjährigen Jungen und Mädel , für Euch wird es

in diesen Tagen feinen schöneren und stärkeren Wunsch ge¬
ben , als die Uniform der Hitler - Jugend tragen zu dürfen ,

um damit mitzuarbeiten an dem großen Wert unseres Volfes .

Deutsche Eltern , schickt uns Eure Jungen und Mädel
freudigen Herzens , damit wir unserem Führer Adolf Hitler

die Freude bereiten können , indem wir ihm sagen wollen :

Führer , alle Zehnjährigen sind bei uns !"

Heil Hitler !
Carl Rover ,

Gauleiter und Reichsstatthalter

Lühr Hogrefe ,

Obergebietsführer

Hilde Wenzel ,

Dbergauführerin

Die neuen Aufgaben des Standesbeamten
Tagung der Standesbeamten des Kreises Leer .

otz . Die Standesbeamten aus dem Kreise Leer trafen sich

dieser Tage in Leer im Bahnhofs - Hotel ( Harms ) zu einer
Tagung , die eine besondere Bedeutung dadurch erhielt , daß

auf ihr die Bestimmungen des neuen Personenstandsgefeßes
vom 3. November 1937 erörtert wurden . An der Tagung
nahmen die Standesbeamten und ihre Vertreter aus allen

Orten des Kreises teil .
=Der Standesbeamte i . R . Rabuste Lüneburg Sprach

sehr eingehend über das neue Personenstandsgeset . Er be

tonte , daß die Nürnberger Geseze es notwendig machten , ein
neues Personenstandsgefeß zu schaffen . Dieses tritt am 1. Jult

in Kraft . Es bringt verschiedene grundlegende Veränderun
gen gegen das alte Personenstandsgeset . Der Standesbeamte
wurde dadurch mit verantwortungsvollen Aufgaben betreut .

Während das alte Gesetz vom einzelnen Menschen und seiner
Betreuung ausging , steht im Mittelpunkt des neuen Gesebes
die erbgesunde , blutsreine Familie .

Eingehend ging Standesbeamter Rabuste die einzelnen
Paragraphen des neuen Personenstandsgesetzes durch . Wie
daraus ersichtlich war , stellt die Zukunft an die Standesbeam
ten große Anforderungen , die sich nur bei vollkommen eine
wandfreier Führung der Bücher erfüllen lassen
Nach dem neuen Gesez erhalten die Standesämter und die

Aufsichtsbehörden ihre Aufgaben fünftig vom Staat , der die
Gemeinden damit betraut . Der Standesbeamte habe fich als

Gemeindebeamter zu betrachten , und als solchem würden ihm

auch die persönlichen und fachlichen Ausgaben vergütet .

Während früher stets der Bürgermeister Standesbeamter ,
war , fann fünftig hiervon abgewichen werden ; in den Städten ,

ist sogar die Einschung eines besonderen Standesbeamten
Vorschrift .

Sehr ausführlich , indem er durch Beispiele anschauliche Er

läuterungen gab , schilderte Rabuste , wie die Tätigkeit des

Standesbeamten nach dem 1. Juli auf Grund des neuen Ge
sebes auszusehen hat . In lebendiger , fesselnder Art brachte er
den Hauptinhalt des Gesetzes zur Kenntnis und gab den länd

lichen Standesbeamten Richtlinien , wie sie fortan sich selbst

die für ihr verantwortungsvolles Amt notwendigen Kennt
nisse erwerben können .

Eine lebhafte Aussprache schloß sich an das Referat an ,

der noch manche Frage geklärt wurde .

Kampf der Ratten - Gefahr !
zur großen Ratten - Bekämpfungsaktion vom 18. bis 20. März 1938

otz . In der Zeit vom 18. bis 20 . März 1938 wird im

ganzen Reich einheitlich eine große Rattene

Bekämpfungsaktion durchgeführt , um diesen Schäd

lingen wirkungsvoll beizukommen . Die große Gefahr der

Ratten liegt in ihrer ungeherren Vermehrungsfähigkeit . Rie¬

sens häden entstehen daher alljährlich durch die Ratten .

Zwei Rattenarten sind es , die unsere Heimat bevölkern .

Zwischen beiden Rassen wird ein erbitterter Kampf geführt .

Die braune Wanderratte stürzt sich als die größere und

fräftigere überall auf die fleinere fchwarze , aber auch schnel¬

lere Hausratte . Der Kampf in Europa ist zugunsten der

Wanderratie entschieden . Nur vereinzelt werden in manchen

Gegenden Hausratten angetroffen ; insbesondere in Küsten¬

städten und auf aus den Tropen kommenden Schiffen .

Die unglaublich große Fruchtbarkeit der Rat¬

ten macht die Rattenplage begreiflich . Dft werden 16 Junge

GES. GESCHUETZT

Mauerlöcher find ihre Einfahrten

GES. GESCHUETZT

Durch Abflußrohre gelangen sie in die Küche

auf einmal zur Welt gebracht . Man muß mit 5 - 8 Würfen
im Jahre rechnen . Nach 3 - 4 Monaten sind die Jungtiere

fortpflanzungsfähig . Ein Ratten paar hat im Jahre
mehr als 1000 Nachkommen .

In Arbetracht der außergewöhnlichen Rattenschäden sind
sämtliche Gemeinden aut Runderlaß des Reichs und Preu

ßischen Ministers des Innern verpflichtet , eine vera ,

schärfte Ratten - und Mäusebekämpfung nach

den Richtlinien des Runderlasses in der Zeit vom 18. bis 20 .

März 1938 aufzunehmen . In jeder Gemeinde soll diese

schlagartig einsehende Rattenbekämpfung durchgeführt wer

den und bei der Beschaffung der Bekämpfungsmittel wird

nach Möglichkeit der ortsansässige Fachhandel (Apotheken

und Drogerien ) eingeschalter . Rattenbekämpfung is

Pflicht , ist Kampf der Gefahr und ist Schaden

verhütung !



Tierseuchenstand in Nordwestdeutschland
Die im Reichsgesundheitsamt nach den Berichten der beamteten

Tierärzte zusammengestellte Uebersicht über den Tierseuchenstand
am 1. März 1938 zeigt für die nordwestdeutschen Gebiete u . a . fol¬
gendes Bild :

Regierungsbezirk Aurich . Maul - und Klauenfeuche : 5 Kreise
( Aurich , Emden -Stadt , Leer , Norden , Wittmund ) , 67 Gemeinden ,
105 Gehöfte ; davon neu 5 Gemeinden , 36 Gehöfte .

Regierungsbezirk Osnabrüd . Maul - und Klauenfeuche : 8
Kreise (Aschendorf -Hümmling , Bersenbrüd , Grafschaft Bentheim ,
Lingen , Melle , Osnabrück , Wittlage ) , 85 Gemeinden , 151 Gehöfte ;
davon neu 24 Gemeinden , 85 Gehöfte .

Regierungsbezirk Münster . Maul - und Klauenfeuche : 13 reise
(Ahaus, Beckum , Borken, Bottrop -Stadt , Coesfeld , Gelsenkirchen¬
Buer -Stadt , Gladbeck Stadt , Lüdinghausen , Münster , Recklinghau
fen, Steinfurt , Tecklenburg, Warendorf), 9s Gemeinden, 245 Ge¬98
höfte ; davon neu 16 Gemeinden , 139 Gehöste .

Oldenburg . Maul - und Klauenseuche : 7 Kreise (Ammerland ,

Cloppenbing, Friesland , Oldenburg -Stadt , Oldenburg , Vechta ,
Wesermarsch ) , 42 Gemeinden , 193 Gehöfte , davon neu 1 Gemeinde ,
88 Gehöfte . Milzbrand : 1 Kreis ( Cloppenburg ), 1 Gemeinde , i1
Gehöft ( neu ) .

Bremen . Maul und Klauenseuche : 1 Kreis (Bremisches Land¬
gebiet ) , 3 Gemeinden , 5 Gehöfte ; davon neu 2 Gemeinden , 3 Ge¬
höfte .

Aus dem Reiderland
Weener , den 11 . März 1938 .

Wovon man spricht . . .
Der Erbhof , das Kernstüd nationalsozialistischer Agrav¬

politif , ist in der bisherigen landwirtschaftlichen Statistik
praktisch noch nicht entsprechend berücksichtigt worden . Wenn
mit seiner Schaffung das Gesetz bestimmten Betriebsgrößen
eine besondere Bedeutung verleiht , so ist es schon aus rein
formalen Gründen nötig , diese Größen auch in der Statistik
gesondert zu erfassen . Die NS -Landpost schreibt, daß da¬
rüber hinaus aber auch eine ganze Reihe von sachlichen
Gründen für die statistische Erfassung der Erbhöfe ausschlag¬
gebend sei . Der durch eine besondere vechtliche Gestaltung
aus dem Kreis der übrigen Betriebe herausgenommene Hof
soll die dauernde Grundlage für die blutsmäßige Erhaltung
des Volkes fein . Hier also müsse die Statistik Auskunft geben
können , in welchem Maße die an die Erbhöfe geknüpften Er¬
wartungen erfüllt worden seien und wo sich noch neue Auf¬
gaben ergäben . Die Statistik müsse erweisen , inwieweit das

otz. Ihrhove. Bauernbersammlung . Im „Friesen- durch das Erbhofgesetz als Elite herausgestellte Bauern
hof " fand gestern eine Aufklärungsversammlung für die

Bauernschaft statt , die vom stellvertretenden Kreisobmann des
Reichsnährstandes Freesemann - Bunderhee eröffnet und
geleitet wurde . Stabsleiter Dr. Schreiber von der Landes¬
bauernschaft Weser -Ems gab den erschienenen Versammlungs
teilnehmern Gelegenheit , alle ungeklärten Fragen vorzubrin¬
gen und beantwortet zu bekommen . Zunächst wurde die Frage
der Beschaffung von Arbeitsfräften für die Landwirtschaft be¬
sprochen und dann sprach der Vertreter des Milchwirtschafts¬

verbandes Schreiber über die Milchfrage und die Preisge¬

ftaltung der Milch . Ferner wurde die Absaßfrage für minder¬
wertiges . Vieh angeschnitten und eine baldige Regelung in

Aussicht gestellt. Dr. Brüning -Leer ging auf die Flachsan¬
banfrage ein und betonte dabei , daß die Anbaufläche für
Flachs auch im kommenden Jahre eingehalten werden muß .

Rum Schluß wurden noch zahlreiche allgemeine Fragen ge
flärt , wozu u . a . auch die Vertreter der Kreisbauernschaft
Leer und die Sachbearbeiter beitrugen .

otz . Südgeorgsfehn . Mütterberatung . An mehreren

Drten finden am 12 . März wieder kostenlose ärztliche Mütterberg¬

tungen statt , und zwar in Südgeorgsfehn von 14 - 15 Uhr

und in Deternerlehe von 16 - - 17 Uhr .

otz . Veenhusen . Die Heldengedenkfeier findet ähnlich

rie im Vorjahr beim Kriegerdenkmal statt . Bei der Ausgestaltung
der Feierstunde sind u . a . Politische Leiter , SA . -Männer , Mitglie
ber der H3 . usw. beteiligt . Der Beginn der Feier ist auf 8. 45 Uhr
festgelegt .

otz . Beenhufen . Der 2. Winterappell im DJ . inner¬

halb des Fähnleins 21b wird am Sonnabend , 19. März , von dem
Oberjungbannführer Otto Maecker abgenommen . In der nächsten
Zeit beginnen auch die Entscheidungsspiele um die Jungbannmei
sterschaft im Fußball . Das Fähnlein 21b wird als Stammmeister
den Stamm V / 381 in diesen Spielen vertreten .

otz . Veenhuser -Kolonie . Die ersten Torfgräber bei Ser

Arbeit . Am Vorfluter im angrenzenden Königsmoor find be

reits die ersten Torfgräber im , vollen Ploog " bei der Arbeit . Das

Moor ist in letzter Zeit ziemlich abgetrocknet ; ein Umstand , der den
fehen Beginn der Torfgräberei sehr begünstigt .

otz . Warsingsfehn . Zunehmende Motorisierung . Die
Besitzer und Fuhrunternehmer R. und K. von hier stellen wiederum

je einen Laftzug neu in Betrieb . Auf unserem Fehn sind damit
insgesamt ein Laftkraftwagen . fünf Treffer mit acht Anhängern ,

fowie fieben Berfonent aftwagen vorhanden .

otz . Warsingsfehn . 20 neue Bauvorhaben . In allen

Ortsteilen trifft man bereits eifrig Vorbereitungen für den Be¬

ginn der diesjährigen Bautätigkeit . Nach einer ersten Uebersicht ist

hier auch in diesem Jahr mit einem Zuwachs von mindestens 20

Neubauten zu rechnen .

Westehauderfehn und Umgebung
otz . Collinghorst . Entleerung der Kartoffel¬

mieten . In den letzten Tagen wird vielerorts die Entles

Kulturring der Stadt Leer
Professor Max Grühl spricht heute abend über das Mittel¬

meer als Zentrum der Weltpolitik

otz . Der Kulturring der Stadt Leer führt heute abend , wie

wir bereits mitteilten , seine 20 . Veranstaltung im Rahmen
der Darbietungsfolge des Vortragswinters 1937/38 durch
Der diesen Abend gestaltende Verein junger Kaufleute hat

den bedeutenden Kenner des Mittelmeerraumes , Professor

Mar Grühl - Neubabelsberg , als Vortragenden gewon¬
men . Professor Grühl ist der ehemalige Leiter der Deutschen

Nil - , Ridolfsee - und Kassa - Expedition und kann daher als

Abessinienforscher und einer der besten Kenner der Verhält
nisse in Nordafrika und im Mittelmeergebiet in sehr auf¬

schlußreicher Weise das Thema des Abends Entschei

dungskampf im Mittelmeer : die Schidsals
stunde Europas " behandeln .

"1

Meer der

Der Vortragende wird in seinen Ausführungen einen fba¬

ven Ueberblick der politischen Entwicklung , die zur Errich¬

tung des römischen Imperiums führte , geben . Er wird an¬

schaulich die politische Lage und die Machtverhältnisse im

Mittelmeer , besonders die machtpolitischen Berührungs¬
punfte mit den anderen Mittelmeermächten darstellen . Der

mutmaßlichen Entwicklung im Mittelmeer , dem

Entscheidung " , der Achse Rom - Berlin , der entscheidenden
Frage „ Bolschewvismus Faschisnons ? " und der Stellung
Englands und Frankreichs hierzu werden ausführliche Be

Frachtungen gewidmet sein . Zahlreiche Kartenstizzen und Bil

der werden in einer Lich tb il dreihe dem politisch wenig

geschulten Besucher das volle Verständnis für die wichtige ,

die ganze Weltpolitik der fommenden Jahrzehnte entschei

bende Lage im Mittelmeerraum überzeugend vor Augen

führen .

Wenn an anderen Orten , die der Vortragende besuchte ,

schon nach einem Vortrag der allgemeine Wunsch aufkommen
fonnte , den Vortragenden noch einmal zu hören , dann kann
erwartet werden , daß dem besten Kenner der Mittelmeerver¬

hältnisse , Professor Mar Grühl , heute abend in Leer zu sei

nem ersten Vortrag ein volles Haus beschieden ist .

tum Anteil an der steigenden Geburtenzahl
habe . Weiter müßte aus den Unterlagen hervorgehen , ob die
Schaffung der Erbhöfe eine ungesunde Abwande¬
rung vom Lande aufhält , und wie er sie in win¬

schenswertem Sinne lente . Das alles feien Fragen , die nicht
durch Einzelbeobachtung , sondern nur durch eine allgemeine
Statistik beantwortet werden könnten . Entweder müßten die
statistischen Erhebungen selbst oder die Auszählung der nach
dem bisherigen Fragenschema gewonnenen Unterlagen auf
den Erbhof eingehen . Im weiteren wird ausgeführt , daß wir
in diesem Jahre zum erstenmal umfassende Statistiken zu er
warten hätten , in denen der Erbyof die nötige Berücksich¬

tigung fände. Zahl und Verbreitung der Erbhöfe würde be¬
reits ersichtlich werden . Eine zum erstenmal in Arbeit be¬
findliche Landeigentumsstatistik tönne genauen Aufschluß
über die Eigentumsverhältnisse am gesamten landwirtschaft¬
lich genugten Grund und Boden geben . "C

Die Frühjahrsfischerei segt ein .

otz . Die Ditzumer Fischer wie auch die von Older um und
Terborg , haben den ganzen Winter über tatenlos im Hafen

rung der Kartoffelnieten vorgenommen , da eine größere

Frostgefahr wohl kaum mehr zu befürchten ist. Ein längeres
Hinausschieben dieser Tätigkeit ist nicht ratsam , da bei zuneh

mender Erwärmung der Mieten eine erhöhte Austeimungs
gefahr besteht , wodurch sowohl die Eẞ- als auch die Pflanz¬
knollen an . Wert einbüßen . Um ein rascheres Aufgehen der
Pflanztartoffeln zu erzielen , ist es förderlich , diese dünn aus¬
gebreitet an luftigen Orten , beispielsweise auf den Böden , zu
lagern .

otz . Collinghorst . Holzverfauf . Gestern nachmittag
fand hier für den Bauer A. Gerdes ein Verkauf von fertigen
Richelpfählen sowie ungefällten Bäumen für Holzschuhmacher
statt . Zahlreich waren Käufer erschienen , so daß insbesondere
für Richelholz gute Preise erzielt wurden ,

otz . Collinghorst . Heldengedenten . Am kommen¬
den Sonntag wird auch hier der Heldengedenktag von der
NSDAP und ihren Gliederungen würdig ausgestaltet wer
den .

otz . Goßwolde , Volkszählung vor 71 Jahren . Im

Jahre 1867 wurden anläßlich der Volkszählung für unsere Ge¬

meinde die nachfolgenden Ortsteile verzeichnet : Großwolde ( Dorf ) ,

Großwolderfeld ( Solonie ) , Collhusen (Dorf ) und Hustede ( einzelne

Häufer ) . In 115 Häufern wohnten 142 Familien und 650 Ein¬

wohner gegen 497 im Jahre 1864 . An Haustieren wurden 1867
gezählt : 84 Pferde , 548 Stück Rindvich und 196 Schafe .

otz . Holte . 40 Jahre Meister . Der hiesige Bäckermeister
Althaus feiert am Freitag , dem 11 . März , fein 40 - jähriges Ju¬
biläum als Meister . Als Meister ist Althaus 40 Jahre in der In
nung , ferner 40 Jahre bei der Kriegerkameradschaft , und hat auch

40 Jahre in Holte seinen Wohnfig .

Leerer Filmbühnen
Palast - Theater : , , Der Jäger von Fall "

otz . Jäger und Freunde der Berge , die Liebhaber der Romane
Ludwig Ganghofers , aber auch alle anderen Volksgenossen erleben
durch den Film der Jäger von Fall " das , was sie sich von

einem guten Film versprechen , zumal der bewährte Künstler Hans
Deppe die Spielleitung innehatte und Karl Attenberger die mun
derbaren Aufnahmen aus den Bergen eingefangen hat . Ludwig
Ganghofers Roman wird wohl ungefähr jeder etwas belesene Be¬

sucher kennen , so daß der Inhalt des Films als bekannt voraus¬
gesetzt werden darf . Wer die nach Ganghofers Romanen verfilm¬
ten Stücke „ Schloß Hubertus " und " Der Klosterjäger " gesehen hat ,
wird durch das neue Wert „ Der Jäger von Fall " bestimmt nicht
enttäuscht . Der Kampf eines Försters mit seinen Gehilfen gegen

eine Wildererbande ist hier in glaubhafter und wirklichkeitsnaher
Form geschildert ; er steht im Mittelpunkt des mitreißenden Ges
schehens , in das auch der Kampf einer jungen Mutter um die Ehre

ihres schutzlofen Kindes hineinspielt . Prachtvolle Gestalten und

Charaktere , die nicht viel Worte machen , weil sie im Ringen mit
ihren Bergen in sich gefehrt wurden , treten uns entgegen . Da ist

der Förstergehilfe Friedl , den Paul Richter gradlinig und den Tod

nicht fürchtend im Kampf mit den Wilderern verkörpert . Georgia
Holl spielt die Sennerin , die als ein Opfer des gemeinen Blasi
mütterlich und lieb zum Friedl findet . Den Wildereranführer
bringt H. A. Schletto in seiner ganzen Durchtriebenheit und

Schurkenhaftigkeit glaubhaft heraus . Die übrigen Gestalten des

packenden Filmwerts , ob sie nun Bauern , Sennen oder Jäger dara
stellen , vermögen durch ihr hervorragendes Spiel ein getreues Ah¬
bild der urwüchsigen Menschen Oberbayerns und echter Ganghofer¬
Gestalten zu geben .

Während Karl Attenberger , wie schon erwähnt , stimmungsvolle
Aufnahmen aus der herrlichen Bergwelt Oberbayerns in liebe¬
voller Kameraarbeit zusammengetragen hat , schrieb Albert Fischer
eine frische und natürliche Musik zu dem Film , die einmal als ge¬

mütvolle Untermalung aufflingt und dann aber , auch die Dramatik
des Geschehens zu tiefster Eindringlichkeit steigert .

Tivoli - Lichtspiele : " Signal in der Nacht "

otz . Der Film „ Signal in der Nacht zeigt eine gewisse

Aehnlichkeit mit jenen Charakterdramen , die auf der Bühne immer
wieder die Zuschauer in den Bann schlagen . Die Menschen , die in

diesem Film auftreten , stehen unter dem inneren Zwang des Han¬
delns , der aus dem Charakter des Handelnden entspringt . Ob fie
nun auf der einen oder anderen Seite der Front stehen , mit echtem
Betennermut halten sie fest an dem , was ihnen ihr Inneres befiehlt

fiegen müssen . Seit Anfang November war nichts mehr in der
Fischerei zu verdienen . So muß der Fischer fast ein volles halbes
Jahr ohne jedes Einkommen durchhalten . Auf der andern Seite
laufen neben den häuslichen auch die betrieblichen Ausgaben weiter .
Die Krabbenfischerei im Sommer erfordert unbedingt zuverlässiges
Gerät und einen nie versagenden Motor . Deshalb wird ind
Wintertag das Fahrzeug allgemein gründlich nachgesehen und auch
auf den Helling gezogen . In der legten Zeit haben die Fischer and
den verschiedensten Stellen in der Ems Pfähle geschlagen und ihre

Neze gestellt . Es gibt allerdings im Augenblick weder Stint noch
Butt in annehmbaren Mengen zu fangen . Viele Fischer sehen
auch keine nennenswerten Aussichten in der Heringsfischerei im
Dollart , die in den lezten Jahren zurückgegangen ist . Das Gebiet
wird von holländischen Fischern sehr start befeht und auf der an
dern Seite ist der Dollart so start verschlickt , daß nicht mehr genü
gend Wasser auf das Watt läuft . Immerhin werden wir wohl in

absehbarer Zeit die ersten Emsherige in die Pfanne bekommen .
Eine weitere Verdienstaussicht haben dann die Fischer erst , wenn
von See her Krabben in die Ems auflaufen . Das dürfte aber noch
bis tief in den Monat Mai hinein auf sich warten lassen .

otz . Digum . Dreimastschoner im Hafen . In den
letten Tagen lief ein Dreimastschoner , die Greta " aus Hamburg
den Dizumer Hafen ein . Das Schiff lädt hier einige Hunderttaus
fend Steine für Stralsund . Wenn der Dizumer Hafen in früherer
Zeit auch Heimathafen für eine Reihe seegehender Fahrzeuge war
so nimmt sich ein so großer Segler heute doch ausnehmend groß in
dem Sieldorf aus .

otz . Digunter -Verlaat . Heldengedenktag . Am Hel
dengedenktage wird am Kriegerdenkmal bei der Kirche von

der Ortsgruppe der NSDAP . und der Kriegerkameradschaft
der NSKB ein Kranz niedergelegt . Die Ansprache hält
Schulungsleiter Suhre - Dihumer - Verlaat . Die Ehrenwache
stellt NSKV . und Kriegerkameradschaft . Nach der Kranznies
derlegung wird an 24 Kameraden das Ehren - Abzeichen für
25 Jahre treue Mitgliedschaft zur Kriegerkameradschaft über
reicht werden .

otz . Dißumer - Berlaat . Kindererholung . Zwei Mäds
chen aus der hiesigen Ortsgruppe waren vier Wochen zur Er
holung im NSV . - Heim Sandkrug . Sie haben sich gut erholt .

otz . Jemgum . Mütterberatung . Am 14 . März finder
wieder kostenlose ärztliche Mütterberatungen statt , und zwar in
Jem gum von 14 % - 15 % Uhr und in Digum von 16 - 17
Uhr .

otz . Böllen . Die Gestaltung der Feier des Hel
dengedenktages wird nach dem Vorbild der vorjähri
gen Feier durchgeführt . In einer Besprechung , die von der
Ortsgruppenleitung der NSDAP . anberaumt worden war ,
wurde die Ausgestaltung festgelegt . An den drei Ehrenmalen

der Gemeinde soll wieder eine Kranzniederlegung stattfinden
und gleichzeitig der Helden gedacht werden . Die NSKOV .
und die Kriegerfameradschaft werden gemeinsam die Ehrens
wachen an den Ehrenmalen stellen .

otz . Völlen . Verkehrsunfall . Auf dem Fuhrteweg ,
dem verkehrsreichen Verbindungsweg zwischen Völlen und
Völlenerfehn , auf dem sich ständig Verkehrsschwierigkeiten er
geben , fand ein Verkehrsunfall statt , der leicht schwere Fol
gen hätte haben können . Ein Vichwagen , der den Weg be
fuhr , wollte wegen des tiefen Mahlsandes den Fußweg mit¬
benutzen , kam dabei der Böschung zu nahe und stürzte in den
Graben . Die Pferde erlitten dabei ziemlich starke Verlegun
gen , während die auf dem Wagen untergebrachten Rinder
unverletzt blieben . Der mit Hilfe von Einwohnern aus dem
Graben befreite Wagen hatte schwere Beschädigungen davon
getragen . Die vielen Unfälle , die sich in der letzten Zeit auf
dem Fuhrkeweg zugetragen haben , machen eine schnelle und
guta Herrichtung dieses verkehrsreichen Verbindungsweges
dringend erforderlich .

otz . Völlenerfehn . Bestandene Prüfung . An der Höhe
ren Technischen Lehranstalt für Hoch - und Tiefbau Oldenburg be
stand die Reifeprüfung in der Abteilung Hochbau der Studierende
Gerhard a fer aus Völlenerfehn . Die Altherren -Vereinigung
hatte auch diesmal wieder zwei Preise als Auszeichnung für die Ab¬
solventen mit den besten Zeugnissen gestiftet .

und wachsen so zu einer Größe des Heldentums empor , die auf alle
Aeußerlichkeiten verzichtet .

Der Film führt mitten hinein in die Wirren des Weltkrieges an
die Dolomiten -Front , in der sich österreichische und italienische
Truppen gegenüberstehen . Der Regisseur Schneider -Edenkoben
weiß die Handlung sehr spannend zu gestalten und liefert besonders
in der Standgerichtsszene ein Meisterstück . Eine sehr starte Leis

stung zeigt Sybille Schmitz als Gräfin Brigitta , deren Bruder
Mario von Homes Stelzer gestaltet wird . Ganz ausgezeichnet ist
Harald Paulsen als Pionierhauptmann und in den weiteren
Rollen machen sich Werner Pledaht , Oh Tollen und Hansgeorg
Laubenthal sehr verdient um den Erfolg des Stückes , aus dem fraft
voll das hohe Lied der Treue , des Glaubens und der verschworenen
Gemeinschaft tönt .

"

Zentral -Lichtspiele : " Die Kameliendame "

otz . Von den vielen Kameliendamen - Filmen , die schon hergestellt
sind , ist der Metro - Goldwyn - Mayer - Film , Die Kamelien
dame " , der gegenwärtig im Zentral - Licht gespielt wird , der
schönste und auch Greta Garbo , die in diesem Film die Titelrolle
innehat , war noch nie in ihrem Spiel so gelöst , wie gerade in die

sem Film , den man in Deutschland mit dem Prädikat „ fünstlerisch

wertvoll " bedacht hat ; gewiß eine hohe Auszeichnung für einen aus
ländischen Film . Der Inhalt des Stückes , dieses unverwüstlicher
Theaterstückes von Alexander Dumas , ist wohl zu geläufig , um am
dieser Stelle näher beschrieben zu werden . Was die Besucher fesselt

und in den Bann schlägt , ist die darstellerische Leistung Greta Gar

bos , die sich in diesem Film selbst übertrifft . Wie immer in ihren

großen Filmen verförpert sie auch hier wieder ein unergründliches
und ungewöhnlich beseeltes Rätselwesen des liebenden Weibes . Ihre
Darstellungskunst nimmt uns immer wieder gefangen , wenn auch
das Drum und Dran der Handlung uns keine Ueberraschungen mehr
bringen kann . Mit der letzten Hingabe ihrer reifen Kunst führt sie

das berühmte Frauenschicksal der Literaturgeschichte , die Kamelien )

dame , zu erschütternder Wirklichkeit . An ihrer Seite spielt Robert
Taylor den großen Liebhaber mit sast kindlicher Naivität . Beide )

Hauptdarsteller geben sich mit den übrigen aus der Handlung em

porragenden Darstellern völlig aus und spielen bis zur Selbst
entfagung wirklichkeitstreue . Höchste Filmkunst tritt uns in den

Szenen der verzichten müssenden Frau , die an gebrochenem Herzen
stirbt , entgegen . Die Szenen von beispiellofer Eindringlichkeit wer
den untermalt von den Klängen Verdischer Musik , die Herbert Stot

hart als musikalischer Leiter wirkungsvoll einflocht . Wenn zume
Schluß des Filmes das ergriffene Publikum schweigend die Pläge
verläßt , dann ist das ein Beweis dafür , daß auch in Leer die Garbo
wieder einmal sich in die Herzen der Besucher gespielt hat .

Heinrich Herderhorst .



Paigenbürg und Umgebung
Kleine Chronik

otz . Zum Augenscheintermin in Sachen Altmeppen er¬

fahren wir noch , daß sich an den Unfallort das Gericht mit einem
Sachverständigen aus Bremen begab . Der Vorgang wurde noch
einmal mit Trekker , Motorrad usw . vorgeführt . Man tam zu dem

Ergebnis , daß noch ein zweiter Sachverständiger geladen werden

muß , um den Hergang restlos zu klären .

Die älteste Einwohnerin von Papenburg , Frau Regina Harf¬
tens , Landsbergstraße , ist im 97 . Lebensjahre gestorben .

Am Heldengedenktag finden an den Kriegerdenkmälern
Feierstunden statt . Die Teilnehmer treten am Unten - und Oben¬

ende um 11 Uhr an .

e .Der NSD - Marinebund B. , Marinekameradschaft
Papenburg veranstaltete ein Nebungsschießen und einen Mo¬

natsappell , auf dem die Bekanntgabe von Bundes - und Ganführer¬
befehlen erfolgte . Das nächste Schießen und der Monatsappell
werden am 3. April stattfanden . Es folgte ein Labskansesjen , an

dem auch Familienangehörige teilnahmen . Mehrere Kameraden

erfreuten durch heitere Vorträge .

Gerhard Bohse aus Ascherdorf bestand seine Meisterbrü

fung im Schmiede - und Schlosserhandwerk mit dem Prädikat
„ Gut " .

Die Heldengedenkfeier in Aschendorf nimmt fol¬
genden Verlauf : Um 9. 15 Uhr ireten die Partei , die Gliederungen ,

Kriegerformationen und sonstige Organisationen auf dem Marktplat
an und marschieren zum Kriegerdenkmal . Dort beginnt die Feier
um 9. 30 Uhr . Am Ehrenmal hält Kreisleiter Buscher die Gedächt

nisansprache . Anschließend erklingt das Lied vom guten Kamera¬

den , worauf der Abmarsch zum Marktplaz erfolgt . Dort löst sich
der Zug auf .

Ein Sprechabend der Kreisbauernschaft fand in

Aschendorf bei Einhaus statt . Das Motto des Abends lautete :

Bauer frage wir antworten " . Aus Papenburg , Aschendorf ,

Bofel , Tunrdorf , Rhede , Neurhede , Herbrum und Lehe waren
Ortsbauernführer , Bauern und Landwirte zahlreich erschienen .

Kreisbauernführer Hannen erläuterte den Sinn solcher Bersamm¬

lungen . Durch Fragen und Antworten ergab sich manch wertvolle

Anregung .

Die Lehrlingsarbeiten des Handwerks im Kreise Aschen¬

dorf -Hümmling werden von Sonntag an eine Woche lang in Ge¬

fellenhause in Papenburg zur Schau gestellt .

Die erste Wertschar in Papenburg aufgestellt

=
otz . Dieser Tage ist im Beisein des Werkscharinspek . eurs

Bohlen Leer die erste Wertschar in einem Papenburger

Betrieb aufgestellt worden , und zwar bei der Holzfirma
Brügmann und Sohn . Die neuen Wertscharmänner wurden

durch den Wertsharinspekteur auf ihre hohe Verpflichtung
gegenüber der Betriebsgemeinschaft hingewiesen , in der sie

als Träger der nationalsozialistischen hee den Gedanker der
Sen haben . SeisBetrieb und Boltsgemeinschaft

etwa einem Jahre besteht bereits c har bei der Kív¬

der nächsten Zeit[termoorgesellschaft , die voraussich .

verstärkt werden wird . In den nächsten Wochen wird auch in

anderen Papenburger Betrieben mit der Aufstellung von
Werkscharen zu rechnen sein , so daß bereits zum 1. Mai , de ' n

nationalen Feiertag des deutschen Volkes , diesmal auch die

Wertscharen in dem Festumzug und bei den Festveranstal

hungen in Erscheinung treten werden .

Dor Richter und Staatbannalt
Auto fuhr gegen Personenzug

Lolaltermin der Großen Straffammer in Esens

otz . Im Anschluß an die Sigungen der Großen Straffammer in

Aurich fuhr das Gericht am Dienstagnachmittag nach Esens , um

über einen Verkehrsunfall , der sich am 26 . Oktober 1937 zugetragen

hatte , zu verhandeln . Bei dem Bahnübergang in der Bahnhof¬

straße in Esens fuhr der von dem jezigen Angeklagten gesteuerte

Personenkraftwagen gegen den aus Richtung Aurich kommenden

Personenzug Nr . 876 . An dem fraglichen Tage wurden die Echran¬

fen des Bahnüberganges nicht in der üblichen Weise betätigt , da sie

Zwangsversteigerungen

8wangsweise
versteigere ich am Sonnabend ,
dem 12 . ds . Mts . , vorm . 11 Uhr ,
in Loga :

1 Klavier , 1 Schreibmaschine
„ Olympia " ,

um 15 Uhr in Leer :

1Schreibtisch , 1Sofa , 1Rauch

tisch , 1 Schnellwaage , 1 Aus
ziehtisch , 1 Teetisch , 1 Ofen .

Derf . der Käufer zu 1 : Upſtals
boom , 2 : Zentral Hotel .

Flohr ,
Obergerichtsvollzieher in Leer .

Zwangsweise
versteigere ich am 12 . ds . Mts .,

15 Uhr , in feer , Zentral - Hotel

Bufett , Klavier , Oelgemälde ,

Zu kaufen gesucht

Bei fofortiger Abnahme Juche
junge , fchwere , hochtragende

Kühe
anzukaufen . Eilangebote erbeten .

Willms . Ihrhove .
Fernruf 28 .

Zu vermieten

Zu vermieten

Oberwohnung
Kleiderschrank , Registrier (Küche und 2 Zimmer )
kasse , Schreibmaschine .

Mohrmann ,
Obergerichtsvollzieher in Leer .

Zu verkaufen

Gut erhalt. Kinderwagen
zu verkaufen .
Heisfelde , Neemannsweg 6 .

Die Staatliche Mooradministra
tion Börgermoor b . Papen
burg ( Ems ) verkauft zwei
beste , schwere

möglichst an alleinstehende
Dame . Mietpreis 30 . - RM .

Angebote unter „ f . 238 " an die
OTZ . Leer .

Bu vermieten

13immer

mit 2 Schrägtammern

betriebsunfähig geworden waren . Die Reichsbahn hatte zur Siche
rung des Verkehrs einen Beamten am Nebergang aufgestellt , der
mit einem Signalhorn und einer roten Lampe Barnsignale gab .
In der Dunkelheit befuhr nun der Angeklagte , der aus Gsens
stammt , die Straße . Er hat zwar die rote Laterne gesehen , das
Warnsignal jedoch nicht gehört und den gerade in diesem Augen¬
Elick vorüberfahrenden Zug so spät bemerkt , daß an ein Halten
nicht zu denken war . Der Angeflagte gab weiter zu , daß er den
vorbeifahrenden Zug , der beleuchtet war , ebenfalls nicht rechtzeitig
bemerkt hat , weil er von den Scheinwerfern eines ihm entgegen
kommenden Autos geblendet war . Zudem habe er das rote Warn¬
signal für das Schlußlicht an einem Fahrzeug gehalten . Das Ge
richt hatte nun zu prüfen , ob diese Angaben des Kraftfahrers stich¬
haltig waren und rekonstruierte den Vorgang an Ort und Stelle .
Es kam zu der Auffassung , daß der Kraftwagenführer schuldlos an
dem Unglück war . Denn die rote Signallampe konnte man für ein
sich hin - und herbewegendes Schlußlicht halten , zumal der Beamte
sich mit ihm fortbewegte , um von dem herannahenden Zug nicht selbst
überfahren zu werden , da er auf den Schienen stand . Er ging zu¬
dem auf die Seite hinüber , daß der Zug zwischen ihm und dem sich
nähernden Kraftwagen vorbeifuhr . Da die Stelle dort auch sehr
unübersichtlich ist und die übrigen dort aufgestellten Warnzeichen
einen mit Schranken versehenen Uebergang fennzeichneten , konnte
der Fahrer nicht wissen , daß er menige Augenblicke später in einen
vorbeikommenden Zug hineinfahren würde . Der Fahrer hat sein
Auto fast noch zum Slehen bekommen , deyn wenn er mit etwas

stärkerer Fahrt gegen das nachher nicht einmal beschädigte Tritt¬
brett gesaust wäre , würden die Folgen weit schwerer geworden sein .
So ist nur erheblicher Sachschaden angerichtet worden , da das Auto
sich mehrere Male überschlug . Bezeichnend dafür , daß die Bahn
die von ihr eingerichtete Sicherung des Verkehrs nicht für genügend
hielt , ist die Tatsache gewesen , daß nach dem Unfall an dem Ueber¬
gang zwei Beamte mit Warnungszeichen postiert wurden . Das Ge¬
richt kam nach eingehender Beratung zu einem Freispruch auf
Kosten der Reichstasse , weil es die Eicherung des Bahnüberganges
nicht für genügend hielt und ein Verschulden des Autoführers nicht
nachgewiesen werden konnte . V . K .

Sportdienst der „013 "99

BfB . Oldenburg kommt in stärkster Aufstellung .

otz . Wie der VfB . Oldenburg feinem Potalgegner Germania mit¬
teilt , tritt die Mannschaft in bester und spielstärkster Besetzung in Leer
an . Bekanntlich konnte Oldenburg im Vorjahre in den Bokalkämpfen
weit vordringen ; die Elf scheiterte erst gegen Holstein " - Kiel . Eine
ähnliche Rolle hofft der Oldenburger VfB . auch diesmal zu spielen .

Verbandsspiele der 3. Kreisklasse
otz . Mit 3 Punktspielen wird die Verbandsserie in der 3. Kreis

Naffe der Staffel ,, Siid " fortgefeßt ; die Kämpfe sind in das Stadium
der Entscheiding angelangt . Eine wichtige Vorentscheidung ist bereits
gefallen , Warfingsfehn verlor in Loga und dürfte damit endgültig aus
dem kleinen Kreis der Mitbewerber und die Meisterschaft ausgeschie¬
ben sein. Hoffnung hat Wurfingssehnpoldernoch. Mit 5 Verlustpunkten
gegenüber Heisfelde mit nur einem Punktverlust ist zwar der Abstand
zwifchen Tabellenersten und Tabellenzweiten beträchtlich , aber Heisfelde
hat noch schwere Spiele in Warsingsfehnpolder , Warsingsfehn und
Völlenerfehn zu erledigen .

Warfingsfehnpolder - BFR . Heisfelde .

Das weihuts wihtigste Spiel nicht num des Conntags , sondern auch
der ganzen Spielzeit : Die Meisterschaftsentscheidung fann nämlich
fallen . Heisfelde 2 und Warsingsfehupolder 1 find zzt , die beiden
besten Mannschaften der Staffel . Gewinnt Heisfelde das Spiel , ist der
Meistertitel ficher , im andern Fall wird die Hoffitung der Fortuni¬
Anhänger genährt , daß Warsingsfehnpolder mit Hilfe der Ballsportler
in Warsingsfehn doch noch den Heisfelder Nasensportlern die Meister¬
schaft streitig macht . Es ist also mit einem hartnäckigen Kampf zu
rechnen , der vielleicht erst mit dem Schlußpfiff entschieden ist Am
letten Sonntag hat Heisfelde aber solch gutte Leistungen spielerisch
und kämpferisch gezeigt , daß die Mannschaft auch auf dem „ gefähr
lichen Pflaster " Fortunas Gewinnchancen hat .

Westrhanderfehn Collinghorst .
Obwohl die SV . Westrhauderfehn und der VFB . Rajen fich zu einem

Verein zusammengefchloffen haben , hat die 2. Elf sich noch nicht zut
guten Zaten aufschwingen fönen . Sonntag follte es jedoch zu einem
ficheren Sieg über Collinghorst langen , zumal auch die Collinghorster
Mannschaft etwas an Schlagfraft eingebüßt hat . Beide Mannschaften
stehen am Ende der Tabelle .

Germania 3 Vällenerfehn .

Die 3. Mannschaft des VfV . Hat einmal mehr Glück , vor einem brei
teren Rahmen spielen zu dürfen . Der Punttkampf Germania 3 - Bölle
nerfehn ist der Auftakt zu dem Pokalkampf Germania - VfB . Olden¬
batrg . Es dürfte sich um zwei Mannschaften Handeln , die sich ziemlich
gleichwertig sind . Bessere Technit der Germaniaspieler wird der
Gegner durch Eifer wettzumachen bestrebt sein . Vielleicht gibt es in
diesem Spiel eine Punktteilung .

Junges
tinderliebes Mädchen

Suche zum 15 . 3. oder später

Unter dem hoheitsadler
Ortsgruppe Dikumer -Verlaat .

Sonnabend Parteibersammlung um 19 . 30 Uhr . Am Sonntag treten
fändliche Parteigenossen und Parteianwärter zur Seldengedentfeier
urm 11 . 30 Uhr bei Harenberg an , die angeschloffenen Gliederungen
um 11 . 15 Uhr
Stüßpunkt Nüstermoor .

Heldengedenktag : Antreten sämtlicher Formationen 8. 30 Uhr beim
Gemeindebüro . Von den Parteigenossen sowie den Mitgliedern der
Gliederungen und angeschlossenen Verbände wird restlose Teilnahme
erwartet . Alle Volksgenossen , die mit uns unserer Helden gedenken ,
find herzlich eingeladen .

Ortsgruppe Veenhusen .
Heldengedenkfeier am 13. 3 , am Kriegerdenkmal . Alle Parteiges

noffen , Anwärter , Mitglieder der Gliederungen und angeschloffenen
Verbände : Antreten pünktlich 8. 30 Uhr bei Olthoff . Uniformiberech =)
bigte im Braunhemd .

NSFK . , Sturm 7/17 , Trapp Leer .
Heute abend , Freitag , 11. 3 . : Antreten sämtlicher Starrmmitglieben .

um 20 Uhr bei der Berufsschule .

SJ . , Gefolgschaft 1/381 , Leer .

Heute treten fämtliche Jag . zum Gefolgschafts -Appell um 20 . 30 he
beim Gymnasium an . Jegliches Fehlen wird vom Standortführer
bestraft . Sämtliche Beurlaubungen sind aufgehoben . Beitrag mit
bringen .

HI . , Motorsportgefolgschaft Mo . 1/381 , Leer .

Die Gefolgschaft tritt heute um 20 Uhr zum Turnen in der Ofters
ftegfchitle an . Turnzeug mitbringen .

HI - Fliegergefolgschaft Fl . 1/381 .
Heute abend tritt die gesamte Fliegergefolgschaft zum Turnen bet

der Berufsschule um 8 Uhr an .

HJ ., Gefolgschaft 4/381 , Heisfelde -Leer .

Dienstbefehl für Freitag : 1m 20 . 15 Uhr tritt die Gefolgschaft (auch
die Theaterspieler ) zum Gefolgschafts - Heimabend in Heisfelde an .
Morgen (Sonnabend ) übt die Theaterschar um 20 . 15 Uhr im Heim
von Heisfelde . Sonntag tritt die Gefolgschaft um 20 Uhr zur
Feierstunde zum Heldengedenktag in Heisfelde ( Heim ) an .

BdM . , Untergauspielschar .
Heute , am Freitag , dem 11. März , treten alle Mädel um 20 . 15 Uhr

am Gymnasium zum Singabend an .

JM . - Gruppe 1/381 .

Die
Die Jungmädelführerinnen treten am Sonnabend , dem 12. 3 .

1938 , m 20 . 15 Uhr , zum Sportdienst beim Gymnasium an .
Jungmädel treten um 16 Uhr zum Bodenturnen beim Gymnasium
an . Die IMF . -Anwärterinnen und die JM . -Singschar treten um )

15 Uhr mit Schreibzeug beim , , Tivoli " an .
BdM . , Gruppe 2/381 .

Alle Mädel treten heute , Freitag , den 11. Ds . Mts . , um 8 % Uhr
in vorschriftsmäßiger Tracht beim Gymnafium zam Gruppenappell hin .
Ausweise müssen mitgebracht werden .

JM . -Gruppe 2/381 .

Die JM . -Spielschar (Blockflöten ) tritt um 15 Uhr beim Gymnafumm
an . (Notenheft .) Die JM . - Schar 2/2/381 tritt um 15 Uhr beim
, ,Tivoli " mit Schreibzeug an .

Mitteilungen für Seefahrer .

Deutschland . Ems . Borfum - Hafen . Wasserfläche muß auf An
fordern geräumt werden . Geogr . Lage : ungefähr 53 Grad 33,7 Min .
Nord 6 Grad 45 Set . Oft . Angaben : Die Segelfliegerhorstkoms
mandantur Borfum ist berechtigt , die Wasserfläche querab vom Bors
fumer Hafen in dem Gebiet zwischen 53 Grid 33,7 Min . Nord und 53
Grad 34,3 Min . Nord zur Sicherung des Luftverkehrs vorübergehend
von Fahrzeugen zu räumen . Die Fahrzeugführer müssen den Anweis

sungen der Fliegerhorstkommandantur auf Räumung schnellstens
nachkommen .

Zweiggeschäftshelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. II , 1938 : Hauptausgabe 25 519 , davon Heimat -Beilage
Aus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimat -Beilage ist

durch die Buchstaben L /E im Kopf gekennzeichnet .) Bur Beit ist An

zeigen Preisliste Nr . 16 für die Hauptausgabe und die Beilage Aus
der Heimat " gültig . Nachlaßzstaffel A für die Beilage Aus der

Heimat " . B für die Hauptausgabe
Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) der ,

Beilage Aus der Heimat " i . B . : Heinrich Herderhorst , verantwort
licher Anzeigenleiter der Beilage : Bruno Bachgo , beide in Leer .

Lohndruck : D. H. Bopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

Empfehle
Zweitmädchen. GupſebleGemüſe.Sfür alle Hausarbeiten zum Off . mit Zeugnissen und Ges Wirsingkohl , frischen Spinat ,

1. April gesucht .
Frau Wolckenhaar ,
Leer , Groß - Straße 44 .

Hausgebillin
nicht unter 17 Jahren , bei
Jamilienanfchinß zum 1. April
gesucht .
Frau Erna Will ,
Darel i . Oldbg .

Gesucht zum 1 . April oder
einige Tage später für meinen

Molkereihaushalt ein freundi.

haltsansprüchen an Tomaten , Bananen , primaAepfel ,

Hotel Korte , Aschendorf (Ems ). % kg 30 und 35 Pfg .

Vermischtes

Anzuleiben gesucht

2. Brauer , Heisfelde
Fernruf 2225 .

Drucksachen für Vereine
bestens bei D. H. Zopfs & Sohn ,

4 - 5000RM . G. m. b. H. , Leer, Brunnenstr .28.
auf 1. Hypothek .
Zu erfragen bei der OTZ , Leer .

Zu der am

Donnerstag , 24. März 1938
junges Mädchen in der Gastwirtschaft von

das mit mir alle vorkommenden
Arbeiten verrichtet .

Frau A. Röver ,
Apen / Oldenburg .

Halsbet . Suche baldigst oder
zum 1. Mai für meinen landw .
Haushalt eine

fire Stüße
nicht unter 23 Jahren .

Frizz Thoms .

an1 Person od. älteres Ehepaar.2 Gehilfinnen
Zu erfragen bei der OT8 , Leer .

Stellen -Angebote

Gesucht :

Arbeitspferde Fräulein
geeignet für Spedition .

Hochtragendes Gtammical
zu verkaufen .
Dirk Greve ,
Heisfelde , Bufchweg 4

für frauenfofen , landwirtschaft
lichen Haushalt gesucht .

Näheres zu erfahren bei
Auktionator Spieker , Remels .

Suche auf Mai

Hermann Oltmanns in

chlankheit

Wohlbefinden

Jugendfeische
durch

Dr . w. Janssens Tee
oder die bequemen Tee - Bohnen
Keine Diät , keine Beschwerden

Erhältlich in Ihrer Apotheke oder Drogerie ,
bestimmt jedoch bei :

Kreuz -Drogerie F. Aits ,
Leer , Adolf - Hitler - Str . 20 .

Gottesdienst - Ordnungen
Leer Sonntag , den 13. März 1938 .

( Reminiscere ) Heldengedenktag

Groß - Oldendorf um 19 Uhr Lutherkirche . Dormittags 10 Uhr : P Schwieger . Kollekte für
Jtattfindenden Kriegsgräberfürsorge etc . Dormittags 11. 20 Uhr : Kinders ,

gottesdienst , Dorm . 11 . 20 Uhr : Katechese für Knaben . Abends

außerordentlichen 6. 00 Uhr : P Knoche .

General -Versammlung
Mittwochabend 800 Uhr : Paffionsgottesdienst P Schwieger . /
Donnerstagabend 8. 00 Uhr : Bibelstunde im Jünglingsheim .

laden wir unsere Mitglieder ein Chriftuskirche . Vormittags 10 Uhr : S. Oberdieck . Kollekte für

Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht .

2. Genehmigung der Bilanz nebft
Gewinn und Verlustrechnung
für den 30 . Juni 1937 .

3. Derteilung des Reingewinns .
4. Entlastung von Dorstand , Auf

fichtsrat und Geschäftsführer

5. Sonstiges .

Kriegsgräberfürsorge . Dormittags 11. 15 Uhr : Katechese .
Mittwochabend 8. 00 Uhr : Passionsgottesdienst ( Petrus . )

Reformierte Kirche . 10 Uhr : P Buurman . 11. 15 Uhr : Kinder )

gottesdienst . 18. 00 Uhr : P Bartels . Kollekte für Kriegsgräbere
fürsorge .
Mittwoch 20. 00 Uhr : Paffionsgottesdienst P Bartels .

Mennoniten - Kirche . Nächster Gottesdienst am 20 . März .

Baptiften - Kirche . Dorm . 91% Ubr : Predigt . Dorm . 11. 00 Uhr :
Sonntagsschule . Nachm . 5. 00 Uhr : Predigt . Abends 7. 00 Uhr :
Jugendftunde .
Donnerstag , 8 % Uhr : Bet und Bibelstunde .

Die Bilanz nebst Gewinns und Loga , Lutherische Kirche . Dorm. 10. 15 Uhr : Gottesdienst (Helden
Verlustrechnung liegt acht Tage
zur Einsicht der Genoffen beim
Geschäftsführer aus .

gedenkfeier . )
Dienstag , 20 . 00 Uhr : Mädchenbibelkreis .

Freitag , 20 . 00 Uhr : Passionsgottesdienst .

verheir . Meller Landwirtschaftliche Bezugs , Logabirum . Dorm. 8. 45 Uhr: Gottesdienst (Heldengedenkfeier .)
oder

das kochen kann und die Be Landarbeiterfamilie Ablaß -u.Elektrizitätsgenoffen¬
dienung der Gäste übernimmt .

Eintrittfofort.
Off . mit Zeugnissen , Bild und
Gehaltsansprüchen an

Dienstag , 20 . 00 Uhr : Mädchenbibelkreis in Loga .
Mittwoch , 19 . 00 Uhr : Passionsgottesdienst .

die Melkarbeit mit übernimmt. Schaft Groß - u. Klein -Oldendorf nortmoor . 9. 00 Uhr: Gottesdienst P Siefken.

Gute Wohnung mit Gartenland. eingetragene Genossenschaftmit Soltland . 10. 30 Uhr : Gedenk -Gottesdienst.
Ausführl . Angebote m . Zeugn . an unbeschränkter Haftpflicht .

Hotel Korte, Aschendorf (Emo) Berub,Gardes,Jaderberga ) .NArieliva M, Weera Ren Anzeigen in der „053 . " baben großen Erfolg!



AusstellungderGesellenſtüce
Unsere

Konfirmanden-Kleidung
ist besonders schön und preiswert

Prüfungskleider
farbig 8. 90 , 10 . 25 , 15 . 75 , 21 . , 26 . 50

Konfirmanden - Kleider
9 . 75 , 10 . 75 , 12 . - , 13 . 50 , 15 . 50 , 17 . 50 ,

23 . 50 , 25 . 50

Konfirmanden - Anzüge
blau 24 . 50 , 27 . 50 , 33 . - , 41 . - , 47 . 50 , 49 . 50

dunkel gestreift 25 . 50 , 29 . , 35 . 50 , 38 . .,
45 . 50 , 49 . 50

Moderne Stoffe , schwarz und blau

95 cm breit . . . mtr . 1 . 65 2 . 25 2 . 65 3 . 00 3 . 40·

G. Gröttrup
SEIT 1890 LOGA + LEER ADOLF - HITLER - STR . 2

Kulturring
Der

Stadt Leer

Schirmherrschaft : Gauinspekteur Bürgermeister Drescher

20 . Veranstaltung .

Heute , 8 % Uhr , im „ Tivoli "

Professor May Grühl , Berlin :

, , Entscheidungskampf im Mittelmeer ,

die Schicksalsstunde Europas "

Lehrlings -Freisprechung
Am Sonnabend , dem 12 . März 1938

nachmittags 3 Uhr , findet in Leer , Rathausfaal , die

Freisprechung der Handwerkslehrlinge
zu Gesellen statt . Anschließend erfolgt die

Eröffnung der Ausstellung

Achtung !

in der Berufsschule Königstraße
Sonnabend ab 17 . 00 Uhr , Sonntag ab 9 . 00 Uhr

150 Handwerks - Lehrlinge zeigen ihr Können !
Eintritt frei !

Ratten Tage

D

Eintritt freil

Schacht ' s

Achtung ! Obstbaum - Karbolineum

Raften übertragen gefährliche Krankheiten !

Raffen verursachen ungeheuren Schaden !

Rattenbekämpfung ist Pflicht !
Jeder Haus - und Grundbesitzer muß Ratten bekämpfen . Kaufen Sie recht¬
zeitig , nicht am letzten Tag ! Hochwirksame Ratten - Bekämpfungsmittel ,
amtlich geprüft und zugelassen . Erhältlich in folgenden Verkaufsstellen :

Hirsch - Apotheke Krokodil -Apotheke Löwen -Apotheke
Wilhelm Jaenecke in Leer

Leer , Rathausstr . 12 , Tel . 2235 Inhaber : Dr . O. Philipson

Drogerie und Fotohaus Kreuz .

Hermann Drost
Leer (Ostfriesland )

Leer , Brunnenstraße .

Drogerie Germania-Drogerie
Frit Aits e

Leer , Ad . - Hitl . - Str . , Tel . 2415

Joh . Lorenzen

Leer i . Ostfrld . , gegr . 1895

Fernspr . 2260

Drogeriez. Upstalsboom Rathaus -Drogerie
Adolf Buß , Inh . L. Grubinski

Leer ( Ostfrid . ) , Fernruf 2157

Vorteilhafte Bezugsquelle für

Johannes Hafner
Leer ( Ostfrld .) , Fernruf 2536

Korsetts , Hufthalter , Leibbinden
in bester Ausführung im Spezialgeschäft

Gerh . J . Röver , Leer , Hindenburgstr . 72

Wähle richtig , das ist wichtig
und zwar für die Wäsche den unübertroffenen

Degenthof' schen Dampf -Selbstwäscher
Lassen Sie sich in meinem Geschäft die Vorzüge

dieses Dampf - Selbstwäschers unverbindlich
erklären .

H. W. Kuiper, Leer, Heisfelderstr.
Hotel , , Rheiderländer Hof "

Sonnabend: Jauz !
Es ladet hierzu freundlichst ein Wilhelm Schäfer

Tämtl . Vämneninn , Empfehle zu Sonnabend
Or. Bohnen, Schalotten. la Herings-Galat igener
L. Brauer , Heisfelde. Fernr . 2225. ferner ftets la große marinierte

Heringe , Delik . Sauerkraut .

Heinrich B . Meyer , am Bahnhof .

Lorjmull
in Ballen empfiehlt

Sämtliche Handwerksmeister , Gesellen und Lehrlinge Jind zu diefer 3 . B. ZammenaVeranstaltung freundlichst eingeladen .

Kreishandwerkerschaft Leer

Eintritt freil

Kauft bei den Inserenten der OTZ . !

Ohlendorff' sGuano-Gartendünger Füllhornmarke
besteht zur Hälfte aus reinem Naturdünger

( Vogelexkrementen ) bestens geeignet zum

Stidhausen Fernruf 38

Knoblauch - Beeren
90 mmer jünger "

machen froh und frisch !
Sie enthalt . alle wirksamen
Bestandteile des reinen un¬
verfälschten Knoblauchs in
leicht löslicher , gut ver¬

daulicher Form .
Bewährt beli

terien¬
Anbau feiner Speisekartoffelnu. Gemüse verkalkung
Zu haben in allen Düngemittelhandlungen ,

wo nicht , erteilt Auskunft

Generalvertreter Ollo Lorentz , Bielefeld

Sämereien

delbe, grüneu.Große Bohnen,Für dieSchummelzeit
Schaloften ,

Pflanzkartoffeln empfiehlt

1 . G. Ukena , Heisfelde .

hohem Blutdruck , Magen - , Darm¬
störungen , Alterserscheinungen .

Stoffwechselbeschwerden .
Geschmack - u . geruchfrei .

Monatspackung L - M. Zu haben

in Leer : Drogerie Drost ;
Drog . Hafner , Brunnenstraße 2 ;

Drog . Aits , Ad. Hitlerstraße 20;
Drogerie Joh . Lorenzen ;
Drogerie L. Grubinski ;

in Oldersum :
4Bürstenwaren Ledertücher in Neermoor: Med. Drogerie

reiche Auswahl und preiswert Adler -Apotheke C. F. Meyer .

2 . Brauer Heisfelde
Jernruf 2225 3n jedes Haus die OT3 .

Sommerfproffen
Verwenden SieFrucht ' s vertrauensvoll

Schwanenweiss dashi !!
Mitesser und Pickel entfernt

SCHÖNHEITSWASSER APHRODITE
Kreuz - Drog . Aits , Adolf - Hitlerstr . 20
Drog . z . Upstalsboom , Adolf - Hitierstr .
Germ . - Drog . Lorenzen , Hindenbgst . 10

Deutscher
Reichstriegerbund

(Kyffhäuserbund ) e . V.

Militärtameradschaft .

Helden¬

gedenktag ! t
8 . 45 Uhr : Antreten der Fabnens

und Gewehrgruppe b . van Mark

10 Uhr : Teilnahme aller Kas
meraden an der Heldengedenk
feier im Tivoli / Die von der
Kameradschaft am Ehrenmal
zu stellenden Wachen bestellt
Kam . Winterboer .

WHW . - Schießen
Am Sonntag , 20 . März 1938 ,

findet das WW . Schießenvon
8 - 13 Uhr und von 14 - 16 Uhr

im Schüßengarten statt .
Der Kameradschaftsführer .

Ruhmkorf .

für Vorfrühjahrsspritzung
soll man jetzt anwenden .

6 % Lösung für Kernobst
4 % " "
2 %

Steinobst
Pfirsiche und90 "

Beerensträucher

Es ist stets vorrätig in der

Germania - Drogerie , Leer

Joh . Lorenzen

Sämereien
für die Landwirtschaft :

Weifklee

Rotklee Schwedenklee

sämtliche Grassaaten ,

Seradella Spörgel

Nur beste Ware und sehr preiswert

Weert Saathoff, Hesel.

Anzüge und Slipons
finden Sie bei mir in großer Auswahl .

Nur gute Qualitäfen .

Ferner

Billige Preise

Konfirmanden -Anzüge
in guter Qualität ,

25 . 50 29 . - 36 . 50 39 . - 45 . - etc .

Herren -Artikel , Hüte und Mützen

Harders Hindenburgstraße 43
estecke

immer preiswert .Glas Porzellan in großer Auswahl

Strohdach , Leer , Hindenburgstraße 14

Das Haus der Geschenke

Eigene Schleiferei

Familiennachrichten

Leer , den 10 . März 1938 .

Statt des Ansagens !

Heute nacht 12 /2Uhr entschlief nach kurzer , heftiger Krank¬

heit plötzlich und unerwartet unsere einzig geliebte Tochter

Katharina Seeger
im blühenden Alter von 18 Jahren ,

In tiefer Trauer :

Gerhard Seeger und Frau
Auguste , geb . Türk , nebst Angehörigen

Beerdigung Montag , den 14 . März 1938 , 2 Uhr , von
der Kapelle des luth . Friedhofs aus .

Neudorf , den 10 . März 1938 .

Heute in früher Morgenstunde verschied
im Kreiskrankenhaus Leer meine liebe Frau ,

unsere gute treusorgende Mutter , Schwester ,

Tante , Schwiegermutter und Großmutter

Sara Meise
geb . Janssen

im 51 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Heinrich Meise

nebst Kindern und Angehörigen ,

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem 14 . März ,
nachmittags 2 Uhr .



Schiffsbewegungen
Sendrit Fisser Attiengesellschaft , Emden . Francista Hendrit Fisser ist am
3. in Emden angekommen .
Fisser u. v. Doornum , Emden . Bertha Visser am 8. 3. in Rotterdam .

Lina Fisser 8. 3. von Goole nach Hamburg .
Samburg -Amerika Linie . Kellerwald 9. 3. von Philadelphia nach Bremen .

Deutschland 10. 3. von Bremerhaven nach Southampton . Savelland 8. 3. von
Port Limon nach Pto . Barrios . Wuppertal 9. 3. in Port Pirie . Dortmund
9. 3. von Las Palmas nach Antwerpen . Staßfurt 9. 3. Cap Verde pass . nach
Adelaide . Essen 9. 3. von Suez . Lüneburg 9. 3. von Singapore . Udermart
10. 3. in Goerabaya . Neumark 9. 3. Gibraltar pass. nach Port Said . Olden¬
burg 8. 3. von Colombo nach Penang . Mecklenburg 9. 3. in Suez . Ermland
9. 3. in Jokohama . Sauerland 9. 3. von Schanghai nach Port Sudan . Burgen
land 9. 3. Perim pass . nach Colombo . Anubis 9. 3. in Corpus Christi . Mil¬
wautee 9. 3. von Tripolis nach Alexandrien . Oceana 9. 3. von Neapel nach
Genua . Wasgenwald 9. 3. von Neuorleans .

Samburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 10. 3..
in Santos . General Osorio 10. 3. in Lissabon . General San Martin 10. 3.
von Rio de Janeiro nach Santos . Monte Rosa 9. 3. in Buenos Aires . Monte
Sarmiento 9. 3. in Santos . Bahia 10. 3. Dover pass . La Plata 9. 3. in
Buenos Aires . Montevideo 9. 3. in Paranagua . Pernambuco 10. 3. in Ants
werpen . Petropolis 10. 3. in Rio de Janeiro .

Deutsche Afrika -Linien . Usaramo 9. 3. von Antwerpen . Tanganjika 5. 3.
von Funchal . Wadai 8. 3. von Takoradi . Ilmar 8. 3. Ouessant pass . Wagogo
7. 3. von Monrovia . Wakama 6. 3. von Monrovia . Ubena 9. 3. von Las
Palmas . Niassa 7. 3. von Lissabon . Usambara 8. 3. von Daressalam . Wind¬
hut 5. 3. von Durban . Ussukuma 4. 3. von Luanda . Adolph Woermann 8. 3.
von Daressalam .

Reederei H. Schuldt , Hamburg . Glücksburg 6. 3. in Izmir . Duburg 9. 3 .
in Bourgas . Norburg 7. 3. von Haifa .

Reederei F. Laeisz GmbH . Kamerun 9. 3. Ouessant pass. Planet 9. 3. von
Bahia Blanca nach Rotterdam .

S. C. Horn , Hamburg . Mimi Horn 9. 3. in Vlaardingen .
Deutsche Levante -Linie GmbH . Atta 10. 3. von Burgas nach Barna . Ans

bros 9. 3. von Samsun nach Ineboli . Arta 9. 3. von Oran nach Malta . Athen
9. 3. von Rotterdam , nach Hamburg . Cavalla 9 . 3. von Istanbul nach Barna .
Delos 9. 3. Gibraltar pass . Derindje 9. 3. von Thessaloniki nach Istanbul .
Heraklea 9. 3. von Izmir nach Istanbul . Macedonia 9. 3. Ouessant _passiert .
Morea 9. 3. in Thessaloniki . Ernst 2. M. Ruß 9. 3. Gibraltar pass . Helga
2. M. Ruß 9. 3. Malta pass .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Sebu 9. 3. von
Sevilla nach Ceuta . Lucy Borchardt 9. 3. von Bilbao nach Santander . Ceuta
9. 3. in Las Palmas . Rabat 9. 3. in Las Palmas . Las Palmas 9. 3. Ouessant
pass . Palos 10. 3. Ouessant pass .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sansa " . Braunfels 8. 3. in Bhav
nagar . Geierfels 7. 3. von Suez . Hundsec 8. 3. Ouessant pass. Kandelfels
8. 3. von Madras . Lahned 8. 3. Ouessant pass . Lauterfels 8. 3. in Rotter
dam . Rauenfels 8. 3. von Bombay . Reichenfels 8. 3. von Port Said . Stahl¬
ed 8. 3. von Albufeira . Wildenfels 7. 3. Gibraltar pass .

Seereberei , ,Frigga " AG ., Hamburg . Aegir 9. 3. von Emden in Narvik .
Frigga 9. 3. von Roperoit nach Antwerpen . Brage 9. 3. von Narvit nach
Rotterdam . Thor 8. 3. von Oxelösund nach Emden . Albert Janus 9. 3. von
Rotterdam nach San Juan .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alster 8. 3. von Hongkong nach Singapore .
Columbus 8. 3. von Santos nach Rio de Janeiro . Der Deutsche 8. 3. in
Neapel . Dessau 8. 3. in Auckland . Dresden 7. 3. St . Thomas pass. nach dem
Engl . Kanal . Eider 8. 3. in Antwerpen . Gneisenau 8. 3. von Belawan nach
Colombo . Lahn 8. 3. Kapstadt pass . nach Las Palmas . Nürnberg 9. 3. von
Antwerpen nach Lillo . Potsdam 8. 3. von Bremerhaven nach Antwerpen .
Sierra Cordoba 8. 3. in Neapel . Sharnhorst 8. 3. von Manila nach Hong¬
Long . Trave 9. 3. von Rotterdam nach Hamburg .

Cughavener Fischdampferbewegungen vom 9. und 10. März . Von See :
Hermann Krone , Essen , Schulau , Hecht , Ernst Edmund , Stubbenhut , Otto
Krogmann , Desterreich . Nach See : Rizebüttel , Marie , Bahrenfeld .

Marktberichte

Seefischmarkt AG . Wesermünde / Bremerhaven . Marktbericht vom 9. März
1938. In der Seefischversteigerung wurden in Pfennigen je 1½ Kilogramm fol
gende Großhandelseinkaufspreise für Fische mit Kopf erzielt : 1. Norw
Rüste Kabeljau Größe 1 5, Kabeljau Größe 2 5, Schellfisch 1 5 - 6 , Schell¬
fisch 2,5 - 5,75 , Goldbarsch 6,5 - 8,75 , Seelachs 2 5- 5,5 . 2. Island : Kabel¬
jau 1 5- 6,5 , Kabeljau 2 5- 5,75 , Schellfisch 1 8- 9,5 , Geelachs 5- 5,75 , Leng¬
fisch 5, Goldbarsch 6,75 - 10 , Austernfisch 4- 7,5 , Geelachs 2 5- 5,75 .

Eine Sonderstatistik für Erbhöfe ?
Der Erbhof , das Kernstück nationalsozialistischer Agrarpolitik ,

ist in der bisherigen landwirtschaftlichen Statistik praktisch noch
nicht entsprechend berücksichtigt worden . Wenn mit seiner Schaf =
fung das Gesez bestimmten Betriebsgrößen eine besondere Be¬
deutung verleiht , so ist es schon aus rein formalen Gründen
nötig , diese Größen auch in der Statistik gesondert zu erfassen .
Die NS . -Landpost schreibt , daß darüber hinaus aber auch eine
ganze Reihe von sachlichen Gründen für die statistische Er¬
fassung der Erbhöfe ausschlaggebend sei . Der durch eine beson¬
dere rechtliche Gestaltung aus dem Kreis der übrigen Betriebe
herausgenommene Hof solle die dauernde Grundlage für die
blutsmäßige Erhaltung des Volkes sein . Sier also müsse die
Statistik Auskunft geben können , in welchem Maße die an die
Erbhöfe geknüpften Erwartungen erfüllt worden seien und wo
sich noch neue Aufgaben ergäben . Die Statistik müsse erweisen ,
inwieweit das durch das Erbhofgesetz als Elite herausgestellte
Bauerntum Anteil an der steigenden Geburtenzahl
habe .

Weiter müßte aus den Unterlagen hervorgehen , ob die
Schaffung der Erbhöfe eine ungesunde Abwanderung vom Lande
aufhält , und wie er sie in wünschenswertem Sinne lente . Das
alles seien Fragen , die nicht durch Einzelbeobachtung , sondern
nur durch eine allgemeine Statistik beantwortet werden
fönnten . Entweder müßten die statistischen . Erhebungen
selbst oder die Auszählung der nach dem bisherigen
Fragenschema gewonnenen Unterlagen auf den Erbhof eingehen .
Im weiteren wird ausgeführt , daß wir in diesem Jahre zum
erstenmal umfassende Statistiken zu erwarten hätten , in denen
der Erbhof die nötige Berücksichtigung fände . Zahl und Ver¬
breitung der Erbhöfe würde bereits ersichtlich werden . Eine zum
erstenmal in Arbeit befindliche Landeigentumsstatistik tönne
genauen Aufschluß über die Eigentumsverhältnisse am gesamten
landwirtschaftlich genutzten Grund und Boden geben . Als
Wunschbild bliebe aber doch für spätere Zeiten eine Statistik
bestehen , die den Erbhof ganz für sich allein betrachte .

Wissenswertes Allerlei
Der längste unterirdische Kanal der Welt befindet sich in

Frankreich , er verbindet die Häfen Marseilles , Martigues ,
Caronte und Fort de Boue . Er ist 634 Kilometer lang , das
Wasser in dem Kanal ist vier Meter tief und zwanzig Meter
breit .

Im Mittelalter benutte man Gewürze gern als Heil¬
mittel , schon weil man in ihrem Duft ein Gegenmittel gegen
die schlechten Gerüche sah , die man für die Ursache vieler
Krankheiten hielt . Heute wissen wir , daß viele Gewürze
wirklich antiseptisch wirken . Nelkenöl zum Beispiel wirkt noch
in einer Lösung von 2 : 1000 antiseptisch , Zimtrindenöl in
einer Mischung von 4 : 1000 ; auch können Gewürze in geringen

( Mengen verdauungsfördernd wirken.*

Täglich werden aus dem Londoner Rathaus tausend Kilo
Altpapier weggeräumt .

*

Eine reiche Amerikanerin hat eine Sammlung von etwa
dreihundert Sonnenschirmen und sucht die Sammlung immer
noch zu erweitern . Seit zwanzig Jahren hat sie in der ganzen
Welt Sonnenschirme aufgekauft , um ihre Sammlung zu ver¬
vollständigen . Das Eigenartige ist , daß sie selber niemals
einen Sonnenschirm benutzt .

Im Quton -Gebiet in Alaska gibt es die Stadt Dawson ,
beren Straßen tatsächlich mit Gold gepflastert sind . Nachdem
man in Klondyke aus dem goldführenden Kies den haupt¬
sächlichen Goldgehalt mittels eines hydraulischen Verfahrens
herausgezogen hatte , wurde der Abfall , der aber immer noch
Gold enthielt , benugt , um die Straßen in der Stadt und Ums
gebung zu pflastern . Aber obwohl das Gold nun tatsächlich
vorhanden ist , sind die Mengen doch so klein , daß es sich nicht
lohnen würde , die Straßen aufzureißen . Die Stadt Dawson ,

bie während der großen Goldgewinnung in Klondyke eine

Stadt von 40 000 Einwohnern war , ist inzwischen auf etwa
1000 Einwohner zusammengeschrumpft .

Jetzt Sybels Hefekur
zur gründlichen Blutreinigung
Sie macht Dich gesund u . frischi

Drogerie Alfr . Müller , Emden
Zwischen beiden Sielen

Stellen -Gesuche

Bäckergeselle

4
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Ferien
Birkulin

Knoblauch
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Mansie-Pckg. 1 RM16 . Wochen -Pchg. 3 RM
mil praktisch -oleg . Taschendere . Zo heben

Löwen -Apotheke , Wilh . Mälzer
Einhorn -Apotheke , Tergast

25 Jahre (Meisterbrief ), tätig Medizinal-Drogerie , Johann Bruns
im gem . Betrieb juht fich zu Central -Drogerie . Alfred Müller
verändern . Drogerie Gebr . Smits
Schriftl . Angebote unter 2474 Marienhafe : Adler -Apotheke
an die OT3 . , Emden . H. Plette .
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Die glüdliche Geburt ihres vierten Rindes , eines

gesunden Gohnes , zeigen hocherfreut an

Staatsanwalt

Erich Snell und Frau
Adda , geb . Garrelts

Aurich , den 10. März 1938 .

Statt Ansagens !

Die Geburt eines munteren Stammhalters

zeigen hocherfreut an
Focke Gerdes und Frau

Anna , geb . Janßen .

Süderpolder , den 9. März 1938 .

Emden , den 10. März 1938 .

Statt besonderer Mitteilung .

Heute morgen entschlief sanft und ruhig nach
kurzer heftiger Krankheit unsere liebe , gute Mutter ,

Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

die Witwe

Anna Feeken

im 65 . Lebensjahre .

geb. Fokkena

In tiefer Trauer

Rikus Feeken und Frau

Elise , geb . Holdort

Johann Feeken und Frau
Anna , geb . Huber

Gertrud als Enkelkind
und die nächsten Angehörigen .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Die Beerdigung findet am Montag , dem 14. März

nachmittags 3/2 , Uhr vom Trauerhause , Wolthuser

Landstraße 55 a , aus statt ..

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Harsweg , den 10 . März 1938 .

Heute entschlief nach kurzem Leiden meine liebe

Frau , unsere treusorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter Schwester und Tante

Jadea Mennenga
geb . Santjer14 .

im 52 . Lebensjahre .

In tiefem Schmerz

Hinrich Mennenga

nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Sonntag , dem 13 . März ,
32 Uhr , von der Kirche in Westerhusen aus statt .

Riepe , Marienwehr , Rorichum und Osterhusen ,
den 11 . März 1938 .

Statt jeder besonderen Mitteilung .

Heute morgen 2. 30 Uhr entschlief sanft und ruhig ,
im festen Glauben an ihren Erlöser , infolge Alters¬

schwäche unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und

Großmutter , Schwägerin , Tante und Nichte , die

Witwe des well . Landwirts Rudolf Ippen Fleẞner

Trientje Habben Fleßner
geb . Hanken

in ihrem 75 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

die Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , 15. März ,
nachmittags 1 Uhr .

Unerwartet verschied das Aufsichtsratsmitglied
unseres Verbandes

Herr Brune Bohlen
Voßbarg

Seit Bestehen des Verbandes hat er an unseren
Geschäften regen Anteil genommen und war bei allen
gleich beliebt .

Verband der Elektrizitäts - Genossenschaften

von Wiesmoor und Umgebung e . G. m . u . H.
in Liquidation .

N. Eilers , H. Neier , H. Gellermann .

Voßbarg , den 8. März 1938 .

Heute verstarb nach längerem Leiden ,
jedoch plötzlich und unerwartet unser lang¬
jähriger Vorsitzender

Herr Brune Bohlen
In aufopfernder Weise setzte er sich stets

für die Belange der Elektrizitäts - Genossen¬
schaft ein .

Ehre seinem Andenken !

Elektrizitäts - Genossenschaft

Voßbarg
in Liquidation

Nachruf .

Am 8. März verschied unser treuer Kamerad

Oberpostschaffner a . D.

Frerich Hinrich Janssen

Sein Andenken wird in Ehren gehalten werden .

Esens ( Ostfriesland ) , den 10 . März 1938 .

Die Gefolgschaft des Postamts
Peters , Postmeister .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unseres lieben Entschlafenen danken wir

herzlich ,

Harmina Seehusen geb . Saathoff und Familie

Ihlowerfehn , den 9. März 1938 .

Für die uns erwiesene überaus herzliche

und ehrende Teilnahme beim Heimgange

unseres lieben unvergeßlichen Sohnes

Ehme

und für die vielen Kranzspenden , die uns von

allen Seiten zugegangen sind , sprechen wir

auf diesem Wege allen Beteiligten , vor allem

der Ortsgruppe Simonswolde der NSDAP . ,

der SA . , dem Musikzug der Pionierstand¬
arte 10 , den Kameraden der Wachtmann¬

schaft , der Hitler - Jugend und dem Schützen¬
verein Ihlow , unseren innigsten Dank aus .

Ganz besonders möchten wir danken dem

Kreisleiter Bohnens und dem Kommandeur

der Pionierstandarte 10 für ihre tröstenden

Worte am Grabe .

Familie Ehme Saathoff

Wübke Wulff als Braut

Ihlowerfehn , den 9. März 1938 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und für die vielen Kranzspenden beim
Tode meines lieben Mannes und Vater meines

Kindes , Sohnes und Bruders , sagen wir

unseren tiefempfundenen Dank .

Frau Lina Fokken , geb . Fröhling ,
nebst Angehörigen .

Loga , 11 . März 1938 .

Trauerbriefe liefert schnell und preiswert

OT3 . - Druckeret

od
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Din neften

Srühlings -Angebote !
Damen - Mäntel in vielen modernen Stoffen und Farben , Slipon und
sportliche Formen in allen Preislagen .

Der beliebte Gabardine - Mantel in Slipon und Sportform in den 29 . 75neuesten Farben . . . . . . . . 36 . 75 34 . 75 32 . 75

Damen - Kostüme in hellen Farben , jugendlich und flott

und besser

34 . 75 29 . 75 26 . 75 19. 75
Damen - Kleider aus kunstseidenen Stoffen , flotte Macharten und
moderne Farben . . . 29 . 75 24 . 75 19 . 75

Damen - Sportjacken In modernen schönen Karos und Farben

Haus - und Gartenkleider mit kurzem Arm

Dirndl - Kleider aus Cretonne und Vistra - Stoffen , hübsche Blumenmuster in großer

Auswahl Damen - Hüte und Kappen in großer Auswahl , sehr preiswert

Schostek
das Haub , das Sie stets zufriedenstellt , Emden , Zw. bd . Sielen

Heinz de Wall & Co

Frühjahrsaufmarsch
14. 75 der

2. 952. 50
Kleider - u . Seidenstoffe

, , Groß " paradieren sie jetzt bei

de Wall . Im Schaufenster sieht

man die , ,Vorposten " in den

Verkaufsräumen ist das ganze

Heer in seiner bunten Fülle „ auf¬

marschiert " .

Ig
o

Sy
m

1

A
b

So
nn

ab
en

d
:

H
ild

e
K

ra
hl

APOLLO
Freitag letztmals :

„ Hahn im

WILLI FORST ' S

Korb ,

Serenade
gimme p12

Ein
W
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Forst

-Film
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im
m

er
ein

neues
Erlebnis

!

Zum

SHummeln !
Aufnehmer von 0. 15 an

Abseistücher von 0. 10 an

Staubtücher von 0. 15 an

Bohnertücher von 0. 20 an

Abseifbürsten von 0. 12 an

Schrubber Don 0. 25 an

Bohnertlöhe von 1. 20 an

jowie sämtl . anderen Schum¬
melartikel sehr preiswert .

3 Proz . Markenrabatt
( ausgenomm. Martenartikel )

Seifen-Puls
Emden , Große Straße 53 .

Norden , Hindenburgstraße

Die Damen sind zur Besichtigung eingeladen .
Bitte , kommen Sie . Sie werden erwartet bei

de Wall
EMDEN

Kleine Brückstr . 37 - 40

Einzelmöbel
Flurgarderoben , Rauchtische
Lampentische , Blumenständer
in großer Auswahl

Annahme von Ehestandsdarlehen

Karl Glend
Emden , Große Brückstr . 38

Schlachthof Emden
Freibant .

Verkauf von

Tag und
Nacht

3008

Auto-Vermietung
Wilh . Rosenboom jr .

Emben , Wilhelmstraße 61

Drucksachen
Urteil über OPIFERA 1500 fund Rindfleisch jederArt liefert schnellund gut

München , 6. 1. 38 .

Ich habe stets mit großem Erfolg
bei Ertältungen die vortrefflichen
Opifera -Bonbons genommen .

OPIFERA

Frau Anny Gölch ,
Montgelaßstraße 20 .

, ,Die echten
Emder "

Eucalyptus

Sonnabend 8. 30 Uhr . die OTZ . - DRUCKEREI

Große Märchenfilm¬

Sonderveranstaltung

gainfully
Some

TOBIS

Die Musik schrieb Peter Kreuder

Hierzu : , , Elbestadt bel Nacht " Fox -Woche

Mundt ' s Ausflugslokal Morgen, Sonnabend
Emden - Wolthusen TANZ
Es spielt die beliebte Hauskapelle - Anfang abends 7 Uhr

Empfehle für diese Woche :

Brima Brat und Fohlenfleisch
ferner meine feinen Wurst - und Rauchwaren

Telefonische Bestellungen werden prompt ausgeführt

Roß - Schlachterei Dülks , Emden , Oldersumerstr . 39, Tel . 2867

Menthol¬
Bonbons

Ueberall erhältlich

CONTINENTAL
SILENTA

die deutsche
geräufchlofe
Schrelb
maschine

Die beste Quelle für Dauerwelle B. Davids , Emden

Habe

Fritz Wentzel / Emden
Große Faldernstraße 17 - 18 Fernrut 3905

Safectaff gegen Lorf
Wer hat am vorigen Sonntag bei

Besuchen Sie am

Sonnabendabend 20 Uhr

Gastwirt Buhr, Marienhafe, mein den Elternabend
Opel -Fahrrad vertauscht ? des Jungvolts Borssumabzugeben .

Koopmann , Woltzeten . Ahlrich Buscher , Loppersum . bei Tempel , Borssum .

Beluchen Sie die

Schellfisch
auch zum Wochenend !

Sei er gekocht , filiert und gebraten -

oder geräuchert , - immer ist Schellfisch ein

Feinschmecker - Gericht !

Deshalb: Seßt Schellfisch auf den Tisch !

2. Entwäfferungsverband
Die diesjährige Frühjahrs -Ausschußsizung

Ueber den mutigen und lusti¬
gen Kater dröhnen wahre
Lachsalven durch die Theater

Im Beiprogramm :
1. Die Sterntaler

2 . Wochenschau
Sonnabend , 12 . März , nach
mittags 3 Uhr . Sonntag ,
13 . März nachmittags 2 Uhr

Lichtspiele Emden
Karten vorverkauf an der

Kasse .
Wir bitten ,

die Kleinen zu begleiten .

wirdzum Sonnabend , den 19. März 1938, Jnferieren bringt Gewinn
14 Uhr , im Gasthofe des Herrn Brand zu

Oldersum einberufen .

" -

Tagesordnung :

1. Jahresbericht . -

3. Bewilligung von Sielschoß .

Ausbaues der Alten Maar " .

-
2 . Boranschlag für 1938/39 .

4. Vollendung des

-

leihe . 6. Wahl der Rechnungsprüfer .

5. Aufnahme einer An¬

- 7. Sonstiges . j

Hüllenerfehn , den 10. März 1938 .

Der Oberfielrichter . Albers .

Heirat

3g . Mann , 35 J . , wünscht

Einheirat
in tl . Landwirtschaft , Fräulein
od . Witwe mit Kind angenehm .
Verschwiegenheit zugesichert .

Schriftl . Angebote u . 232
lan die DT3 . , Leer .

große Schau des Emder Handwerks
in den drei unteren Räumen des Lloydhotels von Sonnabend , den 12 . März bis Mittwoch , den 16 . März 1938

Gefellenstücke Meisterarbeiten / Eröffnung Sonnabend mitta g . Geöffnet täglich von 10 Uhr bis 22 Uhr .
Unkostenbeitrag 25 Pfennig Kinder bis 14 Jahren 10 Pfennig , unter 10 Jahren in Begleitung der Eltern frei
Lehrlingsarbeiten - -

Die feierliche Lossprechung der Handwerkslehrlinge findet am Freitag , dem 18 . März 1938 , um 20 . 15 Uhr im Lloydhotel statt . Alle Volks¬
genossen sind dazu herzlichst eingeladen . Eintritt frei !-



OTZ am Sonntag

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 12 . März 1938

Der Soldat mit der Flöte
Stizze von Hans Werner Richter

Wir nannten ihn Flöte . Einmal war er ein Vagabund ge =

wesen und hatte sich mit der Flöte ernährt . Seitdem war die
Flöte unzertrennlich mit ihm . Er trug sie immer bei sich,
vorne im Graben und während der Ausbildung in der Ka¬
serne . Sie begleitete ihn überall hin .

Manchmal , wenn der Abend kam und die Strapazen langer
Märsche hinter uns lagen , saß Flöte unter uns und spielte .

Wir waren dann alle um ihn herum und lachten . Doch hin

und wieder überfiel uns in dem jubelnden Verlangen der

Töne eine schmerzende Sehnsucht . Irgendwo hinter uns lag
ja Deutschland , lagen ein Dorf oder eine kleine Stadt , in der

wir jede Straße und jedes Haus kannten , lag die frohe
Jugend , die wir verlassen hatten und nicht vergessen konnten .
Dort war vielleicht für den einen ein Garten , ein Buch und

der Kopf eines Mädchens darüber , und für den anderen ein

Zimmer und das Gesicht einer Mutter darin . Und irgendwo
sahen wir alle eine Straße , die ins Endlose führte , zurück ,

immer weiter zurück . Mit Blumen bekränzt wanderten wir

auf dieser Straße heimwärts und der Klang der Flöte be =

gleitete uns .
Müde fielen in diesen Stunden die Dinge des Tages von

uns ab , die langen Märsche in dem immerwährenden Regen ,
bie Strapazen des Krieges und das Leben in

den schmuzigen galizischen Dörfern . Und die
Flöte sang in den Abend hinein . Bald lustig ,

bald wieder wehmütig klagend flangen die

Töne durch die enge Straße des Dorfes .

Einige Bauern standen dann wohl an den

Eden herum und lauschten oder einige Sol =

baten sezten sich noch zu uns .

Und Flöte spielte . Seine Augen lächelten

bazu und in seinem Gesicht lebte eine große

Entspannung . Mit seinen Händen ließ er die

Töne frei und fing sie wieder ein , und seine

Füße bewegten sich in rhytymischem Takt da =

zu . Alles um ihn herum versant in dem Spiel
der Töne . Der Krieg löste sich langsam auf ,

bas galizische Bauerndorf verwandelte sich in

eine deutsche Stadt , die Goldaten in friedliche

Menschen und der Abend weitete sich zu einem

Tag voller Jugend und Heiterkeit . So war
Flöte für uns die andere Seite des Krieges

geworden . Er war die Ruhe , das Vergessen ,

und in dem Zauber seines Flötenspiels fanden
wir eine verlorene Jugend wieder . Wenn

aber nach solchen Stunden die Pflicht uns

rief , dann gingen wir leichter und froher ,

dann war der Krieg wieder zu einer Aufgabe
geworden , die wir erfüllen mußten .

An einem Abend erzählte Flöte aus sei¬

nem Leben . Er hatte sein Spiel abgebrochen
und erzählte mit schalkhaften und listigen

Augen . Aber manchmal wurden seine Augen

trübe und verging das Lächeln auf seinen
Lippen . Dann stockte seine Erzählung . Wir

sollten am nächsten Tag in Stellung gehen ,

doch hier in Galizien fiel schon seit Monaten
faum ein Schuß . Deshalb wunderten wir uns

über seine Erregung , die ihn hin und wieder
im Laufe seiner Erzählung überfiel . Er griff
dann jedesmal nach seiner Flöte , und in der Flut der vielen

Töne entspannte sich sein Gesicht und löste sich in ein Lächeln
auf . Und Flöte erzählte .

"
Flöte stand mit lachendem Gesicht an der Grabenbrüstung .

, ,Soll ich denen da drüben etwas vorspielen ? " fragte er . Wir

lachten und meinten , das würde nicht gut gehen . „ Doch" ,
wandte er sich zu uns , „ die werden tanzen und singen und die

Gewehre vergessen " . Er zog die Flöte aus seinem Rock , puzte
ste sauber ab , griff spielend mit den Fingern darüber und
setzte sie an . Aber er spielte nicht , setzte die Flöte wieder ab

und stieg lächelnd auf den hinteren Grabenrand . Wir be =

tamen ängstliche Gesichter und riefen ihm zu , er möge keinen
Unsinn machen . Doch schon erklangen die ersten Töne , stiegen
jubelnd in den blauen Himmel , perlten durcheinander und

fielen feierlich in die morgendliche Stille . Ein tiefer Friede

lag über seinem Gesicht , seine Augen lächelten und sein Kopf

folgte mit leichten Bewegungen dem Rhythmus des Taktes .

Immer toller , immer jubelnder wurde das Spiel der Töne .

Wir hatten jede Warnung vergessen . Wir sahen dem bun¬

ten Tanz der Flöte zu und lauschten dem Auf und Ab der

Motive , die sich in schnellem Reigen voneinander ablösten .

Der Krieg war vergessen . Der Morgen wandelte sich zu einem

Feiertag . Und die Flöte sang von einer glücklichen Jugend ,

von Freude und Frohsinn , von Feiern und Festen .

Der unbekannte Soldat

Als Junge war er von zu Hause fortgegangen . Der
Wunsch , die Welt kennenzulernen , hatte ihn hinausgetrieben .

Er war ein Vagabund geworden . Die geheimnisvolle Welt
der Landstraße hatte gelockt und gerufen und ihn dann nicht
mehr losgelassen . Sein Leben aber hatte er sich mit dem Spiel

seiner Flöte erhalten . In den Jahren seiner Wanderschaft war

er Meister in diesem Spiel geworden . Und die Menschen

waren freigiebig zu ihm gewesen , denn der Macht des Spiels
fonnten sie nicht widerstehen . Oft war er aufgefordert worden ,

Konzerte in den Städten zu geben und die glänzende Lauf¬
bahn eines Virtuosen einzuschlagen . Aber die Landstraße hatte
ihn immer wieder zurückverlangt . Und er war weitergezogen
von Dorf zu Dorf , hatte die Menschen mit seinem Spiel er¬

freut und selbst die Welt in seinem Spiel vergessen .

Dann war der Krieg gekommen und der Wirbel des Auf¬

bruchs hatte auch ihn mit fortgeweht . Die Landstraße hielt

ihn nicht mehr in diesen Tagen . Mitten im Krieg , draußen
an der Front , hatte er seine Aufgabe gefunden . Das Spiel
der Flöte wurde zum Sinnbild des Friedens . Und viele , die

vielleicht draußen geblieben waren , hatten in solchen Stunden
noch einmal die Heimat erlebt . Sie waren ihm dankbar dafür

gewesen und mit neuem Mut hinausgegangen . In seinem
Spiel hatten sie alle Trost gefunden . Ihm war es Aufgabe
und Pflicht geworden , den anderen mit seiner Flöte Hoffnung

Eineund Mut zur Aufopferung für die Heimat zu geben .
Verwundung hatte ihn in die Garnison zurückgebracht , und

mit uns war er dann nach Galizien wieder an die Front ge =

gangen . Ich werde den Krieg wohl bis an sein Ende mit

meiner Flöte begleiten " , sagte er und lachte vor sich hin . Der
Abend verging schnell und traumhaft . Spiel und Erzählung
lösten sich ab . Als wir uns trennten , dachte wohl keiner daran ,

daß wir am nächsten Tag in Stellung gehen mußten .

Still war es am nächsten Morgen an der Front . Den

ewigen Regen hatte ein weiter und blauer Himmel abgelöst .
Wir saßen im Graben und sahen manchmal nach der feind¬

lichen Stellung hinüber . Drüben in den Gräben war ein

fröhliches Lachen und Lärmen , als sei der tiefste Friede . Kein

Schuß fiel an der ganzen Front . Es war wie seit Monaten -

ein Spiel mit dem Krieg . Die Sonne gab an diesem Tag der

trüben Landschaft ein fröhliches Gesicht . In der Ferne dampfte
der Nebel auf den Wiesen , und von den Dörften hinter uns

tam Lärm und Glockengeläut . Wie ein Feiertag begann der

Morgen sich ber das Leben auszubreiten .

Wir liefen an die Gewehre und schossen wild und erregt

in den Morgen hinaus . An der ganzen Front wurde jetzt ge =

schossen . Dann fladerten die Schüsse ab , und wieder setzte die

große Stille ein .

Flöte lag mit einem erstarrten und fast überirdischen

Lächeln da . In seine Hände hatte man die Flöte gelegt . Uns

aber war es , als wäre unsere Jugend nun ganz versunken

und als ständen wir allein neben der Uebermacht des Krieges ,

vor dessen Gewalten wir eine Heimat schützen mußten , die in

seinem Spiel so wundersam gelebt hatte .

Drei Tage später kamen wir an die Westfront .

Die stumme Schlacht
Unvergessene Taten der Frau im Weltkrieg

Unvergeßlich haben sich die Taten unserer Soldaten im

Weltkrieg in die Herzen des gesamten Volkes eingeprägt . Das

Ehrenmal der Helden im Weltkrieg und die Weihestätte des
Unbekannten Soldaten sind in aller Welt ein Heiligtum ge =

worden . Neben jenen stehen heute für uns auch die vielen

Tausende von Schwestern , die mit hinausgezogen waren
in die Lazarette , die Hunderttausende von Arbeiterin =

nen , die in die Munitionsfabriken gingen , und die Milli¬

onen von Frauen , die in Stadt und Land die Arbeit der

alle jene Frauen ,Männer und Söhne aufnahmen

über deren Tagewerk in der Stunde der Gefahr des Vater¬
landes jenes Wort stand „ Ich dien "" .

Münchener Ehrenmal von Bernhard Bleeker . ( B. Kaufmann M. )

Drüben in den Gräben tauchte hin und wieder flüchtig der

Kopf eines Russen auf . Eine Weile war es dort ganz still

geworden , als könnten auch die Russen der Macht der Flöte

nicht widerstehen . Dann aber kamen Gesang und freudige Rufe
aus den Gräben . Die Russen tanzten . Flöte lächelte . Sein Ge¬

sicht strahlte von innerer Freude . Nun hatte er die dort drüben
mit seinem Spiel bezwungen , nun tanzten und sangen auch
sie nach den Melodien der Heimat . Und er spielte , spielte
russische und deutsche Volkslieder , spielte mit geschlossenen
Augen und lächelnder Miene . Er hatte ja gesiegt , hatte die in

den feindlichen Gräben besiegt mit den Klängen ihrer Heimat .
Sie tanzten nach seinem Spiel . Und er spielte lockend und

jubelnd , wehmütig und klagend .
Dann zerriß ein harter Peitschenknall die Stille des Mor¬

gens , und noch einer , und ein dritter folgte und rollte dumpf

über die Landschaft hin . Wir sahen Flöte an , sahen , wie sich

sein Gesicht langsam nach vorne bewegte , seine Beine ein¬

knickten und seine Hände in die Luft griffen , als suchten sie

irgendwo einen Halt . Auf seinem Gesicht stand noch ein ab¬
wesendes Lächeln . Dann entglitt die Flöte seinen Händen und
fiel in den Graben hinein .

Heldengedenken
Fast flingt es schon wie eine ferne Sage ,
Dies graue Sterben in dem harten Streit .

Verweht ist längst die tiefe Totenklage
Im großen Wind der neugespannten Zeit .

Sie sind vermorscht , die dort so heiß gestritten ,

Sie werden still in Erz und Holz und Stein ,

Vergebens war es nicht , was sie gelitten .

In unser Dasein rauscht ihr Blut hinein .

Se vieles , was bislang noch unverstanden
In dir und mir , in unserm Volke schlief ,
Ihr Glaube löste es aus Haft und Banden

Ward Wille , der zu hohem Flug uns rief .

Was sie vollbrachten einst , das war das Neue ,

Das war ein Sang , entströmt noch keinem Mund .

Wer es begreift , der blüht in einer Treue ,
Gibt in der Liebe sich , im Opfer kund .

Karl Burkert .

-

Sie haben keine Ehren gewonnen in dieser
stummen Schlacht des Krieges , sie haben keine
Orden erhalten und keinen Rang erklommen .

Sie haben selten nur ihren Kindern davon

gesprochen . Sie haben gehungert , gefroren und
geschuftet , und ebensooft wie sie verzweifelt
sind , haben sie sich wieder aufgerichtet , haben

weiter gehungert , weiter gefroren und weiter

sich geschunden in zähem erbitertem Ringen
mit jenem gewaltigen unsichtbaren Feinde :

Blockade .
Es sind auch viele von ihnen , die ihr Leben

gegeben haben als Einsaz . Unsichtbar unheim¬

lich lauerte der Tod auf sie . In den Maschinen

saß er , die mit gleißenden Schneidemessern
nach den Händen der übermüdeten Arbeite¬

rinnen griffen und in den getürmten Körben
mit Munition . In hunderterlei Gestalt war¬

tete er auf die Schwestern , die die Ver =

wundeten hinter der Front pflegten . Sie

haben wahrlich schwesterlich Not und

Gefahr mit den Soldaten geteilt . Wir

wissen so wenig von diesen Schwestern da

draußen im Weltkrieg . Sie selbst haben nicht

viele Worte gemacht über ihre Arbeit . Und

die Millionen von Männern , die sie mit ihren

Händen pflegten , haben ihren Dank und ihre

Dankbarkeit nicht mit schallenden Reden aus =

gedrückt .

Deutsche Schwestern an allen

Fronten dieses Krieges , in den Stahl¬
schlachten der Westfront , im eisigen Winter
Rußlands und in der glühenden Sonne
Arabiens . Schwestern in den Lazarett =

zügen , über denen feindliche Bomber
freisten , Schwestern in den Lazarettbaracen
in Reichweite feindlicher Geschütze , in den

die sie aus Schmuksonnendurchglühten Hütten Palästinas ,
und Unrat zu sauberen Pflegestätten gewandelt hatten , und in

den zerschossenen Hütten Polens . Immer Kampf gegen die Un¬

zulänglichkeit des Ortes , der Einrichtung , immer Kampf gegen

Unsauberkeit und Ungeziefer , ringend mit Seuchen , mit Ver¬

legungen , mit Wundstarrkrampf .

Sie gaben Lächeln und Freude , und wohl kaum je hat

Musik so viel Frieden verbreitet in den Herzen der Menschen ,

wie die Volkslieder , die die Schwestern des Abends ihren Vers

wundeten vorsangen . Ueberall in ihren Berichten und Tages

büchern finden wir diese stille Freude durch ihre Lieder

wieder .

Das ist es , was diese Schwestern an allen Fronten des

großen Kriges ausgezeichnet hat : sie sind inmitten allen

Grauens der Verwüstungen Frauen geblieben . Sie waren

alle echte Frauen in ihrer Selbstlosigkeit , die Schwestern in

den Feldlazaretten , wenn sie die Kraft aufbrachten , noch zu

lächeln , zu trösten und zu singen , ebenso wie die Mütter , wenn

sie heimlich sich das wenige Essen vom Munde absparten , um

es ihren Kindern zukommen zu lassen , und dabei mit fröh

licher Miene erklärten , genug gehabt zu haben . Es gehörte

mit zu ihrem stillen Heldentum , wenn sie heiter und ruhig

ihren Kranken oder ihren Kindern entgegentraten , und ihnen

ihre Sorgen verheimlichten , denn sie haben alle im Herzen

tausendfach die Leiden ihrer Söhne , ihrer Männer und Brüder

durchlebt , die draußen im Felde waren . Auch Schweigen kann

zum Heldentum gehören .

Uns , die wir diese Kriegszeit als Kinder erlebt haben

und sie nur vom Hörensagen kennen , scheint sie fast sagenhaft .

Und doch sollte sie uns täglich nahe und gegenwärtig sein .

Denn wir , die wir es so unendlich viel besser haben , die wir

Not und Kummer jener Frauen und Schwestern nie in glei

chem Maße mitzuerleben brauchten , sollen in jenen Frauen
ein Vorbild sehen . Nicht nur ihren Opfersinn wollen wir

ehren , ihre Taten , neben denen alle unsere Arbeit uns manch¬

mal klein erscheinen mag , sondern wir wollen auch wie sie ,

und wenn es uns auch schwer fällt , Freude verbreiten um uns ,

den Verzagten Hoffnung einflößen und den Müden neuen
Glauben bringen . In schwerer Zeit immer noch Kraftquell

der Nation sein zu können , das haben uns jene Frauen des

Weltkrieges vorgelebt . J . Sonntag



Der Leutnant /
Ich war lange nicht in der alten Kaserne gewesen . Sie

war mir fremd geworden , seitdem sie Behörden zum Heimdiente . Feierlicher Ernst , Schreibmaschinenklappern , Atten¬staub füllten ihre Räume .
Jetzt ward sie wieder jung und lebendig . Singen undPfeifen schallt aus den Fenstern , nagelbeschlagene Stiefeldröhnen auf den Fliesen und ein Duft von Kommisbrot ,Leder und Ererzierschweiß schwingt durch die Stuben .
Ich trete vor die Ehrentafel in der Eingangshalle .

Schon am ersten Namen bleiben meine Augen haften . Ist
nicht heute der 20. August , der Tag , an dem der Leutnant
v . Borchentin , der den langen Todesreigen anführt , fiel ?
Ich sehe ihn noch vor mir , den kleinen , drahtigen Gelef¬taner , wie er wenige Monate vor dem Kriegsausbruch imAdjutantenzimmer sich voll Stolz den hellblauen Waffen¬
rock zurechtstrich und die silberne Schärpe gerade rückte ,bevor er zum Kommandeur hineinging , um sich „ durchallerhöchste Kabinettsorder vom Kadettenkorps als Leut¬
nant in das Regiment versett " zu melden .

Der Alte spielte zweifelnd mit dem Bleistift , als er
wieder heraus war : „ Gerade siebzehn Jahre ! Wird er esmit unseren Dreijährigen schaffen ? " Ich tröstete : „ Inihm steckt altes Dragonerblut , Herr Oberst . Der wird !"

Und er ward . Was ihm an Wissen und Diensterfah¬rung gebrach , ersetzte er durch Schneid . Kein Pferd war
ihm zu schwierig , kein Graben zu breit . Er wurde ihrer
Herr . Selbst Fülster , der knurrige Wachtmeister , derKöniglich Fünften , schmunzelte : „ Dat ' s ' n Kirl !" Und
die Dragoner strahlten . Immer war er bei Laune , scherzteund sang mit ihnen und ließ sich doch von keinem an denWagen fahren .

Sein Traum , seine Sehnsucht war die Rennbahn , der
erste Siegesritt über Hindernisse . Stremtow , unser Renn¬
onkel , hatte Mitleid . Er vertraute ihm die Steuerung
seines Braunen in einem Dienstpferderennen auf derBahn des benachbarten Badeortes an . Am 30. Juli war
der große Tag . Der Kommandeur hatte Bedenken : Die
Lage war schon verdammt gespannt . Konnte man es ver¬
antworten , einen Offizier aus dem Standort zu beurlau¬ben ? Die Division entschied auf seine Rückfrage : „ Jawohl .Ein Fernbleiben der Offiziere von dem Rennen würde
Beunruhigung in die Bevölkerung tragen ." Als er sich
von mir verabschiedete , drohte ich scherzend mit dem
Finger : „ Wenn Sie sich schlagen lassen , bleiben Sie hier
beim Schwamm !" Er hatte sofort die Antwort bei der
Hand : Und wenn ich gewinne , bekomme ich die ersteFernpatrouille ." Ich schlug ihm lachend auf die Schilter" Frechdachs , die Wette gilt !" Er gewann . Seine Frade
ging im Wirbel der Mobilmachung unter .

Zwanzig Tage später auf belgischem Boden kam der
Divisionsbefehl : „ Das Regiment stellt drei Fernpatrouil¬
len gegen die Gette ." Ich schlug dem Oberst mit zwei an¬
deren als Führer auch Leutnant v . Borchentin vor . Der
Oberst sah mich erstaunt an : „ Ausgerechnet unsern Jüng¬sten ? " Ich erzählte ihm von unserer Wette und fügte
schüchtern hinzu : „ Rittmeister Blohm gibt ihm Wacht¬
meister Schulz mit . Außerdem , Herr Oberst , das Rennen
hat es bewiesen , der Junge reitet nicht nur mit Schneid ,sondern auch mit Kopf ." Der Oberst winkte ab : „ Ich weißschon, ihr habt alle einen Narren an ihm gefressen . Alsodann los in Gottes Namen , lassen Sie ihn sich fertigmachen ."

Wir hätten keine bessere Wahl treffen können . Borchen¬
tin trabte strahlend mit seinen zehn Reitern in die Abend¬
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Bon Oberstleutnant a . D. Benary

dämmerung hinein . In der Nacht durchfurtete er zwischen
zwei belgischen Brückenposten den Fluß , gewann von der
Flante aus tiefen Einblick in die feindliche Stellung und
schickte auf gewandt ausgesuchten Schleichpfaden Meldung
auf Meldung . Das Regiment bekam ein dickes Lob und
der Oberst drückte Borchentin , als er sich nach Erledigung
des Auftrages wieder bei ihm zurückmeldete , dankbar die
Hand .

Am nächsten Tage hatte Borchentin die Spitze . Im
Schritt ging es in das erste belgische Dorf hinein . Fried¬
lich lag es in der Morgensonne . Frauengesichter drückten
sich neugierig an die Fensterscheiben . Männer zogen an
den Hoftüren höflich die Mühe . Plötzlich dicht vor der
Kirche knallte es ein , zweimal aus einer Dachluke . Der
Gefreite neben ihm sant mit einem Wehlaut vom Pferde .
Ein feindlicher Freischärler hatte ihn heimtückisch von
hinten durch das Schulterblatt geschossen . Wie der Blizz
war Borchentin vom Pferde und stürmte auf das Haus
zu . Die Dragoner hinter ihm drein . Ein paar Fußtritte
und das Tor gab nach . Der Leutnant sprang die Treppen¬
stufen hinauf . Da frachte es zum drittenmal . Ins Herz
getroffen brach Borchentin zusammen . Borchentin war tot .
Wir hatten nicht einmal Zeit , ihn zu begraben . Nur sein

Pfarrer des Ortes auf dem Dorffriedhof zur Ruhe .
Bursche blieb bei der Leiche zurück und bettete sie mit dem

Unser Leutnant wurde unser Stolz . War er darum
etwas Besonderes ? Gewiß nicht ! Nur einer unter seines¬
gleichen von den Tausenden , denen das Dichterwort Wahr¬
heit wurde , daß Leutnantsdienst Vorsterben bedeutet , die
mit der Unbefangenheit der Jugend feck nach dem kühn¬
sten Entschluß griffen , denen ihr soldatisches Blut unbe¬
wußt fast immer den rechten Weg wies , denen auch die
älteren Untergebenen als den geborenen Führern blind¬
lings folgten . Gewiß , Philister hatten in der Vorkriegs¬
zeit manchmal mißbilligend den Kopf geschüttelt , wenn sie
in ihrer überschäumenden Jugendkraft über die Stränge
schlugen . Jetzt baten sie ihnen im stillen vieles ab .

Das Friedensdiftat nahm uns wie so manches andere
auch den Leutnant der Vorkriegszeit . Die Leutnante des

Reichsheeres hatten , wenn sie die Achselstüde anlegten ,
schon eine Reihe von Dienstjahren hinter sich , hatten an
der Front und auf den Schulen Erfahrungen gesammelt ,
Wissen erworben . Gewiß , sie waren für ihren Beruf
gründlicher vorgebildet , als ihre Vorläufer 1914 . Sie
waren ernster und gesetter in ihrem dienstlichen und
außerdienstlichen Auftreten . Aber bisweilen vermißte
man doch ein ganz klein wenig jene göttliche Lebens¬
frische , die nur die Jahre um die Zwanzig beschwingen .
Die Schwere der Zeit , die aufgezwungene Enge der
fleinen Wehrmacht hatte auch ihnen die Flügel bes
schnitten .

Dies alles geht mir durch den Kopf , als ich die Tafel
sehe . Da flingen Schritte . Ein Leutnant stellt sich mir
als mein Führer für die in Aussicht genommene Uebung
vor . Ein frisches , junges Kerlchen , dem die Lebenslust
nur so aus den Augen leuchtet . Sein Kraftwagen - ein
geländegängiger , sogenannter Kübelwagen wartet
draußen . „ Einen Vollblüter besize ich , seitdem wir v. oto¬
risiert sind , leider nicht mehr " , entschuldigt er sich, aber
gehen kann das Biest auch ." Und dann braust er los mit
achtzig Kilometer und mehr die Straße entlang , mit einer
scharfen Wendung auf das Feld hinauf und nun kreuz und
quer über Sturzacker , durch Gräben , den Steilhang hinab
und hinauf , durch Wasserlachen , über Schotterhaufen . Ich
höre ihn ordentlich innerlich frohlocker : „ Den Alten
werden wir schon schaukeln ." Dabei folgt er gewandt dem
Uebungsverlauf , erklärt und erläutert , spart nicht mit
seinem Urteil und trifft meist den Nagel auf den Kopf .
Bei einem Glase Wein am Ende der Uebung taut er ganz
auf . Selig , daß die verkürzte Ausbildungszeit der Leut¬
nante des neuen Heeres glücklich hinter hm liegt , singt
er Lobeshymnen über Lobeshymnen über die Aufgaben ,
die dem Leutnant in unserer Zeit gestellt sind , breitet er
die ganze Fülle seiner Zukunftshoffnungen , seiner mili¬
tärischen Gedankenwelt vor mir aus .

abjekt , sehe ich ihm nach , bis sein Kraftwagen um die

Als er mich eine Stunde später an meiner Haustür

Ede verschwunden ist . Tiefe Befriedigung wärmt mein
Herz . Wir haben ihn wieder , den Leutnant , von dem
schen Bismard sagte , daß ihn niemand uns nachmachen
fann .

Der Engel von Sibirien
Elsa Brändströms Weg durch die Gefangenenlager

Serbst 1914 . Zwei schwedische Damen , Frau von Heiden¬
stam und Elsa Brändström , die Tochter des schwedischen

tenhaus . Petersburgs größtes Hospital , das nun viertausend
Gesandten in Petersburg , besuchen das riesige Nikolai -Kran¬

verwundete Soldaten aufgenommen hat . Der Chefarzt führt
die Damen durch die sauberen Säle , in denen die russischen
Verwundeten liegen , in blendend weißem Bettzeug , betreut
von freiwilligen Pflegerinnen aus der ersten russischen Ge =
sellschaft .

Schon verabschieden sich die Besucherinnen mit dankenden
und anerkennenden Worten , da fragt der Chefarzt : „ Wollen
Sie auch einmal unsere Menagerie sehen ? "

Er führt sie in eine andere Abteilung des Hospitals . Vor
der Tür steht ein Kosat mit aufgepflanztem Bajonett : Hier
liegen die verwundeten deutschen Gefangenen ! In diesen
Sälen aber herrschen Unsauberkeit , Brutalität und Unmensch¬

fammengepfercht, sie haben nichts als ihre schmutzige, zerfekte
lichkeit . Hunderte sind hier auf unzureichenden Lagern zu¬

Wäsche, die Aerzte geben sich nicht viel Mühe mit den deut¬schen „ Barbaren " , und Pflegerinnen sind kaum zu sehen .
Und dennoch : „ Es schlug uns hier eine Welle von ziel =

bewußtem Willen , von Kraft und Zusammenhalt entgegen " ,
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gar nicht , wie oft er im Traum davon redet ."

, ,Laß ihn nur " , lachte Teerling ,, , aus dem wird noch einmal
ein Kommandeur , um den sich Holländer , Hanseaten und
Dänen schlagen werden ."

Das Schmachschiff legte seines Tiefganges wegen neben zwei | nicht bei den Büchern und Karten wegschlagen . Ihr glaubtSegelbooten an . Der Knecht des Bogtes stand mit der Lauf¬plante bereit ; aber bevor sie den Dollbord berührte , nahm
Edzard mit gewaltigem Sprung die Entfernung und war soals erster am Ufer . Er , der sonst so verhaltene Junge , vergaß
ganz , daß fast alle Insulaner am Ufer standen , beide Arme
schlang er seiner Mutter um den Hals und gab ihr einen Kuß .
Sie fonnte fein Wort herausbringen , streichelte nur immer
mit ihren harten Händen des Knaben heiße Wangen .
mochte ihm tein Scheltwort geben . Auch der Schulmeister
gönnte ihm einen freundlichen Blick . Dann aber umringten
ihn seine Freunde und überschütteten ihn mit Fragen ; auchFreerk Akkermann mischte sich unter die Schar .

Sie

Berend Teerling , in einem Arm seine strahlende Frau , im
andern die hübsche , ranke Weda , trat zu Frau Tamminga und
Edzard , schüttelte ihr die Hand und sagte heiter : „ Ich freue
mich , daß alles zum guten Ende tam . Morgen werde ich einmal
bei euch einsehen , hab ' ein Wort mit dir zu reden ."

, ,Wie ist es , Theda , willst du nicht mit uns gehen und eine
Koppfe Tee trinken ? Berend hat in Holland eine gute Sorte
eingekauft ."

Die Witwe spürte die ehrliche Herzlichkeit dieser Worte ,
und nach einem Jahre betrat Theda Tamminga wieder Berend
Teerlings Haus .

II .

Diesmal war Edzard den Winter über in seinen freien
Stunden am liebsten im Hause des neuen Kommandeurs .
Teerling hatte sich die neue Spigbergenfarte von Jan Giles
und Outger Rep mitgebracht und saß manche Nachmittags - und
Abendstunde mit dem Jungen davor , der unermüdlich mit
immer neuen Fragen fam . Manchmal legte der Kapitän auch
die Risse des neuen Walers auf den Tisch , der den Namen
, ,De witte Bar " haben sollte . Obwohl der Junge noch niemals
an Bord gewesen war , hätte er doch mit geschlossenen Augen
durch das ganze Schiff hindurchfinden können . In der Schule
war er diesmal fleißig und unterließ jeden Streich ; zum
erstenmal hatte der Lehrer auch einmal Freude an ihm . Zwei¬
mal in der Woche mußte er auch zum Konfirmandenunterricht .
Der neue Pastor , der vom Festlande stammte und daher nicht
ganz für voll angesehen wurde , wollte zuerst die Konfirmation
nicht zusagen ; denn er war es gewohnt , daß seine Konfirman¬
den zwei und drei Jahre nacheinander zur Katechese tamen .
Als aber Teerling ein aufklärendes Wort mit ihm gesprochen
hatte , änderte er doch seinen Sinn .

Der Kommandeur fing auch an , dem Jungen ein wenig von
der Sternkunde beizubringen und mit ihm zu rechnen . Das
machte Edzard außerordentlich viel Freude , und seine Mutter
flagte manchmal : „ Ich weiß nicht , jezt kann ich den Jungen

Freerk Affermann ließ sich aber selten im Hause des Kom¬
mandeurs sehen . Als Weda ihn einmal nach der Ursache
fragte , sagte er leichthin : „ Bei uns ist im Laden und in der
Gaststube so viel zu tun , daß ich immer helfen muß . Auch
Bater braucht mich manchmal . Ich soll ja sein Nachfolger
werden ." Und ein wenig spiz sezte er dann nach einer kleinen
Pause hinzu : „ Und Langeweile wirst du wohl nicht haben , der
Edzard liegt ja immer bei euch herum ."

Das war für viele Eiländer ein guter Winter . Komman¬
deur Berend Teerling hätte statt Volt für einen Waler wohl
solches für zehn bekommen können . Jeder wollte plöglich mit
nach dem Eis , sogar die Knechte bei den Bauern wurden ein
wenig rebellisch , und der alte Haje Bekaan wiegte bedächtig
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seinen Kopf und knurrte : „ Ob es für das Eiland gut ist , daß
sie nun alle auf den Fisch fahren wollen , weiß ich nicht . Wir
werden ' s ja sehen , was legten Endes dabei herauskommt ! "

Hendrik ter Meulen ließ für den „ Jonas " und für den
Witten Baren " die Bemannungen überraschend früh abholen .

Allerdings hatte jeder seinen Schiffersack schon seit Lichtmeẞ
fertig in der Ecke stehen , und die Frauen fingen schon an , für
die übernächste Reise wollene Strümpfe , die bis an den Leib
gingen , Fausthandschuhe und Schals zu stricken .

Von allen Insulanern , die diesmal mit auf Fang sollten ,
freute Edzard sich am meisten . Er sah nicht die geröteten ,
matten Augen seiner Mutter , er hörte es nicht , wenn sie sich
nachts unruhig hin und her wälzte , wieder standen alle Tore
seiner Seele weit offen , und die Sehnsucht nach der lockenden
Ferne hatte ihn ganz in ihren Bann geschlagen . Allerdings
war anfangs noch die Sorge um den Gartenzaun in stillen
Stunden herangeschlichen und hatte ihn überfallen ; als aber
einige Tage vor der Abfahrt Freert Akkermann ihm erzählte ,
sein Vater habe davon gesprochen , im Frühzahr die Dünen
hinterm Haus mit Helm zu bepflanzen , mußte auch diese
quälende Sorge weichen .

Von Oskar G . Foerster

so berichtet Elsa Brandström ,, , die scharf gegen das erdrückende
Gefühl der Hilflosigkeit bei den Russen abstach . Woher fam
diese Kraft bei Menschen , die gefangen mit dem Tode
rangen ? "

Dies Erlebnis in der „ Menagerie " wurde entscheidend für
die junge Schwedin . Sie erlebte täglich das Uebermaß an
Elend und Not , dem viele Tausende von Gefangenen aus =
gesezt waren , sie sah sie in bitterer Kälte , nur mit Hemd und
Hose bekleidet , durch die Straßen ziehen , sie erfuhr , wie man
sie in Vieh - und Güterwagen , ohne ausreichende Verpflegung
und ärztliche Betreuung , von der Front nach den Gefangenen¬
lagern brachte . Monatelang rollten manche Züge durch die
endlosen Steppen nach Sibirien , und zuweilen wurden
die Wagen zu fahrenden Särgen . Elsa Brändström besuchte
die Lager in Ostrußland und fand sie zum größten Teil vers
wahrlost , starrend vor Schmug , ungeheizt , von Ungeziefer und
Krankheitsbakterien verseucht .

Während die Nerven der russischen Damen schon nach
wenigen Monaten angesichts dieser erschütternden Not vers
sagten , wuchs in Elsa Brandström eine unerhörte Kraft und
der zielbewußte Wille , zu helfen und die Not der Gefangenen
zu lindern . So begründete sie das große Hilfswerk , das un¬

Der Sohn des Vogtes war überhaupt in legter Zeit auf¬
fallend freundlich zu ihm . Im geheimen freute Freert sich aber ,ben Nebenbuhler für einige Monate fern von der Iniel zu
wissen . Seine Mutter hatte schon davon gesprochen , daß beide
dann wieder mehr zur Frau und Tochter des Kommandeurs
gehen würden . Wir wissen nicht recht , was wir aus dem
Jungen machen sollen " , sagte man auf der Insel . Nur die alte
Elskemöh war sich schon lange über ihn im flaren . Zwar ver¬
riet sie nicht alles , was sie wußte , sondern bemerkte nur , wenn
so die Rede auf den Findling fam : „ Spanier und dann auf
Borkum , mehr will ich nicht sagen .

"

Edzards Mutter ging es in den letzten Wochen nicht beson¬
ders . Eine geheime Angst , über die sie sich nicht klar war ,
quälte sie . Manchmal mußte sie plötzlich nach dem Herzen grei¬
fen . War sie vorm Hause , dann spähte ste öfter nach den
Dünen . Immer war es ihr , als wenn dort jemand auf sie
lauere ; wenn sie abends am flackernden Herdfeuer saß , ließ ste
manchmal das Strickzeug in den Schoß sinten , horchte hinaus
und sagte dann : „ Edzard , geht nicht jemand ums Haus ?" In
der ersten Zeit war der Junge auch nach draußen gegangen ,
hatte aber nichts entdecken können . Fang mir bloß nicht an ,
bange zu werden , Mutter " , tröstete er sie dann und versuchte
zu scherzen . Weiter achtete er aber nicht darauf .

Als der Abschied kam , war es der tapferen Mutter nicht
möglich , mit zur Süderreede zu gehen , wo die Abfahrt sein
sollte . Als Edzard in der Frühe das Haus verlassen wollte ,
fiel er seiner Mutter um den Hols und füßte sie auf den
Mund . Sie fühlte , wie sein schlanker Körper unter einem
unterdrückten Schluchzen erzitterte . Aber dann machte er sich
plöglich los , fand ein Scherzwort und ging pfeifend den Pfad
entlang . An der Ecke bei Jan Vissers Haus drehte er sich noch
einmal um und winkte mit der Hand .

Gegen Mittag fam Weda Teerling und brachte der Ein¬
samen einen letzten Gruß . .

Am 15 . April 1670 lief der neue Waler „ De witte Bar "
mit 44 Mann Besagung und 8 Schaluppen aus dem Hafen
und suchte hinter Schiermonnikoog den Jonas " . Als sich die
beiden Schiffe fanden , grüßten sie sich mit der Flagge , sekten
alle Leinwand und segelten gemeinsam dem Norden zu .

Der Kommandeur Berend Teerling hatte immer wieder
seine Freude an dem Kajütswächter , der gleich seinem Schatten
nicht von ihm wich und unermüdlich mit neuen Fragen tam .
Schließlich wurde es aber auch Teerling zu viel , und lachend
sagte er : „ Jung , mir geht ' s noch wie dem Kommandeur vom
Wapen van Nederland ' ."

" Was war denn mit dem ? "
Der fiel hinterm Hillgen Land tot an Deck nieder . "
Warum denn ? "

„ Der Kajütswächter , der auch seine erste Fahrt machte , hatte
ihn totgefragt . "

Edzard begriff , was Teerling meinte , lief rot an und vers
drückte sich nach achtern .

Am andern Tage kam die grüne Insel in Sicht . Der Kom¬
mandeur schickte einen Matrosen der Wache hinter den Mast ,
den Jungen zu rufen . Eilfertig fam er heran . ,,Edzard , willst
das Eiland noch einmal sehen ? Vielleicht steht deine Mutter
am Westkap ."

( Fortsetzung folgt )



zähligen Gefangenen Trost und wirkliche Hilfe brachte . Schon
im Winter 1914 erhielt sie aus Deutschland große Summen ,die es ermöglichten , den Gefangenen wenigstens Kleidung undWäsche zu übermitteln . Züge des schwedischen Roten Kreuzes
brachten Kleider , Lebensmittel und Arzneien nach Rußland .
Elsa Brändström besuchte die Durchgangslager bei
Moskau und Kiew und sorgte , immer mit dem geheimen
Widerstand der Regierung fämpfend , für menschliche Behand =
lung der Gefangenen .

Und dann , im Herbst 1915 , fuhr Elsa Brändström mit
einem Gefangenenzug nach Sibirien . Sie blieb fünfeinhalb
Jahre dort , freiwillig , das Los von Hundertausenden deut¬
scher , österreichischer , ungarischer , tschechischer und bulgari¬
scher Soldaten teilend , die in der furchtbaren Einöde Gi¬
biriens das Höchstmaß menschlichen Elends und russischer
Grausamkeit erlebten .

-

Im Lager von Stretenst begann sie ihre Arbeit . Es war
von Flecktyphus verseucht , täglich starben Hunderte von Ge =
fangenen . Man versuchte , die Schwedin von dem Besuch des
Lagers abzuhalten Elsa Brändström besuchte es dennoch
heimlich . Was sie sah , gab ihr die Kraft , den sibirischen Kom¬
mandanten zur Rede zu stellen und ihn aufzufordern , das
Lager endlich einmal selbst zu besichtigen . Erschrocken und
wohl auch ein wenig eingeschüchtert gab er der schwedischen
Schwester völlige Handlungsfreiheit . Wenige Wochen später
hatte sie ein Lazarett errichtet , die Baracken wurden gereinigt
und desinfiziert , die Gefangenen erhielten Liebesgaben .
Schon damals erhielt die Schwedin ihren Ehrennamen

Engel von Sibirien " . Mußte den Gefangenen , die
hier , schlechter als Tiere behandelt , einem sicheren Tode ins
Angesicht schauten , diese lichte Frauengestalt , die unbekümmert
durch die verpesteten Lager schritt und an den Betten der
Thyphus - und Pockenkranken tröstend und helfend ausharrte ,
nicht als ein wundersames Engelsbild erscheinen ? In den
kommenden Jahren wirkte Elsa Brändström unermüdlich an
der Verbesserung der sibirischen Lager , Hunderte von Schwe¬
stern , Aerzten und Helfern folgten ihr nach Sibirien , und
niemand verstand es besser , dieses großzügige Hilfswerk zu
organisieren , den Widerstand brutaler , fauler und miß¬
trauischer Kommandanten zu überwinden als sie. Ein Schim¬
mer von Kraft und Glauben ging von ihr aus und erfüllte
die großen Lager , in denen sie lebte , mit neuem Leben und
Hoffen . Unzählige verdanken ihr und ihrem Werk Leben , Ge =
sundheit und Heimkehr .

Auch als das zaristische Reich zusammenbrach , blieb Elsa
Brandström auf ihrem Posten . Sie fehrte sogar im Juli 1918
von einem kurzen Aufenthalt in Moskau nach Sibirien zu¬
rück , um sich der Zehntausende anzunehmen , die nun hungernd
und bettelnd durch das Land zogen . Bei der Fahrt durch die
Weiße Front wurde die Schwedin verhaftet : man hielt sie
für eine Spionin und verurteilte sie zum Tode
innerhalb von vierundzwanzig Stunden . Im letzten Augen¬
blick wurde sie freigesprochen , unter scharfer Bewachung reiste
sie nach Sibirien . Zwei schwere Jahre folgten , die sibirischen
Lager waren von allen Hilfsmöglichkeiten abgeschnitten . 1919 ,
nach dem Sieg der Bolschewisten , wies das schwedische Rote
Kreuz seine Angehörigen an , über Japan zu fliehen , da die
Roten sie als Geiseln gefangennehmen würden . Elsa Bränd¬
ström blieb bei ihren Gefangenen , bis im Jahre 1920 die
Kriegsgefangenen Deutschlands und Rußlands ausgetauscht
wurden .

Aber noch sah die tapfere Schwedin ihre Aufgabe nicht
für beendet an . Als sie nach Deutschland fam , wurde ihr die
wirtschaftliche Notlage des Volkes offenbar . Sie aber hatte
Hunderten von Sterbenden in Sibirien versprochen , sich ihrer
Angehörigen anzunehmen . Sie reiste nach Amerika und hielt
Vorträge über die Kindernot , veranstaltete Sammlungen
unter den Deutschamerikanern und erwarb 1924 das Gut
Neusorge in Sachsen , um hier ein Heim für Kinder verstor =
bener Gefangenen einzurichten . In den folgenden sieben Jahren
nahm dieses Heim rund dreitausend Kinder auf , von denen
viele dort ganz erzogen wurden . Das kleine Bad Marienborn
richtete sie zu einem Erholungsheim für ehemalige russische
Krigsgefangene ein .

Es wäre undankbar , zu vergessen , daß zu den Schwestern ,
die den sibirischen Gefangenen Hilfe brachten , auch deutsch¬
russische Frauen gehörten . Elsa Brändström , die selbst in
äußerster Bescheidenheit von ihrem Liebeswerk berichtet hat ,
hob auch die Arbeit ihrer Freundinnen Anni Rothe und
Gräfin Uexküll dankbar hervor . Sie selbst aber war in einem
Kampfe , der nicht weniger hart und bitter war als der an
der Front , Führerin und Erfüllerin jener fraulich - mütter¬
lichen Sendung , die den Frauen in Kriegszeiten erwächst .

Wissenswertes Allerlei
In vielen Ländern hat man noch immer den Brauch , in

die Särge der Verstorbenen etwas Salz zu streuen , um sie
gegen den Teufel zu schüzen . Nach altem Aberglauben wagt
sich der Teufel nicht in die Nähe von Salz .

**

Man sagt , daß die kleine Stadt Richelieu in Frankreich
die einzige Stadt der Welt sei , die nach einem Plan gebaut
ist , der später weder verändert noch erweitert wurde .
Die Stadt mit ihren Straßen , Märkten , Landsizen , Kirchen
und Gasthäusern steht heute noch so , wie sie im Jahre 1631

iihrer Vollendung war .

Im Jahre 1635 trat in Frankreich ein Schwindler namens
Montaccibi auf . Er behauptete , er könnte die Toten wieder
aus den Gräbern steigen lassen . Er drohte den Bewohnern
von Lyon , die Toten auf den Friedhöfen wieder zum Leben
u erwecken , wenn man ihm nicht eine bestimmte Summe

be . Berschiedene Witwer und Witwen , die sich wieder ver¬
heiratet , und Erben , die große Erbschaften gemacht hatten ,
beeilten sich, Montaccibi die verlangten Gelder zu zahlen ,
worauf sich der Schwindler in eine andere Stadt begab , um
dort ebenfalls die Einwohner durch seine Drohung zu er =
pressen .

Bei besonders großen Hochzeiten bei gewissen Beduinen¬
stämmen in Palästina besteht das Hochzeitsessen nur aus
einem Gericht , nämlich einem im ganzen gebratenen jungen
Kamel . In dem Kamel aber liegen zwei gebratene Hammel ,
in jedem Hammel mehrere gebratene Hühner , in jedem Huhn
gebratene Fische und in diesen endlich hartgekochte Eier .

*

Damenwäsche wurde zum ersten Male im Jahre 1878 in
Neuyork in einem Laden verkauft . Bis dahin wurde alle
Damenwäsche zu Hause angefertigt . Man sah diese Kleidungs¬
stücke für zu intim an , um sie in einem Laden auszustellen .
Sogar wenn sie zum Trocknen aufgehängt wurden , verdeckte
man sie durch ein Laken .

**

Die italienische Geheimgesellschaft Camorra wurde im
Jahre 1820 von Verbrechern in einem Gefängnis gegründet ,
und ist im Jahre 1911 durch die Polizei aufgelöst worden .
Lange Zeit verstand es diese Gesellschaft , deren eigentlicher
3wed Raub , Diebstahl und hauptsächlich Erpressung war , ihre
Ziele geheimzuhalten . Die aftiven Mitglieder wußten sich so
gut hinter der Maske der Wohltätigkeit zu verschanzen , daß
viele italienische Fürsten , Staatsmänner und Geistliche Mit¬
glieder des Bundes wurden , ohne zu ahnen , daß sie die
schlimmsten Verbrecher des Landes damit unterstützten .

Englands begehrtestes Amt wird frei
Der „ Sprecher " Seiner Majestät

London , im März .
„ Hat die königlich britische Regierung die Absicht , zur

nächsten Konferenz über die Piraterie im Mittelmeer auch
die Herren roten Piraten selbst einzuladen ?" ,,Diese
Frage ist nicht zugelassen ." So war es im Stenogramm
einer der letzten Sizungen des englischen Unterhauses zu
lesen . Der Fragende war ein Abgeordneter von „ Seiner
Majestät ergebener Opposition " und der Mann , der den
ironischen Ton der Frage zurückwies und aus eigener
Machtbefugnis darüber entschied , daß sie als „ nicht gestellt "
anzusehen sei , war „ Mr . Speaker " , der „ Sprecher " , der
Mann , der jedem Abgeordneten das Wort verbieten kann .

Die „ eingesperrten " Abgeordneten

"

,,Speater " ist ein Amt und eine Würde , nach denen sich
jedes Member of Parliament " sehnt . Und die Wahl
eines neuen Sprechers , wie sie demnächst stattfindet , be¬
deutet eines der wichtigsten Ereignisse im parlamentari¬
schen Leben Englands . Er kann aus den Reihen jederschen Leben Englands . Er tann aus den Reihen jederPartei gewählt werden . Um so aufregender ist die Wahl
des „ Sprechers " , der als „ Erstes Barlamentsmitglied "
gilt , auf Staatskosten 5000 Pfund Sterling im Jahr er¬
hält und in einer luxuriösen Dienstwohnung lebt ; wird
er verabschiedet , so ist ihm der Rang eines Vizegrafen
( Viscount ) sicher . In ruhigen Zeiten ist sein Amt ein
reines Vergnügen . Er hat die Debatten zu leiten , er muß
das allerdings etwas komplizierte Unterhauszeremoniell
beherrschen , er muß wissen , was gesagt werden darf und
was nicht . Er hat allzu hizige Debatten oder gar Radau¬
szenen , die der Ehrwürdigkeit des Unterhauses nicht ent¬

geschickte Leitung der Verhandlungen zu wahren . Das
sprechen , abzubremsen und die Ruhe durch überlegene und

war früher fein allzu großes Kunststück ; heute , da die
Gegensäge der politischen Auffassungen in England immer
schärfer werden , muß Mr . Speaker " geradezu eine Mei¬
sterleistung an Takt und Energie vollbringen . Durch seine
Machtbefugnis , „ gefährliche " oder „ unliebsame " Fragen
der Unterhausmitglieder nicht zuzulassen , kann er den
allerstärksten Einfluß auf die englische Politik ausüben .

Der Sessel des „ Sprechers " sticht in dem großen , ein
wenig düster wirkenden Saal des Unterhauses hervor .
Vom Sprecherplatz aus teilt man das Unterhaus nach
alter Sitte ein : rechts die Bänke der Regierungsparteien ,
links die der Opposition . Unmittelbar vor dem „ Sprecher "
hat der „ Clert " des Hauses seinen Platz , über ihm die
Presse und ganz oben die Damen , die besuchsweise auf der
„ Ladie ' s Gallery " Plaz nehmen dürfen . Die Abstimmun

Ein Mann , der das Wort verbieten kann

gen , die ebenfalls der „, Sprecher " leitet , gehen nach jahr .
hundertealtem Ritus vor sich : Er läßt zunächst eine Glocke
im ganzen Haus ertönen , die alle außerhalb des Verhand¬
lungssaales befindlichen Abgeordneten zusammenraft ;
dann geht er mit einem riesigen Schlüssel , den der Clerk
cuf einem samtenen Kissen ihm nachträgt , von Tür zu
Tür und versperrt die Schlösser . Sind nun alle Abgeord¬
neten , , eingesperrt , so versammeln sich die „ Jasager " in
der „ Aye " ( Ja ) - Ecke rechts vom „ Sprecher " , die „ Nein¬
sager " in der „ Noe " (Nein ) - Ede . Eine Gruppe von
„ Tellers " , Zählbeamten , registriert nun die Abstimmungs¬
ergebnisse und der „ Sprecher " verkündet sie .

Parade der Kandidaten

Jahren der nun 69jährige Kapitän Edward A. Fizroy ,
Bisher verwaltete das Amt des „ Sprechers " seit vielen

der nach der aufregenden Sigungsperiode des vergangenen
Winters den Wunsch geäußert hat , sich sobald wie möglich

beschäftigung zu widmen : auf seinem Landgut die be=
ins Privatleben zurückzuziehen , um sich seiner Lieblings¬

rühmten Shorthornrinder zu züchten, die ihm schon bisher
ein Vermögen eingebracht werden . Demnächst wird er zum
lettenmal auf dem traditionellen „ Speaker Dinner " in
seiner Dienstwohnung die Unterhausmitglieder bei sich
versammeln , um auf die übliche altgewohnte Weise un¬
mittelbar vor seinem Rücktritt noch einmal privat im
Kreise der Parlamentsmitglieder zu weilen .

Schon jetzt hat hinter den Kulissen der Kampf um die
Nachfolgerschaft des „ Sprechers " Fizron begonnen . Der
aussichtsreichste Kandidat dürfte Sir Dennis Herbert sein ,
der Vorsitzende des Verkehrsausschusses des Unterhauses ,
der aber auch schon 69 Jahre alt ist . Als nächster Kan¬
didat kommt der Mann mit der starken Stimme " in
Betracht , Robert Bourne . Er hat oftmals mit seinem ge¬
waltigen Organ und seiner Riesenfigur als Sprecher seiner
Partei eine higige Debatte entschieden und dürfte auch
als „, Mr . Speaker " feine schlechte Figur machen . Schließ¬
lich käme noch Kapitän Crookshank in Frage , der Mann ,
über dessen Witze Baldwin am meisten zu lachen pflegte
und der sicher auch als „ Sprecher " seinen berühmten
Humor in die Waagschale werfen würde . Und endlich steht
auf der Kandidatenliste noch Lloyd Georges Sohn Gwi¬

| lym . Major Gwilym Lloyd George verfügt über Takt und
Wiz und hat als Offizier am Weltkrieg teilgenommen .

| Durch seine Wahl zum „ Sprecher " würde zum erstenmal
ein Mann unter fünfzig Jahren ,, Mr . Speaker " werden ,
eine Verjüngung , wie sie gerade jetzt in England große
Mode geworden ist .

Post auf der Nehrung
Erzählung von 3 . Hufschmied

Der Kaufmann Johannes Guldenhof schloß sein Kontor
ab , stellte fest , daß auch in den Vorräumen niemand mehr
war , trat an die Telephonzentrale und läutete seine Wohnung
an . Ich fahre auf die Nehrung " , sagte er in den Apparat
hinein , schnell und fast ohne Atem ,, , für vierzehn Tage . Ich
schreibe dir von dort aus . Hier ist alles geregelt . Lebe wohl "
Damit hängte er an , ohne eine Antwort abzuwarten . Nichts ,
was von dort fam , fonnte noch von Wert für ihn sein .

In Cranz ging Guldenhof noch lange am dunklen Strand
auf und ab , ehe er müde und fröstelnd sein Hotelzimmer be¬
trat , das trotz des glühendheißen Ofens noch keine Wärme
hatte annehmen wollen .

-

Die Postfahrt am anderen Tage war mühsam und ein¬
tönig . Man tam schlecht vorwärts , es schneite , dazu kam Wind
auf . Der Weg war schon immer mehr eine Illusion als eine
Tatsache lieber Himmel , wie sollte man in diesem ewig
wandernden Sand einen festen Weg behalten ! jezt war er
überhaupt nicht wahrnehmbar , der Wagen tastete sich aufs
Geratewohl vorwärts und kam dauernd rechts und links in
die Sandberge . Endlich aber erreichte der Wagen ein paar
Hütten am Strand , in einer von ihnen mietete sich Johannes
Guldenhof ein . Hier würde er ein paar Tage bleiben , ehe er
an Elfe schrieb . Eigentlich hätte sich ja ein Brief erübrigt ,
jenes Schreiben , das er ihr gestern früh auf ihren noch leeren
Plaz am Frühstückstisch gelegt hatte , genügte im Grunde , Elfe
würde aus dem Umstand , daß er es kannte , sicherlich schon die
nötigen Schlußfolgerungen gezogen haben .

Am dritten Tage raffte er sich auf .
„ Liebe Elke " , schrieb er , „ wie du schon weißt , habe ich

durch Zufall den Brief gefunden , in dem du deiner Freundin
vor zwei Jahren mitteiltest , daß du mich heiraten müßtest ,
weil du die Kurkosten für deine kranke Mutter anders nicht
aufbringen könntest " . Er hielt inne , die furchtbare Ent¬
täuschung stieg wieder wie äzendes Gift in ihm auf , er stöhnte
und zitterte , dann füllte er vier Bogen mit verlegenden und
tränkenden Bitterkeiten . Endlich hörte er erschöpft auf .

Am nächsten Tage wartete er vergebens auf den Post¬
wagen , um seinen Brief abzuschicken . Die ganze Nehrung war
ja nur noch ein verlassenes , hilflos im All wirbelndes Chaos ,
das im Schnee erstickte , da kam kein Wagen mehr hindurch .

, ,Wie lange wird das so bleiben ?" fragte der Kaufmann .
, ,Kann sein , es taut morgen . Vielleicht auch erst in vier¬

zehn Tagen , vielleicht auch noch später , wer kann es sagen ? "
erwiderte der Fischer .

Die Post tam nicht , so oft Guldenhof auch nach ihr Aus¬
schau hielt . Es stiemte nicht mehr , aber der Schnee mußte fast
zwei Meter hoch liegen , da kam kein Wagen hindurch . Als der
Abend sant , ging der Kaufmann in sein Zimmer mit einem
Gefühl , als sei er einem Todesurteil entgangen . In dieser
Nacht saß er lange auf und schrieb einen anderen Brief an
Elfe .

So , dachte er , während er das erste Schreiben verbrannte ,
das ist besser . Auch dieser Brief sagt deutlich genug , was ich
ihr sagen muß , ehe wir uns endgültig trennen , aber er ist nicht
so schonungslos wie der erste . Schließlich ist sie ja noch so
jung , über zehn Jahre jünger als ich, und eine tranke Mutter
ist wohl auch eine Art von Entschuldigung . Nur hätte sie nicht
tun dürfen , als liebe sie mich , nur hätte sie mich nicht zu dieser
Preisgabe meiner selbst verlocken dürfen , zu dieser Schranken¬
losigkeit des Gefühls ! Das war ihr großes Unrecht , und dar¬
über komme ich nicht hinweg .

, , Hoffentlich ängstigt sich zu Hause niemand um Sie ? "
fragte der Fischer , und Guldenhof antwortete : „ Nein " , wobei
er brennend wünschte , daß Elke sich doch ängstigen möge . Viel¬
leicht tat sie es wirklich ? Unsinn , Unsinn ! Ich gehe noch an
den Strand " , sagte er und erhob sich .

Draußen lag die Nacht klar und sehr falt über der weiten
Eisfläche , die das Haff bedeckte und die teilweise vom Schnee
blantgefegt war . Vielleicht " , dachte der Kaufmann , „ könnte
man mit Schlittschuhen oder mit einem Segelschlitten bis nach
Crang tommen " Sein Herz klopfte start , er hatte unwill¬

türlich gedacht : , , . . . und morgen abend Elke wiedersehen ."
Aber das war ja aus .

Warum sollte es aber eigentlich so vollkommen aus sein ?
Wenn er nicht ihr Mann bleiben konnte , wer hinderte ihn
daran , ihr väterlicher Freund zu sein ? Ach , einen väterlichen
Freund hatte sie wohl am allernötigsten ! So jung und zart ,
wie sie war und war es nicht , genau betrachtet , ein heroi¬
sches Opfer gewesen , das sie der kranken Mutter gebracht
hatte ? Und war sie nicht diese zwei Jahre über immer so lieb
und zärtlich gewesen aber freilich , eben das hätte ja nicht
sein dürfen , damit hatte sie ihn ja bloßgestellt vor sich selbst !

Ach , sie hatte es ja sicherlich so gut gemeint ! Wie hätte sie
auch sonst sein sollen ? Ihn aus Berechnung nehmen und
hinterher vielleicht auch noch unleidlich sein sollen , abstoßend ?
Das wäre wohl anständiger gewesen ?

-

Johannes Guldenhof verbrannte auch den zweiten Brief
und schrieb einen , dritten . Er schrieb ihn langsam , er stellte
sich Elke vor , wie sie ihn mit ihrem zärtlichen und schüchternen
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Lächeln am Frühstückstisch bediente oder strahlend an seiner
Seite durch die Straßen ging . Er dachte daran , welchen guten
Willen sie zwei Jahre hindurch hatte aufbringen müssen . Und
dafür hatte er sie bis ins tiefste demütigen wollen ?

, ,Liebe Elfe " , schrieb er , ich habe über alles nachgedacht
und danke dir für diese beiden wunderschönen Jahre , wenn sie
nun auch leider zu Ende sein müssen , wobei ich in der Haupt¬

daß ich immer dein bester Freund bleiben werde und daß du
sache an dich denke . Aber ich brauche wohl nicht zu betonen ,

Dinge zustimmen kannst , die ich dir vorschlagen will , denn es
deshalb auch ohne weiteres der Regelung der praktischen

wäre mir ein schrecklicher Gedanke , daß du an irgendeiner
Sache Mangel leiden solltest ." Und dann setzte er ihr sanft
und behutsam alles auseinander und unterzeichnete : Immer
dein Johannes ."

In dieser Nacht schlief er zum erstenmal sehr gut , er schlief
so fest und so weit in den Mittag hinein , daß er den Post¬
wagen überhörte , und als die Tür seines Zimmers aufgerissen
wurde , fuhr er nur aus einem tiefen Schlaf in einen wunder¬
baren Traum hinein . Denn was da mit Schneespuren an
Kleid und Schuhen hineinstürzte , war ja Elte , und sie prekte
ein fühles , schneeduftendes Gesicht an das seine .

„ Oh , Johannes " , sagte sie ,, , wie gut , daß man auf der
Nehrung jemand so leicht auffinden kann und daß die Post
endlich ging ! Ich hielt es nicht mehr aus , nein , nein - "

, , Der Brief , Elte " , sagte Johannes , und es war unklar ,
welchen Brief er eigentlich meinte . Elke faßte es auf ihre
Weise auf .

,,Ach , dieser unselige Brief !" sagte sie , schluchzend vor Auf¬
regung ,, , ich weiß nicht , ob er jemals stimmte ! Ich weiß nur ,
daß ich dich so lieb gewonnen habe , Johannes , so entsetzlich
lieb 66

Johannes Guldenhof tat einen sehr tiefen Atemzug . Die
blasse Wintersonne des Nordens , die draußen an einem zar =
ten , blauseidenen Himmel stand , wurde tief und golden auf
Elfes fupferfarbenem Haar , das ihres Mannes Gesicht bis zu
den Augen verdeckte . Unbemerkt schob Johannes den dritten
Brief unter sein Kissen .
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FRANZ

Rickter
JUWELIER

Emden , Zwischen bd . Sielen

Mode-Werkstatt fondwerkbarbeit¬
Irmgard Benser

Emden Schweckendieckplatz 8
Fernsprecher Nr . 3441

Handwerksmäßig hergestellte

zeigt die Firma

falitätbarbeit !
Darum :

Deine Aufträge
dem Handwerker

Polstermöbel
und

Ledertaschen

E. J . Kielmann , Emden Große
Straße 18 .

Auf der Handwerksausstellung

ein Wohnzimmer
aus hiesigem Ypernholz ( Werkstattarbeit )

H . Biermann , Emden
Tischlermeister - Pelzerstraße 54 - 56

H . Kleefmann / B . Scharf / R . Schinke

zeigen auf der Schau des Handwerks

Bildhauerarbeiten

Fr . Gerspacher
Klempnerei und Installation
Emden Große Osterstraße / Fernruf 3419

Salon Meiboom
Emden Skagerrakstr . 24

Das güte Srifiergeschäft für die Dame
und für den Geren

Elock Dauerwellen / / Parfümerie

Für das Handwerk liefert .
die , , OTZ " - Druckerei in sauberer , geschmackvoller flusführung

Drucksachen jeder Art
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